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Die Wahlen. 
Diesmal ein großer republifanis 
ſcher „Erdrutſch“. 

Die „Cammany Hall“ in New Dorf 
zerſchmettert. 


Der Oſten, Weſten und Vordweſten 
meiſt republikaniſch. 


Waite in Colorado geſchlagen. 
Das Volkspartei-Votum. 
Republikantſche Mehrheit im näch— 
ſten Kongreß. 

Nıw York. 

Nem York, 7. Nov. Der republita- 
nifche „Zandrutjch”“ im Staat Nem 
York übertrifft jogar die fühnften Er— 
wartungen der Republikaner ſelbſt. 
Dieſe hatten nicht mehr als 50,000 
Stimmen Mehrheit für ihren Gouver— 
neurstandidaten, den Ex-Vizepräſiden— 
ten Morton, in Ausſicht geſtellt, ſtatt 
deſſen aber beträgt Mortons Mehrheit 
über David B. Hill zwiſchen 125,000 
und 150,000! Die Niederlage der De— 
mokratie war nicht diejenige der Partei 
als ſolcher, wohl aber ein ausgeſpro— 
chenes Todesurtheil über die „Tam— 
many Hall“. So ziemlich alle Anti— 
Hill-Demokraten ſcheinen für Morton 
geſtimmt zu haben. Manche hervorra— 
gende Politiker glauben, daß Hills po— 


litiſche Zukunft nunmehr völlig ver- 
nichtet ſei. Hill iſt freilich eine ſehr zähe 


Natur, und ſeine Hilfsquellen verſiegen 
ihm nicht ſo leicht; aber daran, daß er 


Präſidentſchaftskandidat ſein werde, iſt 


wohl nicht mehr zu denken. 

Sogar in der Stadt NewYork wurde 
die demokratiſche Majorität für den 
Staats-Stimmzettel auf ein Mini— 
mum rebuzirt. Hill erhielt hier 127,- 
700 Stimmen, Morton 123,299; Hills 
Pluralität beträgt dahier aljo 4401. 
Das Votum für den unabhängigenDe- 
mofraten Wheeler war 'nur ein jchiwas 


es. 

Bei der Bürgermeiſterswahl dahier 
ſiegte aber der Republikaner Strong 
mit 152,691 Stimmen über den De— 
mokraten Grant (Ex-Bürgermeiſter), 
welcher 111,257 Stimmen erhielt, 
Strongs Pluralität beträgt 41,434. 

Der Unabhängige John W. Goff 
wurde mit einer Bluralität von 54,- 
844 Stimmen über den Tammany-De— 
mofraten Frederick Smyth zum Recor⸗ 
der gewählt. 

In Brooklyn wurde der ganze re— 
publikaniſche Stadt- und County— 
Stimmzettel erwählt. 

Niemals ſeit den Enthüllungen über 


das verbrecheriſche Treiben des Tweed⸗ 


Ringes (1871) iſt die Oppoſition ge— 
gen „Tammany Hall“ eine ſo Froße ge⸗ 
weſen, wie gegenwärtig. 

Hill iſt auch in den meiſten anderen 
wichtigen Städten des Staates, ein— 
ſchließlich Buffalos, ſchlecht weggekom— 
men. Nur in Albanhy ſiegte er mit ei— 
ner beſcheidenen Mehrheit. 

(Später:) Die Mehrheit Mortons 
im ganzen Staat beiträgt 145,435. 
Staats-Aſſembly und Staatdfenat ha= 
ben republifanifche Ymweidrittel3-Mehr- 
heiten. 

Peunfylvanicı. 

Philadelphia, 7. Nov. Die Nepubli- 
faner haben in unjerem Staat eine 
Mehrheit von ungefähr 250,0008tim- 
men. Auch Pittsburg, Wiltesbarre, 
Altoona und Shamofin find republifa= 
nich „gegangen“. 

New Zerſey. 

Trenton, N. J., 7. Nov. 
publikaner werden in der nächſten 


Staatslegislatur eine Mehrheit von 30 


bis 35 Stimmen haben. Nur Middle— 
ſex⸗Counth hat einen demokratiſchen 
Senator gewählt. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 7. Nov. Die Republikaner 
haben Greenhalge mit einer Mehrheit 
von etwa 45,000 zum Staatsgouver— 
neur wiedererwählt ſowie den ganzen 


Staatsſtimmzettel und eine überwälti- 
gende Mehrheit in der Legislatur. Die 
Städte Boſton und Lowell ſind die ein- 


zigen, welche demokratiſche Mehrheiten 
aufweiſen, und auch dieſe ſind vermin— 
dert. 


Connecticut. 


New Haven, Conn. 7. Nob. Das 
ſchlechte Wetter verzögerte hier, und 
vielfach anderwärts in Neuengland, 
das Cintreffen der Wahlberichte. D 
ſcheinen die Republikaner meiſt ſiegrei 
geweſen zu fein, wenn auch nur mit 
knappen Mehrheiten. 

New Hampfhire. 

Concord, N. H., 7. Nov. Unfer 
Staat mählte republitanifh. Buſiel 
hat ala Goupverneursfandidat eine 
Mehrheit von etiwa 6000, 

Miode Islaud. 


Providence, R. 3., 7.Nov. Die Re 
publifaner haben in den beiden Kon⸗ 
greßdiftriften des Staates gefiegt. 

Delaware. 


Wilmington, Del. 7. Noo. Der 
fleine Staat Bayards ift dem Demo- 
fraten von den Republifanern mit ei- 
ner Mehrheit von etwa 800 Stimmen 
abgenommen worden, 


Weſl · Birginien. 

Wheeling, W. Va. 7. Nov. Bei den 
Kongreßwahlen in unſerem Staat 
wurden 3 Republikaner und 1 Demo⸗ 
krat erwählt. Wilſon, der Vater des 
Zollgeſetzes, iſt mit etwa 2500 Stim⸗ 
men Pluralität geſchlagen 


ni: a4 
* | richten hat nicht der demofratifch-popu= 


Maryland. 

Baltimore, 7. Nov. Die Kongreß: 
wahlen in diefem Staat haben uner⸗ 
wartete Gewinne der Republikaner er— 
geben, obwohl unter den 6 Kongreß— 
männern 5 Demokraten ſind. 

Colorado. 


Denver, Eol., 7. Nov. 


tyre gefchlagen worden. Die Republi- 
faner geben die Mehrheit Mentyres 
auf 20,000 an. Die Frauen ftimmien 
jehr zahlreich. 
Texas. 
Auftin, Ter., 7. Nov. 


Gouverneur gemählt. In vielen Theis 
len der Staates gab die Volföpartei 
ein jtarfes Votum ab. 

3 Kauſas. 

Topeka, Kans., 7. Nopb. Das Wahl- 
reſultat in unſerem Staate ſcheint 
ziemlich knapp zu ſein. Republikaner 


und Populiſten beanſpruchen den Sieg. ick 
ben verſchiedenen Theilen der Union er— 
gibt, daß der Einfluß der vielgenann— 


Der „ſockenloſe“ Jerry Simpſon iſt ge— 
ſchlagen. 
Kentucky. 


Frankfort, Ky. 7. Nop. Im Bre— 
cken ridge'ſchen Kongreßdiſtrikt ſiegten 
diesmal die Republikaner, da die An— 


minirten Owens Rache zu nehmen. 
Wiscon ſin. 

Milwaukee, 7. Nov. Die Republi— 
kaner haben diesmal den ganzen 
Staats-Stimmzettel gewählt. Uphams 
Mehrheit über Peck in der Gouver— 
neurswahl wird auf 25,000 angegeben. 

Indiana. 


Indianapolis, 7. Nov. Die Repu= 


| blifaner haben in diefem Staat eine 


Mehrheit von etwa 20,000, und e3 ift 
n:dglich, daß fie die Kontrolle über die 
Regislatur erlangen. 


Ohio. 


Columbus, D., 7. Nov. Unſer Staat 
hat mit Mehrheiten von rund 100,000 
republikaniſch gewählt. Auch Tom 
Johnſon kommt nicht wieder in den 
Kongreß. 

Illinois. 

Springfield, 7. Nov. Die Republi- 
faner werden in der Gtaat3legiälatur 
bei gemeinfamer Abftimmung eine 
Mehrheit von mindeftend 14 Stimmen 
haben. | 

Sprinafield, IU., 7. Nov. Der De: 
mofrat William M. Springer ilt im 
17. Kongreßdiftrift gleichfalls geichla= 
gen worden. m ganzen Staat haben 
die Republikaner eine Mehrheit, die von 
Manchen auf 40,000 bis 50,000 ge= 
ſchätzt wird. 

fichigan. 

Detroit, 7. Nov. Die Republikaner 
haben den ganzen Staat3-Stimmgettel 
und mahrjcheinlich alle Kongreßfandi=- 
daten erwählt. 

Minnefola. 


&t. Paul, 7. Nov. Die Republifa- 
ner haben den ganzen Staat3-Stimm> 
zettel durchgebradht. Bei der Ober- 
richter- Wahl fiegte der Fufionztandi- 
dat John W. Willis. 

Nebraska. 


Dmaba, 7. Nov. Bei der Gouper: 
neuräwahl fiegte der demofratifchspopu= 
liftifche Kandidat Holcomb über den 
Republifaner Majord mit 6000 bi8 
8000 Stimmen Mehrheit. Im Uebri- 
gen waren die Republilaner meijtens 
erfolgreich. 

Dmaba, 7. Nov. Nach fpäteren Be- 


liſtiſche Gouperneurskandidat Holcomb 
geſiegt, ſondern der Repblikaner Ma— 
jors, wenn auch nur mit etwa 2000 
Stimmen Mehrheit. Eine Anzahl Be— 
richte ſind noch zu erwarten, werden 
aber ſchwerlich an dieſem Reſultat noch 
etwas ändern. 

Jowã. 

Des Moins, Ja., 7. Nob. In unſe— 
rem Staat ſiegten die Republikaner 
faſt durchweg mit großen Mehrheiten. 
Es wurden 6 republikaniſche und 5 de— 


mokratiſche Kongreßmänner gewählt; 
die Republikaner beanſpruchen noch 


mehr. 
Mifonri, 
St. Louis, 7. Nov. Die Demofra- 
ten haben in Miffouri 12 Kongreß— 
männer und die Republitaner 3 (dars 


unter auch wieder Richard Barthold) | 


ermählt. Das Wahlergebniß in unje- 


jtig. 
Montana und Idaho. 

Helena, Mont., 7. Nov. Allem An- 
fchein nach find die Staaten Montana 
fomwie Jdaho republilaniich „gegangen“. 

Arlanfas. 

Arkanſas, Cith, 7. Nov. In unſerem 
Staat haben auch diesmal die Demo— 
kraten geſiegt, aber mit verminderten 
——— — 

Virginia Eily, 7. Nov. Die Repu⸗ 


blitaner, Demofraten und Populiften 
fimd- offenbar bon der Silberpartei ge- 


jchlagen worben, welche nur in unje= | 


rem Staate ala befondere Partei eri- 


— Waſhington. 

Tacoma, 7. Nov. Die Republikaner 
ſcheinen eine durchſchnitiliche Mehrheit 
2 ed Achte bien zu haben. Sie 
arep- un vima nt. 
——— auch eine Mehrheit in der 
Staatslegislatur. Das Votum der 
Volksparlei hat ſich in den letzten zwei 
Jahren um 20 Progent vermehtt. 


Der populis | 
ı ftiiche Gouverneur Waite ift bei der 
Neuwahl von dem Republikaner MeIn⸗ 


Der Demo— 
krat Culberſon iſt mit einer Mehrheit 
bon 60,000 bis 80,000 Stimmen zum | & 





rer Stadt ift für die Republitaner gün- | 


Stimmen bei den Kon* 


Rropinz in geböriger- 
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Chicago, Mittiwody, den 7. November 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Ssalifornien. 


San Framkisco, 6. Nov. Der de- 
mofratifche®ouverneurzfandidat Bubd 
jcheint gefiegt zu haben. Doch erwar- 
ten die Republifaner immer noch, daß 
Eftee der Ermählte ift. 5 republifani- 
jche una 2 demofratifche Kongreßmän= 
ner murden ermwählt. In unjerer 


Etadt gab die Volt3partei ein Jehr jtar= | 


fee Votum ab. Die Staatägefehge- 
bung wird republifanifch fein. 


Utah. 


Salt Lake Eity, 7. Nov. Die Repus | 


biifaner haben Utah mit rum 1000 
Stimmen Mehrheit guonnen und wer: 
den wahrjcheinlich die Kontrolle über 


tie verfaffunggebende Konvention ha=. 


sen, 
Allgemeines. 

Walhingtoen, D. E., 7. Nov, Man 
berechnet, daß das Ahgeordnetenhaus 
des neuen Kongreſſes 194 Republika— 
ner, 152 Demokraten und 8 Volkspar—⸗ 
teiler enthalten wird. 

Wafdingten, D. E., 7. Nov. Ein 
Ueberbli über die Mahlrefultate in 


ten ‚American Brotect've Aifociation“” 
offenbar im Dahinfchwinden ift. 

Bon Intereffe ift no das Vollöpar- 
tei-Votum. Dasſelbe hat in Illinois 


hanger Breckearidges zu ihnen über- wahrſcheinlich zur Niederlage der De— 


gingen, um an dem demokratiſchen No⸗ t t Reſul⸗ 
tat daſelbſt wäre kaum ein weſentlich 
anderes geworden, wenn die Volkspar—⸗ 
tei nicht im Felde geweſen wäre, obwohl 
ſie eine ſtatlliche Stimmenzahl erhielt. 
Im Staat Colorado iſt die Volkspar— 
| tei unterlegen, auch in Kanfas jcheint 


mofraten beigetragen; aber dag Reful- 


fie im Dahinfhwinden zu fein; dage- 
gen hat fie in Minnefota ftarf Wurzeln 
geichlagen. In anderen Staaten hat jie 
mweniq zu beveuten gehabt, obmohl fie 
eine Unzahl örtlicher Erfolge erzielte, 


Schlimmer Sufammenftoß. 
Philadelphia, 7. Nov. An dem 
Bahnübergang von Niceton Lane ftieß 
heute früh ein Erpreßzug von German= 
tomn auf der Grie-Bahn mit einem 


eleftrifhen Straßenbahn-Wagen zus | 


janımen. Zwei Perſonen ſollen ge— 
tödtet jein; mehrere andere wurden ber= 
legt. 


— 9. 
Ausland. 


Der Kaifer und die Kuuft, 

Berlin, 7. Nov. Kaifer Wilhelm hat 
dem Stadttheater von Altona einejah- 
resfubvention von 6000 Mark beiwil- 
Tigt. 

Sin Künftlerfreifen macht e3 einiges 
Yufjehen, daß der Kaijer den Baurath 
Paul Walt, Brofeffor der Baufunft 
an der Akademie der bildenden Künite 
in Dresden und Ehrendoftor der Phi- 
Kojophie der Univerjität Gießen, von 
der ihm zur Betätigung unterbreiteten 
Liite der Perfonen, welche die Jury der 
legten Runftausitellung al3 der erften 
Medaille würdig befunden hatte, gejtri- 
chen bat. Wallot tjt befanntlich der Er- 
bauer de3 neuen Reich3taospalaftes und 
hat fich bei dem Kaifer namentlich da= 
durch in Ungnade gebracht, daß er den 
Bau nicht zur richtigen Zeit fertigftellte. 


Schweizer Senfationsaßfimmung. 


Bern, Schweiz, 7. Nov. Großer Ju⸗ 
del herrfcht in der Eidgenoflenichaft, 
weil das Initiativ-Begehren des Kan— 
tons Bern, betreffend die Abgabe von 
6 Millionen eidgenöſſiſcher Zolleinnah— 
men an die Kantone, in der Volksab— 
ftimmung mit 343,331 geaen 139,367 
Etimmen abgelehnt worhen ift. 


triotigmus fich wehrfam, um „von dem 
führenden Kanton der Schweiz 
Schmah abzumaschen, daß er vor dem 


Bunde mit dem Betteljad in der Hand | 


erjcheine.“ 
Zum Zarenbegräßniß. 
Yalta, 7. Now. 
Scheine eleftrifcher Lichter find geitern 
Abend hier Transportichiffe mit 3000 
Mann ruffiicher Truppen eingetroffen, 
melche mit den bereits hier befindlichen 
avalleriee und Artilkerie-Abrheilun- 
gen’an den Feierlichkeiten der Einfchif- 
fung der Leiche von Alerander III. nad) 
GSebajtopol theilnehmen werben. 
Dem Leichenzuge nad) Mostau mer: 
den fich auch der Prinz und die Prin- 
zeifin von Wales und die anderes in 


Rußland befindlichen Mitglieder der 


auswärtigen königlichen Yamilie ans 
Ichließen. In fämmtlichen Ortjchaften, 
mo Dee Leichenzug auf der Fahıt nach 
tosfau und St, Peteröburg, anhält, 
werden den Armen auf Koften des Za— 
ren Mahlzeiten verabfolat, und mird 
eine Seelenmeffe abgehalten werden. 


Sapan und China. 


London, 7. Nov. Wie aus Tien 
fin gemeldet wird, hat fich die hine- 
fiiche Regierung in ihren ernitgemein- 
ten Friedensporjchlägen gegenüber den 
Vertretern den zur Vermittlung be— 
ftimmten außwärtiatn Mächte erboten, 
Japan eine angemeſſene Kriegsentſchä⸗ 
digung zu zahlen und die Unabhängig— 
keit von Korea anzuerkennen, reſp. auf 
ſeine Oberherrſchaft über dasſelbe zu 
verzichten. 

Der hieſige „Standard“ ſagt in ei— 


nem Artikel über dieſe Vorſchläge, die 


Sieger würden zum erſten Male Man—⸗ 
gel an Klugheit zeigen, wenn ſie ſolche 
vernünftige Friedens-Anerbietungen 
———— würden; die Zerſtörung 
des chineſiſchen Reiches könne unbe— 
ding? nicht geduldet werden, und Ja—⸗ 
san würde noch feine er chine ſiſche 
fe zegieren 


Die! 
Yaitation für und wider war eine jehr 


heiße. Gelbdit in Bern machte der Par firafe von $75. 


die | 


Sm blendenden 


können, auch wenn fie ihm in allerForm 
abaetreten würde. 
China wird fich jedenfalls durch Ein- 


fuhrzölfe für Die Kriegskoften fchadlos | 
halten; und je länger Der Krieg daueit, 


deſto Höher werden diefe Zölle angefett 


werden, defto mehr wird alfo ver aus- | 
märtige Handel, namentlich der briti= | 


Ihe darunter leiden. 


Die britifhen Beamten in Shang: | 
hai haben vom PVizefönig Li Hung 


Chang gefordert, daß innerhalb 7 Ta= 
gen die „Chung King“-Angelegenheit 
beigelegt und die ausgebehntefte Ge- 
nugthuung gegeben werde, bei Vermei- 
dung der firengften Betgeltungsmaß- 
nehmen feitens der brififchen Flotte. 
Um 4. Auguft hatten ineftische Sol- 


‚ Daten den Dampfer überfallen und ja- 
' panifche Paffagiere gebunden und mi 


handelt. Später leiftele der Vizefd- 
nig Wbbitte, aber dies genügt den Bri- 
ten noch lange nicht, nadhdem alle Ein- 
zelheiten jenes Vorganges befannt ge- 
worden ſind. 


Anz Dokohama, Kapan, wird mitae- . 


theilt, daß der in Hioyo von den japa= 
nilchen Behörden bejchlagnahmte fran- 
zöfiicheDampfer „Sydney“ wieder frei= 
gegeben worden iſt. 

London, 7. Nov. 
der „Pall Mall Gazette“ aus Foo Choo 
ineldet, daß die japaniſchen Land- und 
See⸗Streitkräfte gleichzeitig einen hef— 
tigen Angriff auf Port Arthur unter— 
nahmen. Die chineſiſche Flotte befin— 
det ſich innerhalb jenes Hafens. 

Bezüglich der Bedingungen für einen 
etwaigen Frieden wird jetzt mitgetheilt, 
Japan beanſpruche auch die Inſel For— 
moſa und die Zahlung von 8200, 000,⸗ 
000 Kriegsentſchädigung. 


DZampfernaͤhricten. 
Angekommen⸗ 


New NYork: Wittekind von Bremen; 
Amſterdam von Rotterdam (hatte eine 
äußerſt ſtürmiſche Fahrt und war da— 
her auch außer Stande, in Boulogne 
anzulegen, um noch Paſſagiere u.ſ. w. 
aufzunehmen; gerieth ſchließlich ſogar 
in einen Wirbelſturm; blieb aber unbe— 
ſchaͤdigt.) 

Glasgow: State of California von 
New Vork. 

Liverpool: Britannic von NewYork. 

Southampton: New York von New 
Dorf, 

Southampton: Wieland und Berfia, 
bon New York nad Hamburg. 

Hamburg: Hungaria von Balti- 
more, 

Nbgegangeuz 

New Hort: Lahn nach Bremen. 

Hapre: Rhaetia, von Hamburg nad) 
New Horf. . 

An Smwinemünde vorbei: Thingval- 
fe, von Chriftiania u.f.m. nach New 
York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Regen heu— 
te am Tag und Abend und etwas wär⸗ 
mer im äußerjten: nördlichen Theil. Am 
Donnerftag Regen, wahrfcheinlich heilt 
es ih Donnerjtag Nachmittag auf, 
und Abends wird e3 viel fälter. Qeb- 
hefte jüdöftliche Winde, melde am 
Donnerjtag in nordiweitliche umfchla- 

en, 
(Telegrapbiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 
Mit Undant belohnt. 


Richter Eberhardt verurtheilte heute 
den 38 Jahre alten Albert Burrie, ein 
Bahnarbeiter ohne Beſchäftigung, we— 
gen Diebſtahlverſuches zu einer Geld— 


Burrie traf geftern Abend um 6 
Uhr feinen Freund McGirr in der 
Schanfwirtyihaftt Nr. 625 Canal 
Etr., umd bat denjelden, ihm etwas 
Geld zu leihen. MeGirr fagte, er könne 
ihm nur 15 Gent3 borgen, doch volle 
er ihn in feine Wohnung nehmen, mo 
er übernachten fünnte. Dies belohnie 
Burrie nun damit, daß er, al3 Me- 
Girr ſchlief, deſſen Taſchen leerte; der 
Beraubte erwachte jedoch zur Zeit und 
ſtellte den falſchen Freund zur Rede. 

Da dieſer aber nichts von der Sache 
wiſſen wollte, mußte eia Poliziſt her— 
beigerufen werden, welcher dann auch 


me, 87, bei dem Burrie vorfand und 
denſelben verhaftete. 


— 


Spüren Wahlſchwindeleien nach. 


In dem Komitezimmer der „Civic 
Federation“ in dem Gebäude der Er— 


ſten Nationalbank verſammelten ſich 


heute Vormittag die Herren John W. 
Ela, William A. Vincent, John D. 


Clark, A. W. Dean, Aziel F. Haich, 
George E. Adams, R. J. Smith, Lu⸗ De 


rin E. Collins, George W. Caß, E. 
S. Conwah, E. B. Smith und E. B. 
Butler, ſowie die Advokaten W. S. 
Forreſt und John S. Miller als Mit— 


glieder des Spezialkomites, welches Be⸗ 
lohnungen für die Aufdeckung geſtern 


begangener Wahlſchwindeleien ausbot. 
Es ſind bereiis eine ſtattliche Anzahl 
von Enthüllungen über ſolche Wahl— 
ſchwindeleien angekündigt worden, aber 
das Komite hält die Einzelheiten der— 


ſelben vorläufig noch geheim, um die 


Schuldigen deſto ſicherer fangen zu 
können. 


* Die Verhandlung bes Falles Tho⸗ 
mas O’Brien, über deffen Verhaftung 


Eine Depeche | 


. Zum Wahlrefultat. 


Heberficht der Berichte, foweit fie 
bis heute Nachmittag vollftän- 
dig waren. 

‚. Das Refultat der geftrigen Wahlen 
it auch durch die Zählung der Stim- 


men, fomeit legtere bis heute Nachmit- | 
| tag beendet war, fein mejentlich ande= | 
tes Geiworden, al es in dem Bericht an | 
anderer Stelle d. Bl. bereits verfündet | 
mird. Die Republikaner find auf der 
ganzen Linie fiegreich gemweien und jo= | 


gar McOann, der Kandidat für den 5. 
Kongreß-Bezitk, von dem angenommen 
wurde, daß er ermählt jet, ift, wenn 
cu mit geringer Majorität, gejchla- 
gen. 
_ Nach den lebten Nachrichten ftellt 
ji folgendes Gejammtergebniß her= 
aus: 

zur County-Richter, DO. N. Carter, 
Rep. 

Fur Richter des Nachlaffenfchafts- 
gerichts, C. C. Kohlſaat, Rep. 

Für Sheriff, James Peaſe, Rep. 


Für County-Schatzmeiſter, Daniel 


H. Kochersperger, Rep. 
Für County-Clerk, 
Rep. 
Für Clerk des Nachlaſſenſchaftsge— 

richts, Abijah O. Cooper, Rep. 

Für Clerk des Kriminalgerichts, Er— 
neſt J. Magerſtadt, Rep. 

Für County-Schulſuperintendent, 
Orville T. Bright, Rep. 

Für Präſident des Countyraths, 
Deniel D. Healy, Rep. 

Für County-Kommifjfäre (Stadt), 
Daniel D. Healy, R.; Charles Bur- 
meilter, R.; John U. Linn, R.; ITho- 
mas J. MeNichols, R.; Guſtav W. 


Kunſtman, R.; Louis H. Mad, R.; | 


Sohn N. Cunning, R.; David Martin, 
R.; Theodore W. Jones, R.; Aohn 
Ritter, R. 

Für County-Kommiſſäre (Landdi— 
ſtrikte), George Struckman, R.; Oscar 
D. Allen, R.; Henry J. Beer, R.; Ja— 
* M. Munn, R.; George D. Unold, 

Kongreß-Wbgeordnete, 

1. Bezirk: 3. Frank Aldrich, Repu- 
blifaner. 

2. Bezirk: William Lorimer, Rep. 

3. Bezirk: H. R. Beltnap, Rep. 

& 4. Bezirk: Charles W. Woodman, 
Re 


p. 

5. Bezirk: George E. White, Rep. 
6. Bezirk: Edward D. Coofe, Rep. 
7. Bezirk: George Edmund To, 


ep. 
Staat3-GSenatorem 

7. Bezirk: John H. Humphrey, Rep. 

9. Bezirt: William 3. O’Brien, 
Dem 

11. Bezirk: Frederik Qundin, Rep. 

13. Bezirk: Lofeph PB. Mahoney, 
Dem. 

15. Bezirk: John X. Morrifon, Rep. 

17. Bezirk: Edward %. Divyer, Rep. 

19. Bezirf: Daniel 9. Campbell, 


Rep. 
* 21. Bezirk: Charles M. Neiterſtrom, 


ep. 
23. Bezirk: George D. Anthony, Rep. 
Staats-Abgeordnete. 

1. Bezirk: William E. Kent, R.; 
Stephen D. May, D.; sohn C. Ster- 
die, D. 

2. Bezirk: Rudolph Mulac, R.; D3- 
car > Dudleyg, R.; Sherman BP. Co— 
d | 


y,». 

3. Bir! George W. Miller, R.; 
©. 8. Lömenthal, R.; Mlerander 3. 
Son, D. 

4, Bezirk: William E. Eatins, Ind. 
Rep.; Daniel F. Curley, Dem.; Albert 
Streu, Dem. 

5. Bezirk: John E. Buchner, Rep.; 
Miltoy H. Gibjon, Rep.; Angelo ©. 
Cella, Dem. 

6. Bezirk: George M. Boyd, Rep.; 
Sfadore Plotke, Rep.; Adam . Wed- 
ler, Dem. 

7. Bezirk: Robert H. Muir, Rep.; 
William Thiemann, Rep.; Clayton 
E. Erafts, Dem. ’ 

9. Bezirt: David E. Shanahan, 
Nep.; Philipp Steiner, Dem.; €. R. 
MWallef, Dem. 

11. Bezirk: €. ©. Schubert, Rep.; 
M. SG. Maurigon, Rep.; Yojeph ©. 
Schmab, Dem. 

13. Bezirk: James PB. Kavanaugh, 


| Rep.; Henry Carmody, Dem.; Edward 
die vem MoGirr geitohlene Geldfums | 


%. Novak, Dem. 

15. Bezirk: Kohn Meyer, Rep Wil: 
liam.F. MeCariby, Rep.; Yohn 7. 
Yleming, Dem. 

17. Bezirk: AlbertSlade, Rep.; Wil- 
Iiam Burfe, Dem.; %. ©. Brignadello, 
Den. 


19. Bezirt: ©. 3. Weiton, Rep.; | 


Charles G. Johnjon, Rep.; John J. 
Sivenie, Dem. 

21. Bezirk: Fred WU. Bufle, Rep.; 
David Revell, Rep.; James H. Tyarrell, 


m. 
23. Bezirk: Albert %. Dion, Rep.; 
Lam Kilcourfe, Rep.; William H. Ly⸗ 
man, Dem. 

Im 3. Kongreß Bezirk ift dieMehr- 
heit Beltnaps jehr gering, 


gen. 
Da3 Gefammtiwotum der Populiiten 


im County beläuft fih auf etma 30,000 | 


und it mithin geringer alö die repu= 
biifanifche Pluralität. 
Aus 54 ftädtifchen und 7 County⸗ 
Bezirken ftehen die Berichte noch aus. 
Henrij Wulff, der tepublifamifche 
Kandidat für dad Amt de Staatä- 
Gabmeifterd, erhielt 137,189, fein 


auf anderer "Stelle diefe3 Blattes be- | temofratifcher Gegner 91,084 und 


richtet worden ift, murbe heute von 
Richter Dooley, unter Bürgjchaft vo 


$1580, auf morgen verjhoben,  . 


Randolph, der Kandidat der Po- 
puliften, 30,449 Stimmen. 
‘die Kandidaten für das Amt 


Philip Knopf, | 


weshalb | 
Lawrence MeGannsFreunde nochHoff-⸗ 
nung auf deſſen Wiedererwählung he⸗ 
wurden heute Vormittag von Polizei— 


der Univerſitäts-Truſtees vertheilte ſich 
das abgegebene Votum wie folgt: 
Ylomer, Rep... . . 143,859 
Mekean, Rep... 0... . 140,918 
Bullard, Rep... . . 137,970 
Smith, Dem . 93,534 
Clendenen, Dem. . .... 93,169 
Pleajants, Dem. .....» 
Ianquary, Bop. .....» 
Rinehart, Pop. ....++ 
Gilbert, Bop 27,850 
Zum Gtaat3-Schulfuperintendenten 
ift der republifaniiche Kandidat ng= 
li8 gewählt worden. Er erhielt in der 


..». 


Stadt im Ganzen 129,104 Stimmen, | 


Raab, der demofratiiche Kandidat, 


93,177, und der populiftiiche Kandidat | 
| dem MWahllofale unternahmen, waren 


Roberts 29,433 Stimmen. 
Nach den Wahlberichten, welche die 
Polizei aus den 34 Waurd3 der Stadt 


eingeichidt hat und von melden noch | 


34 Bezirke ausftehen, ftellt fih das Vo- 


tum für die Sheriff3-Kandidaten mie | 


folgt: Beabodyn, Dem., 94,306; Beaje, 
Rer., 118,478; Dgden, Pop, 27, 
806; Spencer, Prob., 1753. 


Diejelben Berichte geben den ber= | 
| Ichiedenen Kandidaten für da3 County> | 
ı ner Mann, Namens Owen Gallagber, 
ı da8 Lofal betrat und ohme jede Wei 
| anlaffung mit den anmwejenden Gäften 
| einen Streit vom Zaune Brad. Die 


Ichagmeijteramt folgende Stimmen- 
sahl: Dehne, Dem., 91,103; Kochers- 


| perger, Rep., 122,243; Schmerzgen, 
| Bop., 27,527; Wait, Prob., 1687. 
Die Berichte aus dem 6. Kongreh- | 
Bezirk lauten, abaejehen von noch at | 
: ı nen Revolver 30q und in rafcher Aufa 
| emanderfolge etwa ein Halbes Dupende 
| Schüffe abfeuerte. 


ausftehendenBezirten, wie folgt: Gold— 
zier, Dem., 14,327; Coofe, Rep., 16,- 
144; Rogers, Bop., 3808, 


Um Saarcsbreite eritidt. 
— — — 


Nur um Haaresbreite ſind zwei In- n 2 
durchbohrt, ohne ſonſt irgend welchen 


ſaſſen des „Hotel Le Grand“, an der 
Ecke von Kinzie und Wells Straße, 


dem Erſtickungstode entronnen. Beide 
waren geſtern aus Des Moines, Jowa, 


in Chicago eingetroffen und hatten ihre 
Namen als Thomas und GeorgeLloyd 
in das Fremdenbuch des genanntenHo— 
tels eingetragen. Als der Hausknecht 
Fred Luther heute Vormittag an die 
Thür ihres Schlafzimmers klopfte und 
keine Antwort erhielt, ſchöpfte er ſofort 
Verdacht, zumal ſich ein penetranter 
Gasgeruch bemerkbar machte. Man 
ließ in Folge deſſen die Thür unver— 


züglich aufbrechen. Das Zimmer war 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte, wur⸗ 
wohner völlig entkleidet und bewußt-⸗ 
los in ihren Betten lagen. Der Gas— 
Glücklicher Weiſe 
war bald darauf ein Arzt zur Stelle, 


mit Gas angefüllt, während die Be— 


hahn ſtand offen. 


deſſen Wiederbelebungsverſuche von 
Erfolg gekrönt wurden. Trotzdem iſt 


der Zuſtand der beiden Fremden ein 


ſehr bedenklichet. Man vermuthet, daß 
ſie vor dem Schlafengehen das Gas 
einfach ausgeblaſen hatten. 


Verkehrsſtockung. 


Auf der ganzen Nord- und Weſtſeite 
war heute Vormittag, zwiſchen 8 und 


um von einem Platz nach dem anderen 


belbahnen angewieſen ſind, hattien des— 
halb wieder einmal gegründete Veran— 
laſſung, wüthend zu ſein, obgleich ſie 
nachgerade an dergleichen Vorkomm— 
niſſe gewöhnt ſein ſollten. Zuerſt wur— 
de gegen 8 Uhr ein Zug der Milwaukee 
Ave.-Linie an der Ecke von Fifth Ave. 


und Randolph Straße dadurch zum 
daß die Greif: | 
zange zerbradd. E3 vergingen mehr ala | 
30 Minuten, bevor die einzelnen Stü- | 


Stillſtand gebracht, 


cke aus dem Spalt entfernt 
konnten. 

Faſt um dieſelbe Zeit war an derEcke 
von Michigan Straße und La Salle 
Ave. die Greifzange eines ſüdwärtsge— 
henden Zuges, unmittelbar vor dem 
Eingange zum Tunnel, in der Kabel— 
rinne ſtecken geblieben. Auch hier dauer- 


werden 


te die Verkehrsſtockung faſt eine halbe 


Stunde. 


Bon einer verirrten Kugel getroffen | 


Der 17jährige James Roach ift wäh- 
tend der vergangenen Nacht an der Ede 


Hüfte nicht unerheblich verwundet wor- 
ten. Man vermuthet, daß der verhäng- 


mebreren’anderen Männern in der Nä- 
he befand und fich furz vorher äukerit 


| lärmend betragen hatte. Die Polizei Hat | 
jedoch biöher vergeblich verjucht, den | 
ı Ihäter ausfindig zu machen. Roach, | 
| beffen Eltern in dem Haufe Nr. 529 W. | 


Taylor Str. wohnen, wurde nach dem 
Eounty-Hojpital geichafft. 


Unter je 8400 Bürgidhaft. 


Sohn, Heaven, Kohn Moonen, Peter 
Hines und J. W. Bohm, die geftern 
verhaftet wurden, iveil fie bor 
Wahllofal im 17. Bezirk der 24. Ward 
den republifanifchen „Challenger“ €. 
M. Dijon mißhandelt haben follen, 


richter Kerften in der Ojf Chicago Ape.- 
Station bis zu ihrem Zermin am 17. 
d. M. unter je $400 Bürgjchaft gejtellt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf der Wet» 


terwarte im Auditorium-Thurm ftellte ' 
fich feit unferem legten Berichte, wie ı 
6 Uhr 37 


folgt: Geftern Abend um 
Grad, Mitternadht 36 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 36 Grad und Heute 
Mittag 38 Grad über Null, 


dem | 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang — Nr. 265 


Eolliander erliegt feiner Wunde. 


Seine Mörder von der Polizei noh 
nicht ermittelt. 

Der Gaftwirth Gus3 Eolliander, ber, 
vie an anderer Stelle diejes Blatt:3 
ausführlich berichtet wird, de3 Nachis 
bei einem Kampfe um den Bejig der 


| Wahlliiten in dem Stimmplage des 
582 | 9, Brecinti3 der 23. Ward in vemXau= 


je Nr. 117 Daf Sir. tödtlich verwun- 
det wurde, ijt heute Morgen um 7 Uhr 
tıı dem Alerianer Hofpital feiner Wun- 
de erlegen. Er wurde durch den Magen 
geichoflen. Die Anführer der Mord» 
bande, welche den Angriff auf bie 
Wahldeamten und deren Freunde in 


maskirt und es ift der Polizei biäher 
ncch nicht gelungen, dieSchuldigen auß« 
findig zu machen. 


Ein betrunfener Schiehbold. 


Eine aufregende Szene ereignete fi} 
geitern Abend in der Schantwirthichaft 
bon ‘james Kenney, Nr. 1005 Late 
Str., al3 ein augenjcheinlich betrunte= 


Lebteren hatten faum begriffen, um 
mas e3 fich handelte, al3 Gallagder fei= 


Daß trogdem Ries 
mand bon den Gälten verwundet .wurs 
de, ift wirklich al ein Wunder zu bes 
zeichnen. Eine der Kugeln hatte dem 
Rod eines gewiffen Thoma Made 


Schaden anzurichten. Der betrunftene 
Schießboid wurde fchließlich von einem 
Bolizijten überwältigt und nad) den 
Desplaines Str.-Station gebracht. 
Gallaaher wohnt in dem Haufe Nr. 108 
Weitern Ave. 


Kurs uud Fe. 


* Der Coroner wurden benachrichs 


| tigt, daß der 6Ojährige Kohn Coman 
| in feiner Wohnung im Hauje Nr. 110 
| Auftin Ave. plöglich veritarb. 


* Ein Mann, deilen dentität bis 


de vergangene Nacht in dem Haufe Kr. 
227 W. 18. Str. plöglich jo frant, daß 
er nach dme County-Hoſpital geſchafft 
merden mußte, in dem er furz nad) jei= 
ner Antunft veritarb. 

* Heute Morgen um halb drei Uhr 
wurde der Hausfnecht Nicholas Yodler 
während eines politifchen Disputes von 
einem bisher unbefanıt gebliebenen 
Maine in der Gaftwirthichaft des Er 
Senator3 F. O’Maln, Nr. 39 N.Elarl 
Etr., in den linten Arm -gejchoffen. 
Dem Schießbold gelang e3 nach der 


| That in der allgemeinen Verwirrung 


| tt ĩ > 
9 Uhr, der Verkehr auf den verfchiede- | zu entlommen 


nen Kadelbahnlinien faft eine halbe | 
Stunde lang vollftändig unterbrochen. | 
Diejenigen Bewohner Chicaaos, welche, | 


* Die Angeftellten in den Bureaur 
de Coroners und de3 Kriminalges 
richtö-Elerf3 machten. heute Gefichter 
wie jener Lohgerber, dem die Tyelle 


: * fortgenommen waren, während die An—⸗ 
zu gelangen, auf die Yerkes'ſchen Ka— geſtellten des Sheriffs ſich freuten, als 


| od fie das große Loo3 gewonnen hät» 


ten. Bon jo verjchiedenen Standpunf» 
ten au3 betrachten die Menfchen das 
Refultat der geitrigen Wahl. 


* Chas. Gradt, der wie an anberen 
Stelle diefes Blattes gemeldet, geftern 
Abend in feiner Wohnung in dem Haus 
je Nr. 436 ®. Harrifon Str. in jelbit- 
mörderifcher Weife eine Dofi3 „Bari 
ſer Grün“ verſchluckte, hat ſeinen Zweck 
doch erreicht, obgleich ſich die dortigen 
Aerzte die größte Mühe gaben, ihn am 
Leben zu erhalten. Heute Nachmittag 
findet in der County-Morgue der üb— 
liche Inqueſt ſtatt. 

*Am Sonntage brachen J. Wil⸗ 
liams und J. Wright in das Fleiſch— 
waarengeſchaͤft von R. C. Wirth, Nr. 
239 Rush Str., ein und entfamen mit 


| einer Menge von werthwollen Werkzeus 


gen. Der Polizei gelang e3 geftern, 
die Spigbuben einzufangen, melde 
heute von Richter Keriten unter je 


' $800 dem Kriminalgerichte überwiefen 
ten Taylor- und May Str. -von einer wurden. 
verirrten Revolverkugel an der linken — 
mens Max Peters verſuchte heute Vor—⸗ 


* Ein 22 Jahr alter Deutjcher Nas 


mittag um halb zwölf Uhr in feiner 


nißbolle Schuß von einem jungen Bur- | Wohnung, Nr. 466 Southvport Abe, 


Ichen abgefeuert wurde, der fich mit x : 
, a | de zu maden. Man fand ihn, unter 


feinem Leben durd; Nattemnift ein En» 


heftigen Schmerzen leidend, in feinem 
Zimmer liegen und jHaffte ihn nad 
dem Deutjhen Hofpitale, mo die, Aerzte 
erklärten, daR er wahrjheinlich wieder 
genejen würde. 

* "Der Meichenfteller John Dooleh, 
40 Jahre alt und in dem Haufe Nr. 


ı 782 Auftin Wve. mohnhajt gemeien, 


murde auf dem Rangirbahnhof der 


| Chicago-, Milmwaufee- und St. Bauls 


Bahn am Hümboldt-Boulevary iodt 
aufgefunden. Sein Gent war gebros 
chen und einer feiner Arme mar vom 


| den Rädern eines Bahnzuges vom Kör⸗ 
per abgetrennt worden. Man ſchaffte 
die Leiche nach der County⸗Morgue. 


* Advotkat John F. Geeting ſetzie 
heute Vormittag vor Richter Brentano 
feine Argumentation für den Unit 
den überführten Brandftiftern Scharf, 
Nelfon, Herli, Frau Herlig und Frau 
Neljon einen neuen Prozeß zu gemähs 
ten, fort. Er unterbreitete bem Richter 
eine folhe Menge angeblich auf bew 
vorliegenden Fall anwendbarer obere 

erichtlicher Entfcheidung, daß bee 7 
ichter genöthigt war, feine eigene 

Entjcheidung über den Antrag ne 

wieder aufzuichieben. 3 
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Wir ſind 


** 


STATE, N, 
VAN BURENSCONGRESS og 


RECORD- 
MAKING SALE 


— 


LESS 


Gewählt —* 


J.Der große Laden 
hat die Gunſt des 
Volkes 
und iſt 
A einftimmig / 
7 zum 


Nfeider-4 


‚des Dolfes erwählt worden. 


/ J 
—*X 


Wenn Ihr anderswo ebenſo gut einkaufen 
könnt, erwarten wir nicht, daß Ihr hierher 
kommt; aber wo könnt Ihr Bargains wie 


die folgenden finden: 


Männer: 


Meinwollene einfach und doppelfnöpfige 
Männer, feine dunkle Gajjimeres, gute 


wert) $18.00 


Anzüge. 


Sad - Anzüge für 
dauerhafte Anzüge, 


Neberzicher. 


Neue large importirte Kerjeye und Biber = Meberzieher für 


Männer, 48 


Zoll lang, ein reguläres 820.00 Kleidungsitüd, 


a 4: ne ar Kar . 


Feine Poole- und PBaddod=Veberzieher für Männer, 


importirte Friezes und Vicunas, 


ein 828.00 Kleidungsſtück . . .. .. ........ 


.... 1... 0...» 


Feine Kanımgarn- und Gajjimere-Hofen für Männer, jehneider- 
gemacht, hübiche Streifen und Cheds, alle von unjerem Kuns 
denjchneider-Departement, 86.00, $7.00 und $8.00 Werthe.... 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 


N Savings Bank 
ibernian 
LInlas 


nommen und | 
Binjen darauf bezapft. 


Depofitoren können e8 fo arrangiren, daß Ihre Fa— 


Clark, 
N, D-Ede 
Randolph 


Betreiben _ 
in allgemeines 
ANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
$1 aufwärts 
werden aiıge: 


wmilien während ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. | 


Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dA8 nur auf ihre eigene Aus 
mweijung ausbezahlt wird. 


Ausländishe Wechiel.—Wechiel auf die Bank von | 


Irland und ihren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

®cihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi83 Uhr Nach. 
Samjtags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nam. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


"ADOLPH LOEB, | 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthunm. 
Sicherheiten zu verfauien. in) 


gu verleihen im.beliebigeit Summen dom $500 aufwärts 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. $S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Re. C. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 uud 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. Japlı 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Pleinen und großen 
Beträgen ftets’an Hand. rjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verteihen Ge "serien. u 
Verkaufen erſle Morlguges. Doppelte Sicher 


beit garantirt. 


Scuoerein der Haushefißer 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
321 Larrabee Str, 


E. 6. Sohuionburg, Wentworth Ava 
en Terwii 794 Milwaukee Ave. 
=. ‚614 Racine Ave. 
LF. 3564 S. Halsted Str. 


‚Sefet Die Sonntagsbeilage der Adsubpof. 


SU 
i Galesburg und Streator......... 
i Rodford und Forreiton .......... 
| Xocal-Buntte, Juınoıs. u. Jowa....*11.50 3 


| Etreatot und Uttatwa... - ‘ 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taifen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, „272 una 281 


Deutihe Fırma. Sapı 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeht. . 


nn 


Eifendahn-Fabrpläne. 


% 
Zuinvis Gentral:@ifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Central · Bahn · 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden köırnen ebenfall® an _der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet-Office:_ 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 


Züge .. Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis 


e 


1.35 N 

b. & St. Youid Diamond Special. | 9OON 
Springfield & Decatur. ........... | HOON 
New Orleans Poftzug. »--.........] 3.00 
St. Louis Tagzug 808 
Deo inaten Paflagierzug "4 
Ehrago & New Orleans Erpreß .. 
Rautatee & Gilman 4.10 
Nocford, Dubuque, Sioug City & 

Sivur Falls Schnellzug 2.00N 
Nocdjord, Dubuque & Stour Eıty.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 1 3.00R 
Nodiord & TFreevort .... une nern: 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis 
ic, ausgenommen Sonntags. 


— 


= 
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20 
Täg- 


Burlington:Linie. 
Chicago⸗ Burlington- und Quincy:Eiienbahır. 
Dfftced: 211 Clark Str. und Union Pajlagıer-Bahne« 
zwischen Madtjon nnd Adams 
Abfahrı 
.+ 8.018 
8058 


bof, Canal Str., 


Nocford. Sterling und Diendota...+ 4.3UN 

— ER TO 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth* 5.25 N 
Alle Punftte in Texas *58.25 N 
DOmaba, €. Bluffs u. Neb. Runfte . 

St. Paul und Nlınneapolis * 

Kas City St. Joe u Yendenworth . 


I Omaba, Lincolt und Denver. ......* 


| 
| 


Bad Dılls, Domana Portland... *10.30N 
©t. Paul und Winneapolis LION 
*Täglıy. +Täglıh, ausgenommen Sonntagd. 


Baltimore & Ohio, 


Bahıhöfe: san Eentral Baflagier-Station; Stabt« 


ffice: 193 Glarf Str. 
Keine extra Yabrpreile verlangt auf 

den B. &D. Kımited Zügen. Abjahrt Ankunft 
Rocal 6.05 FEN 
New York und Waihington Beitie 

buled Limited *10.15 
er INMIRD seines —— 

alkerton Accomodation 65.28 N 
Eolumbus und Wberling Erprek. ;.* 6.25 N 
New Wort, Waibington. Pıttöburg 

und Sleveland Veltibuled Kimited.* 6.259 
+ Tüglih. + Ausgenommen Sonntag3. 


Chicago & Erie:@iienbann. 
Ticket⸗Offices 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Rolf Str., Ede Fourtb Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local OB HIN 
7 New York & Bolton *2.OON "T55N 
estoton & Buffalo..,... ..- BON FTEHN 
orıh Audlen Accpinmodatton. .. 5.35 
New York & Bolton 
Columbus & Norfolk, Ba 

* Tüglig. + Täglidh, ausgenommen Sonntags. 
Zerre Aa & Evanspille "IL2TN 6558 
Paris, Mariball und Gairo +7RD OR 


Tıcket Öflice, 195 South Clark Street. 
S Daily. + Daily except 


Dur na nm nn 
PPFPrT PIE 
KEREIZER” 


Depot: Bearborn-Station. 
Tietet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
abfah * — 
dianapolis und Eincinnati.... 882 6.00! 
Snsianopnis und Eincinmati.... SIEN 
afanetie und Kouidville .. 
Lafayette und Louis ville 
Kafayette Accomodation 


— ———— —— — 

Chicago & Gaftern Iinsid:-Eifenbahn, 
Aicket· : 80 Elarf: Str, Wuditorium Hotel 
und am Pa Volt Str. 


aaireDepol, Benrhorn und n 
*Tägli —3 nntag Ablahrt Antın 
Terre hate . : 
ville und Terre 
EN 
un 


{ESS Fu 
u . 

i a zu 
Kumisı. ER 23 


5 7 HR 
art 10. 


' 


| 
| 


| 


ı verbilt in die Erlangung einer Scheis | 
ı dung bon ihrem loderen Gatten gemils | 
ı ligt und wird ein Ausgedinge von $3,- 


| ften3 Diejenigen, welche angevuch gut | 


a a ee g 
7 re 


— 
dpo 


Zuland. 
— Offizielle Nachrichten aus Hon— 


duras, Zentralamerika, melden, daß 
Bonilla zum Präſidenten erwählt iſt. 

— In Ioliet, Ill. verurſacht das 
Ausbrechen der Blattern ziemliche Be— 
ſorgniß. 

— Aus unbekannter Veranlaſſung 
erhängte ſich F. J. Kluß zu Emmets— 
burg, Ja, in ſeinem Mobelgeſchäft. 

— Der offizielle Trauerdienſt um 
den ruſſiſchen Zaren in der Bundes— 
hauptſtadt wird Freilag Vormittag um 
10 Uhr ſtattfinden. 

— H. A. Houſton in Philadelphia 
hat der Univerſität von Pennſylvanien 
$100,000 zur Erbauung einer Studen= | 
tenhalle gejchentt. 

— Bei einem Vangvergnügen in 
San Antonio, Ter., gab e3 einen Kra= 
wall, bei welchem zwei „Rindslümmel“ 
und ein Mufifer getödtet wurden. ' 


— Fünf Bahngejellichaften in %o- 
liet, IU., haben bejchtoflen, aus Der 
Stadt wegzugehen, weil man fie zmwin= | 
gen mill, die Geleife hochzulegen. 


— Im Obiver Staat3zuchthaufe zu 
Eolumbus griffen zwei farbige Sträf- 
linge einen Wächter an, und in der flei- 
ferei wurden mehrere Berjonen jehlimm | 
verlept. 

— Bei dem jüngiten Sturm an der 
oftatlantifchen Kinjte jcheint auch eine | 
beträchtliche Anzahl Filcher u.].m. um= 
gefommen zu fein, obwohl man bis 
jet nur von wenigen Namen mei. 


— Gejtern hat unfer Flottenminiiter 
Herbert die amtliche Drdre ausgeitellt, | 
Durch welche Gherardi, der ältelte UI 
miral der Flotte und Befehlöhaber der 
Nem Morker Schiffswerfte, in den | 
Ruheſtand verſetzt wird. 

— Die aus New MVork gemeldet 
wird, hat die Gattin von W. K. Vans 











000,000 erhalten. So jagen menia= | 


unterrichtet find. 


— Zu Warrendurit, 5 Meilen jüd- 


| ih von Turner, IU., ftießen geitern | 


' dem einer Zuge befand, wurde jcehlimm | 
' verlegt. Mehrere Wagen geriethen als- 


ı Verkehr ftocte längere Zeit völlig. 


| fand, befonders im Voigtlande und in | 
ı Sadhfen-Mltenburg, haben wieder mit | 


Ankunft | arg: 
13ne Vorgeſetzten noch ſonſt Jemand in 


Abend zwei Güterzüge auf der Elgin-, 
Joliet- und Eaſtern-Bahn zuſammen. 
Ein Mann, der ſich als Paſſagier auf 


bald in Brand, und es entſtand ein fi— 
nanzieller Verluſt von 825,000. Der 


Ausland. 


— Der Krieg zmwifchen Frankreich | 
und Madagaskar jcheint jegt eine un | 
widerrufliche Thatjache zu fein, 


— Die Landiwirthe in Mitteldeutfch- 


der Maul- und Klauenfeuche unter dem | 
Rindvieh ſchwer zu kämpfen. 

— Der ſtändige Ausſchuß der fran— 
zöſtſchen Abgeordnetenkammer für Mi— 
litärangelegenheiten erklärte den Plan 
der Regierung, 12,000 Mann Solda— 
ten vor Ablauf ihrer Dienftzeit zu ent= | 
laffen, für ungeitgemäß und ungejeb- 
lih. Der Kriegsminijter Mercier er= | 





| flärte, diefer Plan jei nicht fein eigener, | 


| 


wer Str. | Jondern vom®ejammtminiftertum auss | 
‚gr: 


' gegangen; gleichwohl werde er feine Ab- 


danfung einreichen, wenn der Plan vom | 


| Rabinet in Wiebererwägung gezogen | 


| 


| 
Tiekete | 


 ftändig unerivartet. 


| daß er das Ereigniß den Führern der 
' hiefigen demofratifchen Partei zu ver= | 
| danfen habe, da er'es abaelehnt hakz, 


werden follte. 
boalbericht. 


— 


Zollinſpektor Soehngen muß refig⸗ 
niren. 


Der Spezial-Inſpektor im hieſigen 
Zollamte, Hedr Andrew Soehngen, hat 
jeine Stellung niederlegean müllen, Er 
wurde am Anfange der Präfidentichaft | 
Harrifons ernannt und unter der jebi-: 
gen bemofratifchen Regierung auf jeis | 
nem Plaß: belaffen, weil er die Wahl 
Elevelands unteritügt hatte. 

Bor einigen Tagen erhielt er direkt 
vom Geltretär des Schabamtes einen | 
Brief, in welchen er aufgefordert wur: | 
de, zu refigniren. Von der ihm bevor- 
ftehenden Abjegung hatten weder jei- | 


dem Zollamt eine Ahnung, jte fam voll- 


Herr Soehngen behauptete geitern, | 


Arbeiten für dad Naturaitiationg-Bu= 


ı reau in Late View zu übernehmen und | 


| Kampagnefond zu liefern. 


einen Beitrag zu dem demokratischen | 
Auf eine | 
Appellation, die.er in diefer Angelegen- 
beit an den Staatsjefretär Grefham | 
gerichtet hat, antwortete ihm berjelbe, 
daß er eine Unterfuchung darüber ein- 
leiten werde, jobald er fi) bon feiner | 


ı augendkidlichen Krankheit erholt hätte. 


| 
| 


| 


l 
I 


Tödtlih verwundet. 


Eiferfucht gab geitern Abend Die 
Veranlaffung zu einer Schiekaffaire, 
die fich hinter dem Schanflofal bon 
Willis Moodfen, Nr. 19 N. Green 
Str., zutrug. E83 war gegen 10 Uhr, 
als fich zwei junge Männer, Namens , 
Charles Waß und Henry Mad, die bei: 
de Jchon jeit längerer Zeit einem far- 


bigen Mädchen Aufmerkjamfeiten ge= | 


Ichentt hatten, an der genannten Stelle 
trafen und jofort handgemein wurden. 
Mad, der unbewaffnet mar und den 
Kürzeren z30g, ergriff jchließlich. die 
Flucht und rannte die Lake Str. ent- 
lang, gefolgt von feinem Nebenbuhler, 
der plößlich feinen NRebolver herbor= 
zog und eirten Schuß abgab. Die Kugel 
traf den unglüdlichen Mad gerade in 
das Genid, eine tödtlihe Wunde ver- 
urfachend. Unmittelbar nach der That 
entfloh der Schiehbofd. Der Verwun⸗ 
dete murbe jpäter von einem Poliziften 
aufgefunden und nach dem County- 
Hofpital gefchafft, mofelbft die Aerzte 
feine Wieberheritellung für unmwahr- 
jcheinlich erklärten. Wah bat bis jegt 
noch nicht verhaftet werden fünnen, 


RL A A a a 


ft", Chicago, Mittwod, 
Tefegraphifche Notizen. 


— 


ver —— 


Die yeftige Wahl, 


Die Republifaner in Staate und 
Lounty jiegreich. 


Sie erwählen ihre Kandidaten mit 
bedeutenden WMlehrheiten. 


Die Berichte über die Kongreß: und 
£egislaturwahlen noch nicht 
ganz vollſtändig. 


Bei der geſtrigen Wahl trugen die 
Republikaner den Sieg davon, indem 
ſie ihre ſämmtlichen Kandidaten auf 
dem Staats- und County-Ticket mit 
bedeutender Stimmenmehrheit 
wählten. Nach den bis jetzt vorliegen— 
den Berichten wurde der demokratiſche 
Staatsſchatzmeiſters-Kandidat B. J. 
Claggett von ſeinem republikaniſchen 


Gegner, Henry Wulff, mit einer Mehr— 
heit ron ůber 50,000 Stimmen geſchla⸗ 


gen, während die republitaniſchen Kan— 
didaten für die verſchiedenen Couniy— 
ämter ihre Wahl mit einer Mehrhekt 


von 25,000 bis 30,000 Stimmen er | 
zielten. Allerdings fehlen die Berichte | 
bon einer großen Anzahl von Wahlbes | 
zirfen noch, allein diefelben werden an | 


dent Gefammtrefultat nichts ändern. 
Henry Raab, der tüchtige Staats|hul- 


| bireftor, ift demnad) ebenfall3 gejchla- 


gen worden. 
Von den fieben Kongreß-Abgeorbne= 


find, erwählten die Demofraten nur 


einen mit geringer Mehrheit, nämlich | 
| den bisherigen bewährten Vertreter 


Lamıence E. McOann im 3. Dahinges 
gen gelang e3 den Republifanern im 1. 
Kongreßbezirk Frank J. Aldrich, im 


man, im 5. Geo. E. White und im 7. 


Bezirl Geo. E. Foß zu erwählen. Ue— 


ber Goldziers Sieg oder Niederlage im 
6. Bezirk ijt Pofiitives noch nicht feit- 
geftellt. 

Bon den Mitgliedern für dieStaats- 
gejeggebung haben die Demokraten in> 
nerhalb. Coot County die Ermählung 
von 5 Senatoren u. 21 Abgeordnete für 
das Unterhaus durchgejegt, während 
den Republifanern die Erwählung von 
i Senatoren und 24 Abgeordneten zus 
geitanden wird. 

Die Bopuliften de3 O’Brien-Mor- 
gan’schen FFlügel3 brachten e8 in ber 
Stadt auf eine Gefammtjtimmenzahl 
bon etwas über 30,000, wovon nicht 
meniger al3 25,000 Stimmen aus den 
Reihen der Demotraten famen. Da3 
Ticket der Ryan-Fraktion der Populi— 
ſten zog nur eine geringe Anzahl Stim— 
men, was ſich auch von dem Wahlzettel 
der unabhängigen amerikaniſchen Par— 
tei und den Prohibitioniſten ſagen läßt. 

Das Reſultat der geſtrigen Wahl 


dürfte durch die vollſtändigen Berichte 


noch manche Abänderung erfahren, oh— 
ne jedoch den Sieg der Republikaner 
irgendwie in Frage zu ſtellen. Die de— 
mokratiſchen Führer ſchreiben die Nie— 
derlage ihres Wahlzettels hauptſächlich 


dem Votum für das Populiſten-Ticket 


und der Unzufriedenheit über das Ver— 
halten des jetzigen demokratiſchen Bun— 
desſenats zu. Letzteres machte ſich 
hauptſächlich bei den Kongreßwahlen 
bemerkbar, indem die Demokraten vier 
Bezirke verloren, die bisher eine große 
demokratiſche Mehrheit aufzuweiſen 
hatten. Heute Morgen um 2 Uhr gab 
Mayor Hopkins die Erwählung des 
republikaniſchen Staatstickets mit ei— 
ner Mehrheit von 25,000 bis 28,000 
Stimmen zu, desgleichen den Sieg der 
Republitaner in Cook Counth mit ei— 
ner Pluralität, die von 12,500 bis 
20,000 Stimmen ſchwankt. Der de— 
mokratiſche Countyſchatzmeiſters-Kan— 
didat TheodorOehne und der Sheriffs— 


Kandidat F. S. Peabody „liefen“ ih— 
rem Ticket um mehrere TauſendStim— 


men voraus, aber dies war nicht genü— 
gend, um der republikaniſchen Sturm— 
fluth mit Erfolg zu begegnen. 

In vielen Bezirken wurden die Kan— 
didaten für die Staatsgeſetzgebung auf 
dem demokratiſchen Ticket ſehr ſtark ge— 


ſtrichen, ſo daß in Folge deſſen die 
Staatskandidaten Conway im 1., Wei— 


mer im 7., Peacock im 11., Gleaſon im 
15., Kunz im 19., Swearinger im 21. 
und O'Malley im 23. Bezirk ihrer Nie— 


aD. 
derlage nicht entgehen konnten. Die 


Fopuliften- Führer find mit dem Au3= | 
jall der gejtrigen Wahl durchaus nicht | 
ı zufrieden, da fie auf mwenigitens 50,- 
ı 000 Stimmen gerechnet hatten. 


Ihre 


Enttäuſchung iſt daher leicht zu begrei- 
fen. 


Das Amendement zur Konſtitution 


| beireff3 Erlaffung von Gejegen zur 
; Regelung der Beziehungen 


zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeiter ſeitens der 
Staatslegislatur ſcheint durch die Ab— 


| ftimmung angenommen worden zu ftin, 
ı mährend die geplante Ausgabe 


bon 
$4,000,000 Bond3 für den Bau eines 
neuen Courthaufes aller Wahrfchein- 
lichkeit nach abgelehnt wurde 


„Das Geheinmiß meiner Stärke iftvoll- 
kommene Verdauung. Ich gebraudye deu 
ächten Johann Hoff'ſchen Malzextralt und 
finde, daß er mix ſehr viel zur geſunden 
Verdanung und Aſſimilirung der Nah— 
rung hilft.“ 


— 


Seid auf der Hut vor Nachahmungen. 
Der ächte Extraft kträgt den Namenszug 
von 


Atem dh, 


auf der Etikette am Flajchenhalie. 
Eisner FMendelion Co, 


I Mlleinige Agenten, New York. 


den ?. Robember 1894. 


er= | 


| hatte, den Miethstermin 
| Er verfuchte, in das Zimmer Seidlerz | 


| Schtwarg der Polizei Meldung. 
| Deieftios erjchienen, die Thür wurd 
; gewaltfam geöffnet, und die Szene, die | 
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Das Ende eines Geiazhalfes. 


Befist miehr als $10,000 und ftirbt 
Bungers. 


Chriftian Seidler, ein ungefähr 60 
Sahre alter Mann, ift in jeinem Zim- 


mer im dritten Stodiwert des Haufes | 
Nr. 253 DeKkoven Str., den Tod eines | 


Geizhalfes geftorben. Seidler mohnte 
in jenem Zimmer bereits jeit 15 Jah 
ten. Er ließ ji von den Mitbemwoh: 
nern des Haujes nur felten jehen und 
veriehtie mit Niemand. Nur der 
Hauswirth Heinrich Schwart mechfelte 
kismweilen einige Worte mt jeinem ein- 


jiedlerifchen Miether, wenn derjelbe re= | 





gelmäßig am lebten Tage jeden Mo- | 


ı nate3 erjchien, ferne. Miethe zu bezahlen, | 
' aber au) Schwarh mwuhft nicht, wie | 
| oder wovon fein Miether lebte. 


Erft geitern fiel es Herrn Schiwar | 


' auf, daß Seidler am 31. Dftober zum | 


eriten Mal jeit 15 Jahren berfäumt | 


einzußalten. | 


zu gehen, fand dasfelbe aber verichloi= | 


fen, er pocdhte und rüttelte an der Thür, 
erhielt aber feine Antwort. 


In ber | 


Ueberzeugung, daß feinem Miether ein | 


Unglüd paffirt jein mäülle, 


Yuf einem 
Haufen alter Zumpen faq die ftarf in 
Vermwejung übergegangene LeicheSeid- 
ler3, die bereit3 von Ratten auf meh— 
teren Stellen angejreffen war. Der 


| Vermefungsgeruch mar peftilenzialiich 
| und raubte den Eindringlingen fait 


machte | 


mei | 


| Tich den erjtaunten Pofizijten-bot, |poi= | 
37 ie | tete jeder Bejchreibung. 
ten, deren Bezirk zum größten Theile 
| innerhalb der Stadt Chicago gelegen | 





weil e8 den höchften Grad der Vollkommenheit 
hat und am längſten hält. 


De Villigſte, 


weil es ein Drittel mehr Yards 
auf das Pfund hat. 


— — — 


Felte und Bercwigungen. 


| 


Em Durchbrenner erwiſcht. 


Deutſcher Kriegerverein von Chi— | Der 3Zjährige Willtam Miller, al. 
{ ' Emith, war bis zum 8. September als 
Keliner in der Schantwirfhichaft von 


cago. 
Die Vorbereitungen für das 20jäh— 
rige Stiftungsfeſt, 


das der deutſche 


Krieger-Verein von Chicago am kom-⸗ 


in der 
abzuhalten 


menden Samſtag 


ſeite-Turnhalle gedenkt, 


ſtud ſchon ſeit Wochen mit großem 


Eifer betrieben worden. Das für dieſe 


Gelegenheit aufgeſtellte Prͤgramm bie— 


tet 


die Befinnung. Staub und Schmuß | 


did. Die Leiche wurde nach der Morgue 


unterzogen. 


F. + | bevedten die ärmlichen Möbel finger: | 
2. Am. Zorimer, im 4. Chad. %.Wood= | 


t intereilante Unterhaltungen 
Hülle und Fülle. Man braucht deshalb 
fein ‚großer Prophet zu jein, um dem 


ı Feite fchon jegt einen glänzenden Er- | 
felg vorauszırfagen. Mit derfyeier wird | 
ein Konzert und Ianzvergnügen ver= | 


| aefhafft und der Nachlaß des Veritor= | 
ı denen dann einer genaueren Prüfung | 
In einem alten Stiefel 


fand man eine Blechbüchle, welche $10,: | 
000 in amerifanifchen Banknoten und 


2000 Markt in deutfchem Papiergeld 
enthielt. 
Irot diefes ReihthHums war Geidler 


| den. 


augenfcheinlic Hungers aeltorben. Das | 


I 
| Geld wurde von der Polizei in Vers | 
| mahrung genommen und der Nachlaj- 


fenjchaftsrichter wurde heute von dem | 


Vorhandenfein jenes Vermögens be- 
nachrichtigt. Er wird die nöthigen 
Schritte zur Ermittelung etwaiger Er=- 
ben des Verſtorbenen veranlaſſen. 


— — — — 


Zahlreiche Taſchendiebe verhaftet. 


Die Polizei brachte geſtern Abend 


eine große Anzahl von Taſchendieben 


hinter Schloß und Riegel. Allein in 
der Zentral-Station wurden mehr als 


30 diejer Hallunten eingeiperrt, die vor | 


den verfchievenen Zeitungsgebäuden 
unter den dafelbft verfammelten Neu- 
gierigen reiche Beute gemacht hatten. 
Unter den Verhafteten befindet fich die 





mohlbefannte Tafchendiebin Nellie D’- 
Brien, in deren Belig man eine offen= | 
bar gejtohlene Diamantnadel im Wer: | 


the von $400 vorfand. 


Auch der ‚Zus | 


hälter diefes berüchtigten Yrauenzims | 
mer3, ein gemwiffer Harıy Martin, fonn= | 
te auf frifeher Ihat abgefaßt und in | 
Gemwahrfam gebracht werden. Bon den | 
übrigen Verhafteten mögen bejonders 
erwähnt mwerden: Patrid Nugent, der | 


einen jungen Mann, Namen Thomas | 
E. Percell von Nr. 400 Jadjon Bor. | 
um eine mwerthoolle Bufennadel beitoh- | 
fen haben fol; ferner Kittie Farley, eine | 


äußerft geichiete Tafchendiebin, und 
endlich Robert La Blanche, George 
Evand, Dscar Burns, Charles Tay- 
for, aliag Sheridan, die ſämmtlich 
ſchon mwiederhoit mit den Strafgefegen 
in Konflift gerathen find. Als Klä- 
gerin gegen Kittie Farley tritt rau 





E. TIhayer von Nr. 5813 Jndiana We, | 


auf, die auf einem Zuge der Sübfeite 


Hchbahn um $80 in baarem Gelbe 


erleichtert wurde. 
Aus mititäriihen Kreiien. 


Die Generäle Miles und J. D.Bing- 


den nächften Tagen Chicago verlafien. | 


Der Erjtgenannte wird 
fiht nach zum Kommandeur des Ut- 
laytic-Departemenis in New Norf er: 
nannt worden, und zwar 
von General D. Howard, der bon fei- 
nem Poften zurüdtritt. Als muthmaß- 
licher Nachfolger. von General Miles 
werden die Brigadegeneräle Thomas 


er Voraus: | 


an Stelle | Weile gelorgt worben. 


bunden jein. &3 dürfte 


in | 


fei= | 


nem Zweifel unterliegen, daß fi auch | 


zahlreihe Mitglieder anderer MHitär- 
Vereine an der Feier betheiligen iver- 
Das vollitändige Programm 
lautet: 


Erfter Theidt. 
Donizetti 


. Metroid 


1. Rotpourri, „Die 

2. Mari, „In Treue fehl“ .. . 2 

3. Ballade, Solo für Pojaune . . Deinemanu 
Vorgetragen bon Herrn Serm, Braun jen. 
Vegrübungsrede des Präjidenten, Kamerad 

Jos. Schlenter 

. Bariton:ZSolo, „An der Weiert . . U. Breflel 

Vorgetragen aus Gefälligkeit von Seren 

Be E 4. Staub 

5 Sr aa VvVvVvv 
deltrede von Herren Ri. Michaelis. 


Regimentstochter“ . 


Zweiter Theil, 
6. Marih, „Die Kailersffabne” . . 
Komponirt und jeinem Vereine 
von Geora Kalbip. 
. „Herzens: Frühling“, Solo für Sopran . . 
EA TE 
Vorgetragen von Frl. A. Gartbe. 
8. „Amerika“, Potpourri amterfaniicher Na= 
tional:Melodien . . EEE 
Arrangirt von Theo. Moses. 

. „Amalie, mein theures Herz!“ Sopran und 
Bariton . . . a ee Verdi 
Vorgetragen von Frl. U. Gartbe und 
Herrn E, 4. Staub. 


gewidmet 


Nord-Chicago-Kiederfrans. 


Dem erften aroßen Konzert, das der 
Nord Chicago Lieverfranz während 
diefer Satfon am nächlten Sonntage, 


den 11. Nov., in Yondorfg Halle, Ede | 


North Ave. und Haljted Str. abzuhal- 
ten gedentt, wird von den Treunden 
deutichen Gefange3 mit- großen Er- 
mwartungen entgegengefeben, zumal da3 
Programm ein außergewöhnlich gedie- 
gened und reichhaltiges it. Auf bie 
Einftudirung der einzelnen Nummern 
it große Sorafalt verwendet worden, 
fo daß der Erfolg des Trelted im Vor— 
aus als gefichert gelten Darf. 

Hoffentlich werden ich die Ermwar- 
tungen de3 Urrangement3-Komites auf 
recht zahlreichen Bejuch voll und ganz 
verwirklichen. Das Konzert beginnt 
um 8 Uhr Abends, 


Fortuna- frauenvereii. 


Der obengenannte Verein wird am | 
nächften Samjtage, den 10. November, 


in der Apollo-Halle, an der Blue Y3- 
land Wpe., nahe 12. Straße, fein vier- 
te3 Stiftungsfeft feiern, an das fich ein 


zu Tchliehen. 
früheren FFeften des ftrebfamen Vereins 
ebenbürtig anreihen. 


ermüdlich ihätig gemefen, um den Tyeit- 
gäjten nur wirklich gediegene Unterhal- 


tungen zu dieten.. Für gute Muftk und | 
it in befter | 
Wer einmal 


Erfriſchungen aller Art 


recht vergnügt ſein will, der verſäume 
es nichi, an dieſer Feſtlichkeit theilzu— 


nehmen. 


H. Ruger von San Francisco und Ale- 
rander M. D. Mic&oof, der biäherige | 
Kommandeur de3 Colorado-Departes | 


ment3 in Denver, genannt. 


Mas General Bingham betrifft, der | 
in Chicago feit dem Jahre 1886 als | 
Hilfaquartiermeifter des MiflourisDes | 


partement3 angeftellt war, jo mird ‚er 
fi; zunächit nach Wafhington begeben, 
um mit der Bundesregierung der 
Sälußabrechnung vorzunehmen. Am 


16. Mai des folgenden Nahres wird | 
der General den aftiven Dienft quits | 


tiren®müffen, da er aladann das 64. 


Lebensjahr erreicht hat. Dberftlieute- | 
nant M. %. Ludington wird an Bing= | 


ben. # 


——— nn 
* 


„Geueral“ John Raudall. 


hams Stelle nad) Chicago verjegt mer= | 


„Seneral” John 9. Randall, der be | 


fenntli vor etwa jeh3 Monaten an 
der Spite einer Abtheilung von Wafh- 
ington-Pilgern Chicago verließ, iſt 
bon feinem „Ausfluge“ nach feiner 
Wohnung, Nr. 216 California Abe,, 
zurüdgefehrt. Die Strapazen des 
langwierigen Marſches ſcheinen übri- 
gens den würdigen Herrn nur wenig 
mitgenommen zu haben—er fieht frifc 
und gefund aus. Dagegen ift -feine 
Gattin, die als einzige Frau die ganze 
Strede bi3 nach Wafhington, zujfam- 
men mit der Corey-Armee, zurüdgelegt 
hat, recht angegriffen und erjchöpft. 
&8 verlautetet, daß der „Genetal“ eine 
Zeitung zu gründen beabfihtigt, um 
für die Populiften Propaganda zu 
machen. Während der verfloffenen 
Kampagne bat er zahlreiche Wahlrzden 
für Corey und feine Anhänger gehal- 
ten 


| 


Hufien, 
Huſten, «Huſten, 
Srkällungen, 


Srkällungen, 
Grkällungen, 


Heiferfeit, 
SHeiferfeit, 
Heiſerkeit, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Aſthma, Bronchitis, 


Hals u. Tungenbeſchwerden 
werden gebeilt durch 


Dr. AugusiPoentg% 
HAMBURCER 
BRUSTTHEE. 


Diefer Tbee ift aus beil- 
fräftigen Wurzeln und 
Krautern zuſammengeſetzt, 
und wird nur in Original⸗ 
Packeten verkauft. 


Preis 
Preis 
Preis 


ETentõ. 
Cents. 
Cents. 


Das Arrange- 


ham werden wahrſcheinlich bereils in ments-Komite iſt ſchon ſeit Wochen un— 


Guſtav Harbach, Nr. 330 W. Van Bu— 
ren Str. beſchäftigt, und verſchwand 


Nord, | anı genannten Tage mit einer bedeu- 


tenten Summe Geldes, die er angeb- 
lich feinem Arbeitgeber entwendet hat- 
te, 

‚ Qermutbend, daß die Quft jet rein 
tet, fehrte Miller am vorgeftrigen Tage 
micder zurüd, wurde aber bald aus— 
rindig gemacht, von den Poligziſten 
Root und Killgaller verhaftet und hin 
ter Schloß und Riegel gebradht. Rich- 
ter Dooley verjchob geftern die Ver- 
handlung des Falles bis zum 13. No= 
vember. Bis dahin fteht der Angellags 
te unter einer Bürgichaft von $300, 


Ein Bandalc. 


Eine Art Zerftörungswuth fcheint 


| einen gewiflen James A. Brown be- 


fallen zu haben; derfelbe brach vorge- 
tern Abend in die Wohnung von Frau 
©. Walfh, Nr. 409 W. Madifon Str., 
und jchlug Alles, was nicht niet- und 
nagelfejt war, in Trümmer. Der an 
den Möbeln verurfachte Schaden be- 
läuft jich auf etwa $300. 

Ein zufällig des Weges kommender 
Polizift nahm den Brown in Haft und 
brachte ihn nach der Desplaines Str.- 
Station. Richter Doyle verfchob die 
Verhandlungen des Falles auf einen 
fpäteren Termin und ftellte den Ange- 
tlagten unter eineBürgfchaft von 700, 


Webelkteit nah dem Gilen. 
Der peinigende Drud, an dem die bedaueruswertbe 
Klaſſe der chroniſchen Dys peptiker nach eingenommener 
Mablzeit zu leiden pflegt, wird dehoben und die unter 


| Schmerzen von ihnen getragene Laſt wird von ihnen 


* = * — AMWbendpoͤſt“ 
Ianzvergnügen anjhließen wird. Nach | vos 
den bisher getroffenen Vorbereitungen | „B 

dem Polizeirichter Ihres Bezirkes und itellen Sie 


wird ſich die Feier den 


daß dieſer das Nöthige veranlaffen wird, un Ihren 


8. ©, t 
| Buch. Warten Sie, 





genommen durh den großen medizinischen Befieier 
von förperlihen Heimiuchungen, Hoftetter’5 Magens 
bitterd, Sodbrennen, Blähungen, Drud in der Magen— 


orube, überſchüſſige Galle und der dadurch erzeugte 
gallige Geihmad im Munde werden ebenfalls durd 
diejen mächtigen Neformator frankhafter Zuftände der 
Verdauungsorgane und der Leber bejeitint. 68 ift der 


| König aller Stimulantien und Magen-Elirire, da e3 
| nicht nur beilt und lindert, jondern au fräftigt und 


ftärkt. &8 ftellt verlorenen Appetit und Schlaf wieder 
ber. Gin Weinglasvoll vor und nah Mahlzeiten 
und dor Dem YZubettgeben wird fich ftet$ als beite vers 
dauungs> und rubefördernde Panacee erweiien. Man 
gebrauche e5 gegen Malaria, Nieren: und rheuntas 
tiſche Beſchwerden, und gegen Verſtopfung. Von be⸗ 
ſonders günſtigem Einfluß iſt es auf das Befinden 


äalterer und durch Krantheit geſchwächter Perfonen. 


—— | —— 
» SSrteffanien. 


Y 2%. — Gewih fünnen Sie ein eingebundenes 
wi u. ‘ 5 t > 

Buch nad Deutihland jhiden. Wenden !. fh an 

eine Erpreß-Geſellſchaft. 

G. U. — Unſeres Wiſſens eriſtirt degenwärtig ein 

ſolcher Verein nicht in Chicago. 

J. - - Der gegenwärtige Präftdent beißt Albert 

Frey. Derſelbe iſt Borſigender des Bundesraths, 

deſſen Wahl jedes Jahr ſtattfindet. 

‚2. 6. — Die Orfice der „Relief and Aid Aſſo— 

ciation“ befinder %d in dem Haufe Nr. 51-53 La 

Salle Str. 

Frol, Dora O. — Ihr Gedicht von der Lunch 
Bor“ ift wirklich rührend Ichön umd wir werden ung 
dafleibe zufı Aırdenfen aufbewahren. Dab e$ in der 
abgedrudt werden toürde, haben ie 
doh mit etiva erwartet? 

Nehmen Sie Ihr Kind, geben Sie zu 


gr.» 
diejem Nbre Yage vor. E8 iſt kaum zu bezweifeln, 


Gatten zur Erfüllung feiner Pflichten zu bewegen 
a. D. — Das Gounty Armenbaus befindet fi ım 
Dunning. Ste fünuen jedoch Abhre Abficht viel eins 


facher durch eine Zeitungs-Anzeige erreichen. 


— Ueber derartige Notizen führen wir fein 
} bis die Angelegenheit weiter gen 
dieben tit. 
Briefe abholen! — 

genden Gbiffren lagern jchon 
in umjerer Lifice und werden, 
nerbalb drei Tagen obaehoit, 
übergeben: AU 6 iM, AU 73, U 
AU BRD 8297 Eco, 

_EWweEh 5 », & 1m. - 

. F 100 6G), KET 
72,6 49,686%N.6 
& 196 (19. — RR So, in i2ı, 
ee, RO LM, X 9, e 10, v 18 2 
106. — N IM, N BAT RNOEND®, 
RENNEN 102 (DR 106, Mrs. M. Naflauer. 
P PS BI VPON. — RD RS, 
283 RITA R 108 (HR IR, 
R 215 Ti, oT Tg, Ts TO), TO, 
7 T T IG CC Frl. Ultika Tews. — 


Briefe unter fol⸗ 
ſeit einiger Zeit 
wenn 
dent 
82 


nicht ins 
Papierkorb 
a 91 (19, 
“m I. — 
FTSE 
-5 30% 
1,692, 6 1, 
316. — ER ı2 


Zodesfäne. 
‚ Rabbitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ichen, über deren Tod dem Gejumdbeitsamte ziwiichen 
geftern und beute Mittag Meldung zuging: 
Heury Benziel, 1765 N. Halited_Str., 3}. 
Elara Livingitone, 3213 State Str., 76 J. 
—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Robember 1804 
Dieſe Preiſe gelten nurt füt den Großhandel. 
Gemüfe. 
KRobl, Tic-—Ric per Rilte. 
Sellerie, I0c Ae per Dutgend. 
Fartoffelu, 4«0Ae ver Buſhel. 
Zwiebeln, 81. 00 per Barrel. 
Rothe Beeten, Gie—Täe per Barrel. 
Biumentobl, T—$1.00 per Dukeup. 
xebrudes Geflügel 
Nunge Aühmer, Sc—e per Bund. 
sühner, Ge--Tc per PBimup. 
Iruibühner, sc per Pfund. 
Enten, Sc-K der Bump. 
Gäuje, $.00-$7.0 per Dusenb, 
Wild. 
Mallard:Enten, $2,50-92.75 per Dugenb, 
Kleine Guten, T5c—$1.00 per Dusend. 
Schnepfen, 1.00-$1.25 per Dugend. 
Brairie Ehiden, .50-83,75_per Dugenl 
NRebhühner, 82.75—$3.00 per Tugend, 
Butter. 
Leite Rahmbutter, Ir-%. 
Käſe. 
Eheddar, cc per Piund. 
Limburger, T}c—Sc der Piund. 
Schweiger, Ic—IIec. 


— 


rt Gier. 
Frifhe Eier, 18—1% per Dusenb, 
Früdte 
Uepiel, $1.9-83.0 per Barrel, 
Zitronen 83.00-65.00 ver Rifte, 
tangen, $2.uw— 2.25 per Rifte, 
Sommers Beizem 
Mr. 4, ck: Rr. 3, Bc—56e. 
Winter: Weizen. 
Mr. 3 rotb, Ic—5%; Nr, 4 rotb, 48. 
Nr. 2 dart, Be; Wr. 3 bart, H0c—Ee 
Noggrn. 


Bafer. 
2, MB; Rr. 3, M-Sle 


010.00. 
*8 re‘. 


— 


Rr. 2 Mc 
Rr. 


Rr. 2 Tinotbp, 
Kr. 2 Timotäp, 





". 


/ 


% 


® 


— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgen ommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


„Abendpoft":Gebäupe...... 203 Fifth Ave. 
Smiihen Monroe und Ndanıd Str. 


CHICAGO. 

Telephon No. 1495 und 4046. 

Mreiß jede Nummer ......u. cr ere 
reis der Sonntagdhbeifage... 


— 2 Cents 
Durch unſere Träger fret in's Haus geliefert 


wöchentlich 
Sährlih, im Voraus 

Staaten, portofrei . .....--- +++ +- 
Sährlih nach dem Ausianas, periofeti. ....... 


nes a 
bezahlt, in dem Der. 
Be ... .43. 00 


Gründe in Hülle und Fülle, 


An der vernichtenden Niederlage, 
melche die demokratische Partei geftern 
erlitten hat, jind feinedivegs hlos die 
„Tchlechten Zeiten“ jchuld, obwohl die- 
erben unzweifelhaft die Hauptrolle ge= 
fpielt Haben. Zu einem jehr großen 
Ibeile haben die Demokraten ihr Un- 
glüd fich jelbit oder ihren jogenannten 
Führern zuzuſchreiben. Am ſchlimm— 
ſten ſind ſie überall da gefahren, wo ſie 
augenſcheinliche und unverzeihliche Bock⸗ 
ſtreiche gemacht hatten. Da iſt zunächſt 
der Staat Nem York mit feiner riejigen 
Mehrheit gegen den Demagogen Hill. 
Die Aufltelung diefes Verrätherd und 
gemwiffenlofen Drahtziehers war jiyer- 
lich eine Beleidigung für die anjtändige 
Bürgerfchaft und beionders für Die 
überzeugungstreuenDemofraten. Selbit 
wenn nicht die Enthüllungen über das 
Tchänbliche Treiben der Tammanyhalle 
Hinzugefommen wären, al3 deren Ber- 


fechter Hill von jeher gegolten hat, jo 
hätte diefer Erzlump gefchlagen werden | 
Thatfächlich haben denn aud . 
Zehntaufende von Demokraten gegen | 
die fich im Webrigen von | 
den Grundfäügen ihrer Partei durchaus | 
| Senne Jein. 
Ebenfo groß mie in New Nork ift der 


mülfen. 


art 


ihn gejtimmt, 
nicht abgewendet haben. 


„Erdrutich” in Ohio, An diefem Staa- 
te aber Hatte der Demotratijche Zentral- 
ausichuß die Demokraten geradezu auf- 
gefordert, die Zollteform im Stiche zu 
laſſen und ſich lediglich für Die Frei— 
prägung unterwerthiger Silberdollars 
zu ſchlagen. 
Thurman erfrechte ſich, bewährte De— 
mokraten vom Schlage des ausgezeich— 


neten Abgeordneten Harter öffentlich 
zu beleidigen und den Präſidenten der 


Ver. Siaaten wie einen Schulbuben 
abzukanzeln. Darob ergrimmten na— 
mentlich die deutſchen Wähler, die in 
Ohio von jeher für ehrliches Geld einge— 
ſtanden ſind und ſeinerzeit auch die 
Greenback⸗Schwindler zu Paaren trei— 
ben halfen. Den populiſtiſchen Demo— 
kraten von Ohio dürfte es jetzt wohl 
einleuchten, daß das Volk jenes Staa— 


tes von ſchlechtem Gelde nach wie vor 


3 
2 


C 


x 


. 


x 


x 


I 


Ä 


nichts willen will. 

Syn Michigan hatten die Demokra=- 
ten zu ihrem Gouverneursfandidaten 
einen Mann erforen, der fich al& begei- 
fterter Anhänger der American Pro- 
tective Affociation entpuppte. Dar 
derjelbe „untergejchneit“ wurde, und 


mit ihm das ganze demofratijche Ti- | 
‚erfüllt uhd fogar perjönliche Opfer | 


det, ift wahrhaftig fein Wunder. 
Was unjeren eigenen Staat anbe- 
trifft, der vor zmei Jahren zum erjten 


Dale von der republifanifchen Partei | 
losgelöft wurde und ihr jeßt mit ver= | 


größerter Mehrheit wieder zugefallen 
iit, jo genügt die Nennung des Na= 
mens „Altgelo“, um diefen Umfchwung 
zu erflären, Noch in der legten Woche 


vor der Wahl hielt der Herr Gouverz | 


neur e3 für angemeffen, den Demofra= 
ten in Eoof County dadurch zu helfen, 
daß er den Populiften und Sozialiften 
Angebote machte und über die demo= 
fratifche Bundesverwaltung herfiel. 
Altgeld wollte „vindizirt“ werden, und 
die Demokratie des Staates Illinois 
hat dafür zu büßen. 


Doch von allen dieſen Einzelgefech- 


ten abgeſehen, mußte die ganze Schlacht 
von der demokratiſchen Partei unter 
den denkbar ungünſtigſten Bedingun— 
gen geliefert werden. 


gung der Tarifbill Monate lang hin— 
ausgeſchoben, und das endlich zu Stan— 
de gekommene Machwerk konnte Nie— 
manden befriedigen. Grover Cleveland, 


der erſt vor zwei Jahren, trotz des Wi⸗ 


her"andes der New Yorker Delegaten, 
al: Führer der Gefammtpariei aner- 


fannt worden war und einen wahrhaft | 
glänzenden Sieg erfohten ‚hatte, fonn= | 


te mit feinen Rathichlägen nicht mehr 
durchdringen. Weil er unentwegt für 


ehrliche Zarifreform und eine gejunde | 
Währung eintrat, follte er auf eininel | 


fein Demofrat mehr fein. Man mu- 
thete ihm zu, fich jeldit in’3 Geficht zu 
Tolagen und nicht nur den Judas Hill, 
fordern auch die Silberfchmindler zu 
unterftügen. Da er fich Hierzu nicht ver- 
ftehen wollte, wurde er geichmäht und 
verſpottet. Durch dieſe ſchmachvolle 


Behandlung des beim Volke mit Recht 
beliebten Führers vermirkte Die demo= | 


fratiiche Partei da3 Vertrauen der uns 
abhängigen MWählerfchaft, die Dod 
Schließlich immer den Ausichlag gibt. 
Sie hat ich in’s eigene Fleifch geihnit- 
ten. 

Die Republifaner haben ihren Sieg 
entichieden nicht verdient. Nicht nur 
haben fie nicht8 gethan, was ihren Er=- 
Tolg ‚rechtfertigen könnte, jondern. fie 
haben nicht einmal gefaat, was fie ei- 
gentlich thun. wollen. Sie haben fich 
(ediglich auf die Tchlechten Zeiten und 
die Fehler der Demokraten verlaffen, 
und obmwoH! fie fich Hierim nicht verrech- 
net haben, jo werben fie mit Diejem 
politiſchen Kapitale ſchwerlich zwei 
Jahre lang wirthſchaften können.Schon 
mehr als einmal in der amerikaniſchen 
Geſchichte iſt die Wahlſchlacht, die zwi— 
ſchen den Präſidentenwahlen liegt, von 
einer Oppoſition gewonnen worden, die 
mit ihrem Siege nichts anzufangen 
wußte und beim Entfcheivungsfampfe 
hoch wieder unterlag. Wenn die De: 
morfratie in den nädhiten zweiijahren ih- 
re raubzölnerifhen und populiftifchen 
Anbängfel ausjcheidet und zu den rein 
demofratifchen Grundfägen zurüdkehrt, 
fo mag ber Wahlfampf von 1896 ganz 
anders ausfallen, al die Republitaner 
heute glauben 


55.00 | 


| erwähnt wurde, der neue Kongreß an | fer. -Onelle zu erwarten waren. Mber 
. s 


Ein Efel wie der junge | 


Dant den Ber: | 
räthern im Senate, wurde die Erledi- | 


ua 


Jetzt gint’s qute Zeiten. 


‚E53 mird intereffant fein, im den 
näditen. Zagen die republikaniſchen 
geitüngen zu verfolgen, die feit Wochen 
in der Kalamitätsheuletei Unglaubli— 
ches geleiſtet haben. Da ſie jegt nicht 
mehr zu lügen braudjen, jo werden ſie 
ı guf einmal zugesen, daß die Handels— 
 frifis vorüber, und das Gefchäft wieder 


ten fie jelfiverjtändlich die Wiederbe- 


nn te | im fchönjten Auffchmwung ijt. Doch wer: | 


„Abendpoft“, Ehicago, Mittiv 


bor dem nfrafttreten de3 neuen Zoll- 


‘gefeges dem Steuerverihluß entnom- 
men, und zwar viel früher: entnom:- 
men, al3 das zur Dedung des Bedarfs 
nothmendig gemwejen wäre. Natürlich 


| muß diejer Whisfn erft verbraucht fein, 


ı ehe auf neue Boften die Steuer bezahlt | 


werden wird. 


Ganz ähnlich erflärt fih der Abfall 


| in den Holleinnahmen. Der in Ausficht 


| lebung von Handel und Wanpel aus: | 


‚ Ichließlih auf den 
' Wahlfieg zurüdtühren. 
Thatſfächlich lann, wie ſchon frilher 


dem jetzigen Zolltarif nicht das Ge— 
ringſte ändern. Die zu erwartenden gu— 
ten Zeiten werden alſo unter dem viel— 
geſchmähten „Freihandels-Tarif“ ein— 
treten müſſen, der deshalb ſo genannt 
wird, weil er die Fabrikanten 
durchſchnittlich 40 Prozent 


ren keine amerikaniſche Induſtrie 


„mit 
„ſchützt.“ 


Wenn aber in den nächſten zwei Jah- 


republikaniſchen 


ſtehende gudergoll bewirfie, daß, ganz 
enorme Maflen Rohzuder üßer den 
zeitmeiligen Bedarf hinaus eingeführt 
murden, ehe das neue Zollgefeh inftraft 


| trat, fodaß für die erften Monate nadj- 


ı ber faft gar feine Einnahmen aus die- 


au die Zuderporrätge gehen auf die 


ı Neige, und die Einnahmen aus diefer 


| Quelle 


müffen ji, ebenfo mie 


| die Einnahmen aus der MWhiskyiteuer, 
; in ber allernächiten Zeit fchon heben. 


Grunde aeht, und Jogar die Weißblech-⸗ 


Fabrifanten nicht nach England au3- 
zumandern braufsen, fo merden die 
Republikaner vermuthlich mit der Er— 
klärung bei der Hand ſein, daß die Ge— 
ſchützten nur durch die Hoffnung auf 
die Wiedereinführung „republikani— 
ſcher “Zölle aufrecht erhalten werden. 
Sie werden ſogar behaupten, die Fa— 


brikanten ſähen nur deshalb von der — 
eb : fen. Spwodl an nlanditeuern wie-an 


Einführung europätfcher PBauperlöhne 
ab, weil fte auf eine neue Aera des Mec- 
Sinleyismus rechneten. Da das ameri- 
fantjche Bolt ihnen geglaubt hat, daß 
Hareifon, Red und Mefinley 
gute Zeiten bringen fünnen, jo fann 
man feine Leichtgläubinteit am Ende 
noch auf härtere Proben ftellen. 

Auf alle Fälle mgsden von heute an 
die Ver. Staaten da3 reichite, alüd- 
lichte und zuftiedenite Land unter der 
Die Suppenhäufer und 


Ihatfächlich ift Die Qage des Bundes- | 
haushaltes in diefem Jahr meit beffer, | 


zu als im Vorjahre; denn mährend für 


das Wirthichaftsjahr 1894—1895 zur 


Zeit nur ein Defizit von $14,353,000 | 


zu verzeichnen fit, betrug das letztjähri— 


ge Defizit zur feiden Zeit des Jahres | 
524,079,000. Dabei find die Ausiich- ! 


ten jet bebeutend beffer, al3 im Vor- 


| jahre, und wenn auch die Goldrejerbe 
| nur einen Beltand von $62,000,000 


aufzumeifen hat, fo wird fich eine neue 
Bondausgabe dod) wohl vermeiden laf- 


ı 3öllen find jtetig machjlende Einnah- 


; man urfprünglich einen Zuſchuß bon 
etwa $35,000,000; das mar mahr: 


| Icheinfich zu hoch gegriffen, aber 
| wenn man auf die Hälfte zurücgeht— | 
; was ungeführ den niedriglten Shäßune | 


auch 


| gen gleichtommt — fo bereiitigt das 


ähnliche Erfindungen des Freihandels Doch zu ber Annahme, vaß am Schluß | 


merden verjchwinden, Urbdeitälofe wird | 


es nicht mehr geben, der Weizen wird 


im Preije fteigen, die Arbeiter werden | 
$10 denTag verdienen, und die Tramps | 


werden nicht mehr zu laufen brauchen, 
fondern in Rutjchen Tpazieren fahren. 
MWer’3 nicht glaubt, zahlt einen Thaler. 


Triumph Der Lumpereci. 


Einen ihrer größten Iriumphe feiert | 


die „VBorfsregierung“ durch die Erwäh- 


fung derBiedermänner Lorimer, Wood | 
man, White und Beafe, Daß drei ans | 
rüchige, unmiljfende und rohe Gelelen | 


die größte oder zweitgrößte Stadt der 
Ber. Staaten im Kongreffe vertreten 
werden, ift eine 


des Wirthichaftsjahres das Defizit ge- 
ſchwunden und wahrſcheinlich noch ein 
kleiner Ueberſchuß zu verzeichnen ſein 
wird. 





Lokalbericht. 
Unfälle. 


Verhängnißvoll wurde geſtern dem 
17 Jahre alten Porter Jos. Howard 
ein ſogenanntes „Wahl-Feuer“. Einige 
Knaben hatten ſich zur Ausübung die— 
ſes Unfuges eine Anzahl Oelfäſſer 
ausgeſucht und an der Ecke von Ply— 
mouth Place und Harriſon Str. in 


Brand geſteckt, als plötzlich eines dieſer 


unauslöſchliche 


Schmach. Und daß ein Mann, deſſen 


Amtsführung als 
mindeſtens verdächtig war, 


Steuereinſchätzer 
trotzdem 


mit einer noch höheren Ehrenſtellung 
betraut wird, während anerkannt tüch- 


tige und rechtſchaffene „Diener des Vol— 
kes“ einfach herausgeworfen werden, iſt 


ter fpresgendite Kommentar zu dem | ne As e 
Kapitel üder die Voltsherrichaft. Wei- | en, zwilhen ber 25. und 26. Gtr., 
| bon einem in entgegengejegter Richtung 


chen Dan erntet ein®Bolfögertreter oder 


Fäfier erplodirte und den gerade pafji= 
renden Howard fo jchwer verlegte, daß 
er, entjeglih an Geficht und Händen 
verbrannt, dem County Hofpital über- 
miejen werden mußte. 


Beim Abfpringen von einer Cottage | 


Grove Ave. Straßenbahn murde der 


| 14 Jahre alte Auguft Pieter, deifen El- 


Beamter, der geswiffenhaft jeine Pflicht | 


bringt, um das ©emeinwohl zu fürs | 
dern? Und ‚melde Strafe hat auf der | 


anderen Seite der Qumpenpolitifer zu 


gemärtigen, der fi) im Amt bereichert, | 
Gaunerjtreiche der jchlimmiten Art ver- 
übt und in jeder Hinjicht forrupt ijt? ı 


Die Antivort auf diefe beiden Fragen 
gibt beinahe jevre Wahl. E38 tft 
schwacher Trofi, daß Hin und wieder, 
wie foeben in der Stadt Nem Vorf, dıe 
unerträglich gewordene Herrichaft der 


Eritens gejchieht dies viel zu felten, und) | 


zweitens zeigt die Erfahrung, daß nad 
furzer Unterbrechung die „frummen“ 
Volitifer doch wieder an’ Ruder 


8. 
e⸗ 


langen. 


Es gibt Leute, denen die demokrati— 
ſche Republik noch nicht volksthümlich 


tern in Nr. 2624 Iglehardt Str. woh— 


fahrenden Zuge erfaßt und zu Boden 
geworfen. Der Junge zog ſich einen 
ſchlimmen Beinbruch zu. 

Frank Grotſch, ein in der elektriſchen 
Lichtanlage der Weſtſeite-Straßen— 
bahn-Geſellſchaft, Ecke von Waſhing— 
ton Boulevard und Weſtern Ave. ange: 
ftelter Urbeiter fiel gejtern Morgen 
bon einem 10 Fuß hohen Gerüft und 


ein | 300 Jich jchmere Verlegungen zu. Grot- 


iche mußte per Ambulanzwagen nad 


jeiner Wohnung, Nr. 117 W. Dipi- 
' fion Str., gebracht werben, 


Schufte und Halunfen gebrochen wird. | 


NRaubanfall. 


Der Chineje Sing Lee wurde geftern 


ı am hellen lichten Tage in feiner Wafch- 


' anftalt, Nr. 87 Clinton Str., 


genug ilt, und die deshalb von einem | 
Zufunftsftaate träumen, im welchen | 
| nefe, aus einer Maffenden, jehs Zoll 


„das Volt” auch die Erzeugung und 
Vertheilung aller Güter jeldit in die 


Hand nehmen fol. Diefe Schwärmer | 
jollten fich Ypc einmal die Trage borz | 
legen, wie viel wohl erzeugt, und mie | 
die Produkte vertheilt werden würden, | 


wenn dasſelbe Volk, das heutzutage die 
politifchen Beamten mählt, 


auch die | 


| Vorfteher der Staatsfabrifen und der 


handen, daß e3 alddann feinenLorimer, 
 Moodman oder Peaje wählen würde? 
Che dem „Staat“ noch mehr, Gemwalten 
eingeräumt werden fünnen, muß „das 
Volt“ ji Fanz erheblich ändern. 


Die Bundesfinanzen, 

Die Thatlache, daß nad) denn Schab“ 
amt3-Musweis- für Oftober die Ein- 
nahmen der Bundesregierung in jenem 
Monate hinter den Ausgaben um $13,- 
573,779 zurüdblieben — gegen $6,- 
876,000 Defizit im September — ift 
bon getwilfer Seite nach Kräften aus 
genügt worden. Man fagte, da8 Rand 
ftehe an einem finanziellen Abgrund 
und gehe dem Banterott entgegen. That: 
ſächlich iſt jedoch die Finanzlage der 
Bundesregierung keineswegs fo 
ſchlimm. Das Anwachſen des Defizits 
lößt ſich ſehr leicht dadurch erklären, 
daß die Ausgaben vorübergehend ſtie— 
gen und die Einnahmen fielen. Die 
Rinzzahlung verfehlang im Monat Dt- 
tober $5,194,000, gegen nur $322,000 
im September. Dagegen jtellte fich die 
Sehammteinnahme an Ynlanditeuern 
ouf nur $6,493,000. oder etwa Die 
Hälfte der unter normalen Berhältnif- 
fen aus diefer Quelle zu erwartenden 
Summe, Die Zolleinnahmen waren im 
Dftober zwar. etwas .atößer, alö im 
Vermonat,. blieben „aber. immer no 
binter dem Normalbetrag zurüd. Hier 
wie dort ijt der Abfall natürlich und 
folgerichtig, und in beiden Fällen muß 
eine Betrachtung der Urſachen etwaige 
Beſorgniſſe beſchwichtigen. 

Die verminderte Einnahme an In— 
landſteuern läßt ſich hauptſächlich auf 
die erhöhte Whiskyſteuer zurückführen. 
Um die 20 Cents Zuſchlag zu erfparen, 
wurden ganz gewaltige Mengen kurz 


Waarenjpeicher auszufuchen hätte. Zt 
irgend ein Grund zu der Annahme vor= | 


! 
| 


| 
| 


bon 
zwei Unbefannten überfallen. Einer der 
Spigbuben verfeßte Sing Lee mittels 
eined eifernen Bolzen einen derartigen 
Sihlag auf den Schädel, daß der. Ehi- 


langen Kopfwunde blutend, bewußtlos 
zujammenbrad). 

Hierauf machten fich die Kerle, nadh- 
dem fie den Inhalt der Geldlade, unge- 
fähr $7, zu fich gejtedt hatten, au8 dem 
Staube. Wi Sing Lee nach emer hal- 
ben Stunde wieder zu fih fam, erzähl- 
te er den Vorfall dem dienjtthuenden 
Boliziiten, welcher den Fall dann zur 
Meldung brachte. 

Die Polizei Teitete die nöthigen 
Schritte ein und unterzog das betref- 
fende Stadtviertel einer befonderen Un- 
terfuchung; Doch vergebeng, alle Bemü- 
dungen, die Verbrecher zu entbeden, 
blieben ohne Refultat. 

Sing Lee fand Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital. Die Uerzte erflären jeine 
Wunde für nicht ledensgeführlich. 


Bereitelter Selbftimord. 


In der Wohnung, feiner Schwefter, 
Nr. 436 W. Harrifon Str., verfuchte 
geitern der 28 Yahre alte Schreiner 
Chas. Gradt dur Gift feinem Leben 
ein Ende zu maden. Gein Zuftand 
wurde jedoch rechtzeitig bemerkt, und 
es gelang einem jchleunigit herbeigeru- 
jenen Urzte, nach eifrigen Bemühungen, 
den Lebensmüden außer aller Gefahr 
zu bringen. Auf den Wunfch feiner 
Verwandten, wurde Gradt dann nach 
dem County Hofpitale gefchafft, um 
dort feine. vollftändige Genefung zu 
gewinnen. Der Grund zu dem Gelbit- 
mordverſuche ſoll Gradts Verzweif⸗ 
lung darüber geweſen ſein, daß er 
nicht Kraft genug beſaß, dem Laſter 
des Trinkens widerſtehen zu können. 


*In der Blue Island Ave. nahe der 
21. Str., gerieth heute Morgen, kurz 
vor ſieben Uhr, der Verkehr der Kabel— 


bahn für. kurze Zeit ins Siocken. Ein 


Abfallwagen, der vor dem Zuge auf 
den Geleiſen fuhr, konnte nicht ſchnell 
genug aus denſelben gebracht werden, 
nachdem er bei dem Verſuche, auszu—⸗ 
weichen, ein Rad gebrochen hatte. Die 
in der unteren Stadt beſchäftigten 
Fahrgäſte hatten durch die unfreiwilli⸗ 
ge Verzögerung eine Verſpätung von 
etwa 20 Minuten * 


| 
In dem Stimmplaß des 3. Precincte 
| 
| 


ei 


— 


Eine biutige Schießerei. 


Verſuch, die Wahlliſten des 9 Pre—⸗ 
cinftes der 25. Ward zu rauben. 


ı Mehrere Beinere Zufamnunitöße. 
| 


Zu einer Hfuligen Schießerei, bei 
| welcher ein Dann febensgefährlih und 


für den 9. Prezinkt der 23. Ward be- 
fand. Wie es heißt, handelte es fich 


ı dabei um den Raub der Wahlliften. | 
In dem Wahlzimmer befanden ich bie | 
Mahfrichter U. Weitman, Auguft Mes | 
lin, Auauft Minogue, die Wahlclertz | 


Schn U. Waters, John Headin und 


&.W. Smith, fowie ferner die Harren | 
' Louis Efftrom, John Eridioy und 
Auguft Solliander., Die legteren Drei | 
faden zu, wie bie Wahlbeamten die ab- | 


Y 
\ 


gegebenen Stimmen zählten. PBiöblich 


| murde heftig an die Thüre geposhi und 
al3“einer der Herren dieſelbe vorſichtig 


zu Hfinen verfuchte, wurde Diejelbe 
auch jchon von außen eingedrüdt und 
ein Haufen Sterle drängten ji, von 
zwei maßlirten © 

das Zimmer. Mit vorgehaltenen Revoi 
bern verlangten ji, Daß ihnen d 

Mahlliitien ausaeliefert würden und br- 
' gannen auch gleichgeiti 
ı Der Bolizift 
| fich zur Zeit ebenfalld nod in dem 


ver und entlud denieiben auf die fres | 


ı Flucht ergriffen. 

Als der Bulperdampf verflogen mar, | 
' fah man Bus. Colliander, der an der | 
Ede der Sepawid und Daf Str, eine | 
Wirthſchaft betreibt, mit einer Kugelz | 


in feinem Blute liegen. | 
' Michaelis blutete aus einer Wunde in | 
der Hüfte und der Wahicler! J. F. 





ten Hand eine Wunde am linfen Arın | 


dem Geitenweg vor dem Gtimmplaß | 
beiviefen, daß auch einige ber entflobes | 
nen Ungreifer verwundet jein müflen; 


einer von ihnen fol in einen Arm und | 


ein zmweiter in eines feiner Deine ges | 
Ichoffen morben jein. Die Angreifer 


noch nicht gelungen, ihre Identität feſt— 

zuſtellen. Golliander und Michaelis | 
wurden nach dem Wlerianer Holpital 

geſchafft. Walters ließ feine Wunde | 
| ebendort verbinden und ging dann nad) | 
feiner Wohnung in dem Haufe Nr. 199 | 
Iomndend Str. | 

Das Zimmer, in dem die Schießerei | 
| ftaitfand, jah nachher furchtbar aus. 
Der Boden war mit Blut geträntt und | 
Kugeln Hatten große Löcher in bie, 
ı Wände gefchlagen. Auch der Stimme | 
tasten jelbft war von mehreren Kugein 
duvchbohrt worden. 

Der Gaſtwirth Colliander wird 
wahrſcheinlich an ſeiner Wunde erlie— 
gen; wenigſtens hegen die Hoſpitalärz— 
te wenig Hoffnung, ihn am Leben er- 
halten zu fünnen. 

E M. Dikfon, einer der „Challen- 
ger8“ im 17. Brecinft der 24. Ward, | 
wurde por dem GStimmplag in dem | 
ı Haufe Nr. 113 Jlfinois Str. von zmwei | 
| Männern niedergefßlagen, deren Recht, | 
ı ihre Stimmen. abzugeben, er in Zmeifel‘ 
| 309. Didfon blieb aus mehreren®un- 

den blutend, ohnmädtig auf dem Blabe 
liegen. Poliziften trugen ign in Die 
nächte Wpothete und dort erholte er | 
fi unter ärztlicher Behanplung To | 
Tchnell, daß er fich bald darauf, noth- 
dürftig zufammengeflict, nach feiner | 
Mohnung in dem Haufe Nr. 11 N. 
Clart Str. begeben -fonnte. olgende | 
bier Kerle, die fi an dem Anariff auf 
Dijon betheiligt haben jollen, wurden | 
| eingeftedt: John Heaven, %. W. Boe- 
ı tin, Peter N. Hines und John Mooney. 





der 2. Ward fam es gejtern zu einem | 
Streit zwifchen den Wahlbeamten. Die | 
republitanifchen Wahlrihter mollten | 
ihrem demofratifchen Wahlrichter das | 
Recht ftreitig machen, den Stimmgebern | 
die Wahlzettel abzunehmen und fie in | 
den Stimmtfaften zu jteden. Er-Senas | 
tor George U. Gib und der bekannte | 
republifanifche Polititer Names W. 
Nye mifchten fich im den Streit und e8| 
fam bald zu einem jehr ledhaften allge- 
meinen Yauftfampf, der von der Polis | 
‘zei nur mit Müde beigelegt werben | 
fonnte. Erxnitliche VBerwundungen fa= 
men bier feine bor. 

Am 15. Brecintt der 1. Ward fam 
es de3 Nachmittags zu einem Faufts | 
fampf ztoijchen dem Precintt-Kapitän | 
Cha3.%., Leindeder und dem Ihürhüter | 
des Stadirath3 Ifaac Powell. Beide | 
Kampfhähne „blieben ganz“ und RN: 
haftet wurde Niemand. | 

Iim Scanlan, ber Er-Privatiefres | 
tär des Er-Bürgermeijters Wafhdurne | 
gerieth vor dem GStimmplak im 10. | 
Vrecintt der 24. Ward mit dem Galt: | 
wirt W. 3. Coughlin von Nr. 336 
E. Chicago Ave., in Streit. Scanlan 
erhob gegen die Stimmberechtigung 
Eoughlins Einwand und foll jogar fei= 
nen Revoiver gegen ihn gezogen haben. 
Eoughlin erfuchte Deswegen den Rich: 
ter Kerften um einen Haftbefehl gegen 
Scanlan, der Richter überzeugte ihn je- 
doch von der Ziwedlofigkeit einer folchen 
Maßregel. 

sn Eitelfons MWirthfehaft in dem 
Gebäude Nr, 373 Clark Str. wurden 
geitern Nachmittag William Kelly und 
Michael Kelly im Verlaufe eines Strei- 
teg über die Bolitif handgemein. Wil- 
liam echielt einen Stich in dem rechten 
Arm und murde nad) dem County=Ho- 
fpital gejchafft. Michael wurde von 
dem. Poliziften Spiegel eingefperrt. 

Dreizehn polnifche Stimmgeber aus 
der 16. Ward wurden geitern unter der 
Anjhuldigung verhaftet, vorgeitern 
Abend Kohn Kondorgli, einen promi- 
nenten polnifchen Demokraten, jchiwer 
mißhandelt zu haben. Die VBerhafteten 
beißen: Yrant Kondzisti, John Nem- 
xowsti, A. Broszoszuti, Thomas 
Strance, W. Schultz. W. Shrader, B. 
Krzyudghski, J. Habrylewich, L. Du— 


mehrere andere leicht verwundet wur⸗ 
den, kam es heute Morgen kurz nach 
' Mitternacht in dem Hauje Nr. 117Daf | 
©tr., in welchem ſich die Stimmplätze 


trolchen geführt, in 
ie 


g zu ſchießen. 
Nick Michaelis, welcher 
Less | 
E Wahlzimmer befand, zog ſeinen Revol-⸗ 
men zu erwarten, und vom 1. Januar 
an eröffnet ſich durch das Einkommen- 
ſteuer-Geſetz der Bundeskaſſe eine neue 
Einnahmequelle. Von dieſer erwartete 


chen Eindringlinge, welche, als ſie auf 
ernſtlichen Widerſtand ſtießen, nach Ab⸗ 
gabe noch einiger Schüſſe eiligſt die 


wunde in der Magengegend bewußtlos 
Der Poliziſt 


Walters hielt kramphaft mit der red- 


über dem Ellbogen zu. Blutſpuren auf 


entkamen und es iſt der Polizei bisher 


viſion Str., eine Anzahl 


der Randolph Str. entideckten, 


och, den⸗ 7. Novenber 2894. 


— —— — — — = 
—— — - 


did, M. Dornesty, Kohn Paptomsti, 
©, Hozazinsfi und ®. H. Maske. Man 


ichaffie fie nad der Zentral-Station | 


| 


| und Yon dort fpäter nad; der Harrifon | 


Str.Station. 

Der Farbige John Porter wurde un— 
ter der Anſchuldigung eingeſperrt, im 
6. Precinkt der 17. Ward einen Ver— 
ſuch gemacht zu haben, ſeine Stimme 
abzugeben, obgleich er dort gar nicht 
regiſtrirt war. 

J. D. Teel, ein Mitglied 


drucker-Firma Teel Bros., Nr. 


Madiſon Str. wurde von dem Polizi— 


ſten Daniel Shea vor dem Stimm— 


der Buch⸗ 
170 


plag im 20. Precintt der 1. Ward mes | 
gen unordenilichen Betragens verhaftet. | 
Er ilt ein Republifaner und gibt an, | 


’ 


| 
| 


} 
| 
> 
l 
i 
| 


| daß feine Verhaftung nur ein boshafter | 


„Zrid“ der Demokraten wäre, ihn um 
übrigens ohne Verzug 


Ichaft freigelaffen und konnte dann no 
feine Stimme abgeben. 


türlih den Tag nicht vorüdergehen laf- | 


jen, ohne ich in gemohnter, rünpelhafter 
Werfe bemerkdar gemacht 


paren a 


— 


„Billy“ Lorimer, der berüchtigteKan-⸗ 
didat der Republikaner für das Amt 
eineäftonareß-AMbgeordneten, fonnie nas= | 


un — r ‚ ger Veihiwerde: und Uebelferr im Magen Wieine | 
jein Wahlrecht zu betrügen. Er wurde | 
geaen Bürg- | 


I 
| 
} 


| 
| 
I 
\ 


zu haben. | 
us Chicago eine Menge | 


—faarıkiz n F — es’ 
3-Sheriffs nach Lemont geſandti 


tr and ’ EN 1* F 
‚um dort Die Ordnung aufrecht 


- 44414 
zu erhalten. 


Sie wandten für letzteres 


ihre eigene Methode an und zogen ſich 


MNfallen 


21 


das 


des Bürgermeiſters von 


Lemont in ſolcher Weiſe zu, daß ſie alle 
miteinander (es waren ihrer 25) ver⸗ 


haftet wurden. Lorimer erſchien ſpä— 
ter und erbot 
lung für ſämmtliche Gefangene. D 

wurde abgelehnt, worauf Lorimer ſo 
unverſchämt wurde, daß ihn der Poli— 


Dies 


zeichef pbon Lemont beim Kragen faßte 
AIch fühlte mich ſchwindelig, ſchwach und krant. 
Wwas ich Ench be 


und aus dem Wahllokale warf. 


Das Refultat einer Familienfehde. 


Das Haus Nr. 173 W. 22. Sir. 


war geſtern Abend der Schauplatz eines 
dem | 
wojelbit wohnenden Thomas DO’Brien | 
und dem Schwager desielben, einem | 
gewillen Patrid Tmwohey, zum Aus: | 


blutigen Kampfes, der zwijchen 


trag gebracht wurde, Beide Männer 
batten jchon feit längerer Zeit auf ges 
ſpanntem Fuße mit einander geftan- 


den. Wis Imohey gejtern die Wohnung | 


jeine Schwager3 betrat, fam e3 wieder: 
um, mie Jchon zu wiederholten Malen, 


zu einer heftigen Auseinanderfegung, | 


die fchließlich im eine müjte Hauerei 


ousartete. O’Brien zog in feiner jinn= | 


in MLoy&Wil man 


Boden ſank. Glücklicherweiſe erfchtenen | 
jetzt einige Poliziſten auf dem Kampf- 
platze, die den raſenden Schießbold in 


loſen Wuth einen Revolver und ſchoß 
auf ſeinen Gegner, der ſchwer am lin— 
ken Arme verwundet, blutüberſtrömt zu 


L 


Haft nahmen, während der Vermurdes | 


te nach dem County:Hofpital befördert 
wurde. O’Brien wird fich wegen Mord- 
angriffs zu verantworten haben. 


Sefet die Sonulagsbeilage der Adcndpofl. 


Rurs uud Ne. 


* Edi. Zally, der, mie bon der 
„Abendpoft“ FTürzlich gemeldet, 


fih zur Bürgichaftzitels | 


urſuchte Derzttopfeıfund jteende Schniergen im der 


| 
! 
In 
| 
} 
} 








von | 


Richter Keriten wegen eines von Chas. | 


Lindfall begangenen Raube® unter 


$1000 Bürgichaft dem Kriminalgerich- | 
te überwiejen iwurde, jtand geitern mies | 


derum bor demfelben Richter. Die Bo-= | 
fizei hat namlich in ihm den Ginbres | 
cher feitaeftellt, der amfFreitag der Wod- | 


nung des Herrn U. ®. Rand, Nr. 117 
Dat Str., einen ungebetenen 


wie Baargeld als Beute daponjchlepp- 
te. Das Urtheil des Richters war gleich- 
lautend mit dem dvordergegangenen. 


* Salvator, zin reines Malzbier der 


Gonrad Seipp Breiva. Eo., zu haben in | 


Slafchen und Fäffern. Tel. South 869. 


* 3 ift den Geheimpoliziiten Glea= | 


fon und Eafins gelungen, in der Per: 


| fon eines gewiffen Louis Chriltianion | 


Beſuch 
abſtattiete und mehrere Goldſachen, ſo— 


‘ North Ave., Ede Xarrabee Etr, 


den Einbrecher zu verhaften, welcher am | 
vergangenen Treitage aus der Wob- | 


nung bon $. E. Hedman, Nr. 656 Di- 


wertbooller | 


Werkzeuge geltohlen Hatte. Sie fanden | 
feine Spur dadurd, daß fte die aeitoh- | 


fernen Sachen bei einem Pfandleiher in 


und | 


wurden feiner an der Ede der Maple: | 
mood und Potomac Une. habhaft. Chrt= | 


ftianfon wurde von Richter White un: 
ter $1000 Bürafchaft den Großge— 
fchmorenen übermiefen. 





Skropfein am Hals 


ı burit, 


sind zefährlich, unangenehm und hart- | 


nückig. aber Hood’s Sarsaparilla 


gründliches Blutreinigungs - 


als | 
Mittel heilt 


diese, sowie alle anderen Formen der | 


Skropfeln. „Ich 
hatte eine Ge- 
schwulst an 
Seite meines Hal- 


der | 


ses, so gross wieein | 


Hühnerei. Es wur- 


de mir gerathen, es | 


ausschneiden zu 
lassen, 
aber nicht zulassen. 


wollte es | 


‚Eiu Freund rieth | 


mir, Hood’s Sarsa- 
Qparilla zu nehmen, 


was ich auch, mit | 


NS Freuden spreche 
N dich es aus, that und 
# bald war die Ge- 
“ schwulst gaenzlich 
verschwunden. Ich 
muss Hood’s Sarsaparilla wirklich loben, 
denn ich weiss, dass es eine ausgezeich- 
nete Medizin ist. Ich habe Hood’s Sar- 
saparilla bisher bestens empfohlen und 
werde fortfahren es zu thun.“ Frau 

Eıra Bırrınes, Red Cloud, Neb. 


Hood’s heilt 


parilla 
HO0D’S PILLEN sind die besten Nachtisch-Pillen, 
helfen der Verdauung, verhindern Verstopfung. 3 





Hrandwunden and Anelfchungen 


werden jolort mit 


PERRY DAVIS’ PAIN KILLER 


gelindert. Kein befieres Liniment erhäftiih. Tragt 
es bei Euch. Die laicgen enthalten jegt die doppelte 
Quantitũt 


N. 


Die beiten un — 
Bänder fauft man 


d Bru 
tanten OTTO KALT — * 
DS Clark Sir Gar Wannen 


"meinem Magen zu liegen. 


— ——— ——— —— — 


Heſund, kräſlig und glücklich, 


‘ 


Bom Piagen - Katarrh geheilt. 


John Schnider erzählt, wie.er frank nurde 
und wie Die Doktoren M-Eoy & 
BWildman ihn heilten, 


Die folgende Unterredung mit Herrn John Schni- | 
wird zweifellos für | 


der. wohnhaft in 91 Howe £tr. 
Viele. die ähnlich leiden oder gelitten haben, von Ins 
tereiie jein: 

_ „I hit jahrelang an Magenbeidgperden,“ jagte 
Derr Schuider, „aber ecit, ald ih Schmerzen in meiner 
Bruft veripürte, dichte ich uygentrant zu fein und 
wurde äugftiih. Napirlid; machte mir mein Magen 
Immer mehr oder Weniger Beichwerdeh. und verur« 
jschte mir viel Ele.ıd. Ted Worgens’ ftand ich frank, 
ermüdigt, entmuthigt und 


Aeu ßerſt verzagt 


auf. Mandmal hatte ich mehrere Tage lang nicht den 


geriugſten Appetit. und die wenige Nahrung. die ih 


zu nir nahm. jchien wie ein dicker Klumden Teig in 
Ich ſchien nicht verbauen 


zu fünnen, uno ich hatte fait immer ein wiederbrütcden: | 


des Gefühl der Anıchwellung, mit mehr oder mei 


Zunge war belegt und id war immer veritopit 


John Schnider, 91 Howe Etr. 


und mit Ropfichmerzen behaftet. Ein langer Uthem- 
zug Ichmerzie mich und die geringfte Anjtrenguug vers 


Seite, ch verlor beftändıg an Fieiid: Mein Leiden 
wurde immer ichlinmer und machhte mich ſchwach und 
eiend, Ich fühlte mich erſchöpft, ohne irgend etwas 
gethan zu haben und war 


Reizbar, ru helos und nervös. 


chrieben habe iſt jetzt vorüber und ich 
fühle mich geſund und ftart „Was aber beibirkte 
dieje Umwandlung?“ fragte der Reporter, 
hatte verichiedene wiale die Attejte der Doktoren MeG oy 
& Wiidinan geleien, aber id muß geitehen, daß ich zu 
ungläubiq war, hinzugeben und fie zu ſehen. 
benierfte eines Tages eıner meiner Freunde meine Vers 
zagtheit umd vieth mır während unteres Geiprächd, zu 


Und Sie gingen ?* fiel dev Stribent ein. „Ja, umd id) 


(Ben | Wahfein-Blodi, gegenüber Arder Ave. 


geben und zu fehen, was fie von meinem fpalle dädhten.“ | 


I 
l 


 Parlor-Einridtungen, 


| 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 


} 
I 


| Parlor- Einrihtungen, 


| Hold 


 Ertra 


ST 


Wir haben den ganzen Dorratb eines 
Retail Möbel:, Teppich und Ofen-Gefchäfts 
diefer Stadt zur Bälfte des Wertbes aefaufl 
und wollen jofort damit räumen. Wenn Jbı 
irgend welbe Möbel, Teppiche, Par: 
lor:&inridtungen oder Deizöfen 


£eben fich bietende Gelegenheit, zu einer 
Drittel des Wertbes zu faufen. 
Parlor- Einridtuugen, 
werth $150 
werth 875. 


Parlor- Einribtungen, 
werth 865 


538.75 
534.50 
522.50 
$85.00 
555.00 
530.00 
12.00 

58.50 
522.00 
518.50 
516.80 


Wir garantiren Euch ewte Eriparnif von 


mwerth 840 

Belljimmer - Einridtun- 
gen, werth 8150 

Bettzimmer - Einridtun- 
gen, werth F1VO 

Bettzjimmer - Einrihtun- 
gen, werth 850 

Beltzimmer- Eiurid- 
fnüugen, werth 820...... 

Bettzjimmer- Einrid- 
tungen, wertb 815 

Hold Eoin Parlor Defen, 
werth 8*40 

Coin Parlor Defen, 


wertb 830..... 


Andere Delen, 
werth bis zu 340...,.... 


| einem Drittel oder geben Euch Euer Geld 


Alles | 


L. Fish Furniture Company, 


„But ich 


glaube wirtiih, Dur ich nıein Leben den Doftoren Mir: | 


Kon & Wildman verdante. Jh war erft einige Zage 
in ihrer Bebandlunı, ] 
beiiercd Befinden Bemerkungen zu maden anfingen, 
und heute, Dank diefen Aerzten, bin ic vollſtan dig 
geheilt uud ein geſunder Mann. 

Herr Schnider wohnt au genannter Stelle und iſt in 
der Bäckerei van Mr. James Proudfoot. Ecke Center 
Str. und Sheificid Ave. beihäftigt. 
obiges Zeugniß bejtätigen. 


Behandlung Durd die Poit. 


Infolge der Gründlichfert und Einfachheit des Leichte | 


Gebühren Ecyneil-Heil-Syftems der Doktoren Mı&oy 
& Wıldman find Duuderte von Heilungen durch vie 


frei an irgend eine auswärtige Adrefie azjandt. macht 


einen persönlichen Bejuch unnöthig. Konjultation frei 
in der [ifice oder brieflic. 


224 State Str., Ecke Quincy. 


als nieine Freunde über mein ! 


Er wird gerne | 


zurück. 


—— THE 


1901-1911 STATE STR. 


geöffnel während dieles Verkaufs bis 9 Ahr 


— 


jezt Zwuchendee New ort 
nah Southampton und Vans 
don 2c, nit den Schuclldampiern 
Fuürſt Bis marck“ „Auaufta Mt» 
tovia*, „Golumbua“, „Norinau 
nia*, ‚Baris* u, „New Wort". 
Ertra billig von Shienao 
bis Bremen, Samburg, Wut: 
werpen, Rotterdam, Saure, 
aris ıc. 


‚KaiferCich deulfche Reichspoll, 


PBoit bewerkiteiigt worden. Das Symptom- Tormular | 


| Exvedition dreimal wöhentlih; Geldiendunge: per 
| Wioney Order. Wedel oder ver Zelegraph, 


Sprecdhituwnden: 9:30 Borm. bi + Nahm.; 6:30 6i8 8 | 


Abends, Sonntag: 9:30. id I Uhr Nıdhım. 
Wildman 


Dr. 


behbamwdelt alle broni= | 


Ihen Krantheiten und macht eine Spe- | 
| American und Red Line City Express. 


aialitätauß 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 


Haut · Kraukheiten, 


Merven- Krankheit | 
| on: 2 ö iten, | ftets an Sand, 
EB Svezielle Behandlung mit@leftrigität wen nöthig | 


‚ANTON BOENERT 


| Albert Luettke & Oo,, | 


Tel. West 447. 
Jede Art 


Practical Gravelroofers. 


Repariren 
u. Theeren 
alter Dä- 

. der unfere 
Cp ziali- 
tür. Nur 
ardiegenfte 
Ausfüh- 
rung aller 
uns über- 
tragener 
Arbeiten. 
Sanzjäh- 


rige Ga» 


rantie; tür 
Rige Preife | 
u. No. 1 | 


> Si Jadıe Em 
fabrung. — Main-Dffice: 399 W, North Ave., zwıichen 
Girard Str. und Et Brove. — Braud»Üffice: 269 E. 


Todes: Anzeige. 
U. ©. R. M., Tecumseh Stamm Nr. 109. 


Sänmtliche Vrüder des genannten Stammes vers 


den eriucht, am 8. November, Morgens 9 Ubr, in der | 


Sogenballe zu erfcheinen, um umnjeren verftorbenen 
Bruder B. Ch. Henrp Benzel die Iehte Ehre 
zu erweijer. Tie Beerdigung findet ftatt auf Friede 
bof Waldheim. 
Fr. Hamann, ©. Gh. 
RNihardB Thiel, Schrift. 


Todes:Anzeige. 
VORM. 


Den Veamten und Peit Chief! zur Rahridt, daß 
PDaitsGrog:Cbief Henry enzel ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerftag, den 8. November, Morgens 10 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1765 N. HBalited Str. Die Beamten 
find erjuche, pünktlich zu ericheinen, um dem Bruder 
die legte Ehre zu ermweiien. 

Xohbn Hoff, Groß-Obder:Ebief, 

William Will, Großsöchriftführer. 


Bruder 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht 


von dem am Sountag, den 4. Rovember, erfolgten 


Ableben v3 Dr, Friedrih Koh bon Elm 
in feinem 54. Lebensjahre. Die Beerdigung 


findet Donnerftag, den 8. Ruvember, 2 Uhr Rad: 


| mittags, vom Haufe IM N. Glart Str. flatt. Um 
| ftilfe Iheilnahme bitten die Hinterbliebenen. 


— 2 
Zwanzigjähriges Stiftungsfeſt 
des Deutſchen Kriegervereines von 
hicago 

am Sonuabend, ben 10. 
November db. J., in der 
Nordseite-Turnhalle, 

Elart Straße, 
nahe Ghicago Anenus, 
Konzert und Ball. 
Mufit von deu 25 Maun 
ftarfen Orche ſter des Dir 
reftord Hrn. Gy. Ralbig. 

Unfaug 8 Uhr. ° 
Herr nebfi Damen 50 Et, 

Bundes-Kameraden 
haben freien Zutritt. 


Das Romite. 


Zu dermieihen 


Abendpoll - Yeüude, 


203 Fiith Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungelheifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Habritußl, 
fehr geeignet für Muiterlager oder he ge 
brifati Die Aulaae für eleftrijche Bes 
triebäf@äft, billiger ala Dampifraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weil: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
tbeilt in ber Office ber Abendvoit. bw 


3,5,7,8,98 


Julius Martini ꝰↄn 
Früber: Albert Fuchs. 
459 Of Divifion Str., nahe Blart. 
ns Auswahl in Schmittblumen. fomie trapifdden 


und blühenden Pilanzen. 
i 11: Get advoli audgefährte Arran- 
ide deertigungen Ooggeiten dal 


LINCOLN PARK — 52*8 


ee” 
gements 


| 


Theer und | 84 La Salle Str. 
Siesdäder,. | een ee 


Yin: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Ginyiehung von Erbidraften 
forderungen Sperialitüt. 


und 


nıt fonjulariihen De: 
| Vollmachten — iin 
Sal Deutſchlands, Deſterreich- Ungarus, 


weiz. Vuremburg u. J. iv. prompt beiorgi; 
VBertehr in deuiſchwer, enaliſcher, franzäfnſcher, 
italieniſcher, ſkandinaviſcher, polniſcher und 
flaviiher Sprade. 


Agenturen für bie 
Sepäd- u. Güterbeförderung nach allen WWelttheilen. 


REAL ESTATE und LOANS. 
®riter Klafle Snpotheten zum Bertanf 


Bitte dorzuiprechen bei: 


Generalagent, bie 


Erfurfion. 


‚Schiffskarten! 


— nad -— 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte Movember u. Anfangs Dezember, 
©rtra billig jür Zwiihended von Europa, 
Geldjendungen dur 


Kaiferlih deutſche Reihspoft. 


| Vollmachten. fonfulariich, Exdicaitd- und fonitige 


Kolleftiouen, Reriepäfie, ac. 


Spurbank: Yo'yclars an verini 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffe : arten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampier 


s16S 
Kopperl & Co., 


General:Baflage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Eonntags offen von 10 Uhr Born. bis 1 Uhr Nadın. 


Burlinston 
5 houfe 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Deutimes 





Herren-Behleidangs- gefäll, | 


42307 S. Halsted Str. 


Importeur von Dentihen, * u. 
engliihen Stollen. — Garantie für korreften 
Stuitt, Paflen und erite Klaffe Arbeit bei den 
rigsten ür torbalente Herren eine Spe- 
zualität Graduirt in Dredden uud Wien. 


Botu:ifrmodmt J. E. IKERT, 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
823 FIFTH AVE. lowmimsfr2n 
Gaterer für Hoggeitö-Geielligaften. Bartied u. |. m 


MASCHERS 
Hotel und Restaurant 
: KESTR. 


73 WW. LA 
EI Ziünwer $1 did SB die Woche 


iseim 





s:Wenbeiler. 
———n \ 
IbambiEä--The humer ⸗ 
hic. Opera Hou ſ e—Marie TavaryOpera Co. 
Golunmtdb ia— The little Aroopet. 
Em pir eVaudeville. 
Graund Opera Houſe—The Woman's Plank. 
Havplin s—Aeroßthe Potomac. 
Haymartet—My Partner. 
Hooleys—Ada Rehan. 
Lincoln Bart Thea.— The Captains Mate. 
MeBiders—Nujh City. 
Schiller Frau Potter und Kirle Bellow. 


— _ 


Schade, Stat: und Debattirfchule. 


4 
€ 


Im „Berl. Tagebl.“ Iefen wir ol: 
gendes: In der Oranienburgerſtraße, 
unweit des Hacke'ſchen Marttes, fin— 
den aufmerkſame Paſſanten das wenig 


| 


*in die Augen fallende Schild „Ihe | 


halie“. 


Ein Glas Thee für fünfzehn 


ſten Schuhmacher bringen und flicken 


Pfennig, Kaffee ebenſo * — iſt | 


gewiß jehr derlodend. Da das Wel- 


ter traußen fo unfreundlid 
er ein in die unbefannte Halle. 


qui, aber die bunt zufammengewürfel- 
te Gejelichaft will ihm porerf nicht 
recht behagen. 

Doch bald reizt feine Aufmerffam- 
feit eine Schad; |pielende Gruppe. Er 


tritt hinzu, da fich hier Alles zwanglos | 
| Weges. 2 
Der Barbier freute fich über die au— | 


zu bewegen fcheint, und beobacptet das 
Spiel. Xa, das ijt aber fein Spiel 
mehr, das ifı der wahrhaftige polnijche 
Reichstag von Dlim. 


\ & und das | hen, und Sie fünnen dann fehnell das 
Schild jo vielverjprechend ift, jo tritt | 
Der | 


ihn freundlichjt fredenzte Iihee tjt ganz | 


fel geplahl 


Dere ste Stiefel.“ 


WEinem Menſchen, ——— im Begriff iſt, 
ſich zu einem Rendezvous zu begeben, 


das er mit einem hübſchen Mädchen ver⸗ 


abredet hat, kann kaum ein größeres 
Herzeleid widerfahren, als wenn ihm 
unterwegs ein Stiefel platzt. An ei— 
nem Junitage dieſes Jahres befand ſich 
der Barbier Friedrich H. in dieſer pein— 
lichen Situation. Aber er wußte ſich 
zu helfen. An einem Laternenpfahl 
ſtand ein junger Burſche, der ihm für 
ſeine Zwecke dienlich ſchien. „Wie Sie 
ſehen,“ ſagte — zu ihm, „iſt mein Stie— 
Sie können ſich eine große 
Weiße und zehn Pfennige verdienen, 
wenn Sie ihn ſchleunigſt zu dem näch— 


laſſen. 


die D Diftille, ich werde ihn dort auszie— 





Geſchäft beſorgen.“ 

Der junge ſtruppige Gentleman er— 
klärte ſich mit den Propoſitionen des 
Barbiers vollkommen einverſtanden, 
folgte ihm in die Keller-Deſtillation, 
nahm den geplatzten Stiefel und ein 
Zweimarkſtück in Empfang, verſprach 
hoch und heilig in kürzeſter Friſt wie— 
derzukommen, und ging vergnügt ſeines 


pergewöhnliche Schlauheit, mit der er 


Nach jedem Zug | 


wird minutenlang hin= und her Txitiz | 


firt; der Zug hätte jo und jo gemacht 


werben müfjen u.j.m. Gemiß ift das 
nichts für ſchwache Nerven, aber man | 


lernt dabei. Da die Herren Schadh- 


lehrter zuvorkommend, den Uneinges 
meihten über die jonderbaren Gepflo= 


gerheiten des zwanglojen Schadhflubs | 


der Theehalle aufzuklären. Dies fei 
der beſte Weg, 
gründlich zu erlernen, dieſe Kritik eines 
jeden Zuges, die vor keiner Autorität 
zurückſchreckt. 
Schale, denn aus ihr ſei der Welt— 
ſchachmeiſter Emanuel Lasker hervor— 
gegangen. Wie oft habe derſelbe an 
dieſem Tiſch und an dieſem Schachbrett 
geſeſſen und ſich Rügen der Kritiker 
gefallen laſſen müſſen. Nun ſei er ein 
berühmter Mann geworden und ſein 
Ruhm ſtrahle auf den Schachklub der 
Theehalle zurück. Dieſelbe Schulme— 
thode werde auch beim Skatklub und 
bei dem Klub der freien Politiker be— 
folgt, die in den anliegenden Zimmern 
tagten. 
gehe, ſo könne ſich Jedermann nach 
Herzensluſt an den Diskuſſionen be— 
theiligen. Der Fremde verbeugt ſich 
vor dem Sprecher, dank für ſeine gütige 
Aufklärung und begibt ſich vor Neu— 
gierde brennend in das anliegendegim— 
mer, wo luſtig Skat gedroſchen wird. 

Hier bietet fich dem Befchauer, da3- 


reichen Kiebite fliegen vielverheißend 
bin und ber; aber jobald das Spiel zu 
Erde.ijt, erhebt fich ein großer Tumult; 


um da3 Schachjpiel | 


Sie Jeien ftolz auf ihre 


Da hier Alles zmang3los her= | 


; auf der Welt eriftirt! 





auerft werben die Stardinalfehler mit | 


lautem Gelächter, mie e8 nur den jee= 
ligen Göttern im Dlymp eigen fein 
fann, geftraft; dann fommen die Kom= 
binationzfehler an die Reihe, die mit 
etwas mehr Ruhe 
erörtert merben. 


| nad} dem anderen. 
| ein unerquidlicher Schlummer. 
ı ma, die hübjche Plätterin, die thn in 
| Trepiow vergeblich 
und Beſonnenheit 
Dabei vergeht gut | 


eine Biertelftunde, ehe ein neues Spiel | 
beginnen fann. Da der Fremde etwas | 


betroffen dreinfchaut, fo meldet fich bald 

ein freundlicher Herr, um ihm einige 
Aufflärungen zu geben. 
beite Sfatfehule; ihre Jünger feien der 
Schreden der Spießbürger, wenn fie, 
nachdem fie die Lehren des Skattlubs 


der Theehalle in succum et sangui- | 


nem aufgenommen haben, auf dem 
Pfefferberg oder zu Pulhmanns zum 
Spiel fich nieberlaffen,. da fie regelmä« 
Big gewinnen. Sie bringen neues Le- 
ben, neues Blut in das verfnöcherte und 
erftarrte Spiel der Philifter, die ihren 
Stat jeit Jugend nach derjelden Scha= 
blone weiterdreſchen. 

Nachdem ſich der Fremde freundlichſt 
bedankt, wendet er ſich dem dritten 
Zimmer, dem Klub der freien Politiker 
zu. Eine Menge Zeitungen der ver— 
ſchiedenſten Parteirichtungen begegnet 
ſeinem erſten Blick. Dort in der So— 


Dies ſei die 





phaecke ſpricht mit ſonorer Stimme ein | 


älterer Herr; zahlreiche Zuhörer lau— 
fchen mit gefpannter Aufmerffamteit 
den Ausführungen be3 Alten, denn er 
hält gerade, eine hochpolitifche Rede 
über „den Umjturz und jeine Abwehr“. 
Hin und wieder unterbricht einer der 
Anmefenden den Vortragenden mit’ ei- 
ner Gegenbemerfung. Bald kommen 
andere Tagesfragen an die Reihe, der 
Krieg zmifchen China und Japan mit 
feinen Konfequenzen, die Abrüftung, 
die demnädhjft zu erwartenden Steuer- 
vorlagen, die Zahlungsunfähigteit 
Griechenlands merden mit gereiftem 
Urtheil beiprochen. Der Fremde ge= 
mwinnt den Eindrud, daß fich hier man 
ches politifche, Talent im Stillen bil- 
det. Hieriwirb nicht. Politik am grü- 
nen Tifch getrieben, fondern das ijt 
echte Wilfenjchaft de Lebens; denn 
ihre Jünger find den ganzen Fag uns 
termenß in allen Straßen Berlins, mo 
fie Eindrüde fammeln, wo fie Fühlung | 
gewinnen mit allen Schichten der Be- 
bölferung. Dhelleicht wird- auch diefer 
Klub ginumal ein Genie hervorbringen, . 
das feinen Ruhm aller Orten verfün- 
den wird, Der Treimde verläßt bie 
Theehalle mit einem beſeligen den Wohl⸗ 
behagen, wie er zuvor nie ein Lokal in 
Bexlin verlaſſen hat. 
Welch' ein Unierſchied zu den un⸗ 
zähligen Bierlofalen Berlins und ihren 
mmgäften! Ya, ja, e8 muß mahr 
fen, taß der * helle macht! 


— —ûú— —— 


— Ene neue Verwendung des Alu- 
miniums. Das Aluminium fängt an, 
jest in 2. eine eigenartige Ver: 

ng zu finden, nämlich zur. Mitra 

ber Riföfe. Die Auminium-Mitra 
— nicht mehr als ein Pfund, wäh⸗ 
zend bie bi - Brotat-Mitra 5 bis 

Pfund wog und zudem auch bedeu⸗ 


id theurer me. , 


der Sciejalstüde zu begegnen ges 
mußt, und trank mit großem Behagen 
jeine Weihe. Wllmälig aber ſchwand 
jeine zufriedene Stimmung und machte 
einer pridelnden Unruhe Bat. Eine 


| —— Stunde war bereits verfloſſen; 
ſpieler und Schachkritiker des Frem— d 
den verdutztes Mienenſpiel gewahr wer⸗ 
den, ſo unternimmt es ein Schachge⸗ 
ſtellte H. ſich eine zweite Weiße. 


er Burſche hätte mit dem reparirten 
Stiefel wohl ſchon zurück ſein können. 
Um ſeine Unruhe zu beſchwichtigen, be— 


Träge ſchlich die Zeit dahin. Der 
Barbier, der noch kurz zuvor über ſeine 
Pfiffigkeit ſo erbaut geweſen, begann 
ſich mit Selbſtinjurien zu traktiren. 
Ich Eſel . ... einem fremden Men— 
ſchen meinen Stiefel anzuvertrauen! 
Und das Zweimarkſtück, das einzige 
Geld, das ich beſaß! Wenn der Lump 
nun durchgegangen iſt! Entſetzlich!“ 

H. verſank in ein dumpfes Hinbrü— 
ten, aus dem er nach einiger Zeit mit 
einem ſchrecklichen Fluche auffuhr. „Es 
iſt nicht mehr zu bezweifeln,“ raſte er, 
„dieſer Erzgauner iſt mit dem Stiefel 
und dem Gelde durchgegangen! .... 
Sollte man es wohl für möglich halten, 
daß ein ſolches Schaf, wie ich eins bin, 
Wie kann man 
nur ſo dämlich ſein, ſeinen Stiefel ei— 
nem wildfremden Menſchen anzuver— 
trauen!“ 

Er beſtellte die dritte Weiße und ei⸗ 
nen Rum dazu... . 

„WasSelma mohl denken wird? Nun 


| fißt fie in Treptow und wartet auf mich, 


und fein Menich fann ihr jagen, daß 


| ich hier feitgebannt bin al3 das Opfer 
| eined3 gemwiffenlofen Gauner2. 
jelbe beivegte Bild. Vier Mann fpie= | 
len Stat, während des Spiels herrfcht | 
lautlofe Stille, nur die Blicke der zahl=-| 
ı Wirth, ein Glas Bier, und gleich zmei 
| Schnäpje dazu. . .“ 


Und 
mas fange ich nur mit dem Wirth an? 
Kernen Bfennig in der Tafche.. . aber 
nun ijt’3 jcehon gang egal... Herr 


Er verfant auf’3 Neue in büftere 
Iräumedreien und tranf einen Schoppen 
Zuleßt überfiel ihn 
Sel⸗ 


erwartet pn 
tauchte vor ihm auf. Sie hatte fi) m 

fünf Schuhmachergefellen verlobt, un \ 
jeder von ihnen trug ein Paar Stiefel, 
die in herrlicher Weile gemichft waren. 


| Sie verhöhnten ihn in empörenderWei- 


fe, und Selma [pielte dazu auf einer 
großen Bahgdige e.0 + sAIRENER . > + 
ſchrumm. 

Von dieſem kleinen Abenteuer des 
Herren H. erhielten wir in einem Schöf— 
fengerichtsſaal Kenntniß. Der bedau— 
ernswerthe Barbier war nämlich wegen 
Körperverletzung und Sachbeſchädi— 
gung angetlagt. 

„Aber hören Sie einmal, Angeklag— 
ter,“ ſagte der Vorſitzende, „wie konn— 
te es Ihnen denn nur einfallen, dem 
Zeugen die Biergläſer zu zerſchlagen, 
nachdem Sie eine Zeche von beinahe 3 zwei 
Mark gemacht hatten, die Sie nicht be⸗ 
zahlen konnten?“ 

Angeflagter: „Herr Prältdent, mei- 
nengammer, den id damals hatte, kann 
Niemand faffen. Id fibe da mit eenem 
Stiefel an die Füße, Dejaunert,betrogen 
und rinjeleat. Nu hatte id eene Zeche 
pon eene Mark neunzig und feen Seld, 
womit ic bezahlen fonnte. Da dot id 
run ald ehrliher Mann dem Wirth mei= 
nen Imfen Stiebel ala Pfand an, indem 
der reihte ja ohnehin Futich war.“ 

Borligender: „Der Wirth hat natür- 


:Tich die Annahme eines foldden Brandes 


bereigert. Was fünnte er auch mit 
einem einzelnen Stiefel anfangen.” 

Angeklagter: „Sehr richtig, Herr 
Präfident. Aber wat konnte id denn 
davor, dat id nur eenen\Stiebel hatte? 
Die janze Anjelegenheit war ja höchit 
jammervoll, aber id bin unfchuldig da= 
dran. Schaffen Sie mir den Bengel 
herbei, ‘der mir meinen Gtiebel und 
meine zweer Mark’ unterfchlagen hat, 
und id erbiete mir, ihn hier vor Yhre 
eijene Dogen zu ohrfeigen:“ 

Die Beveißaufnahme ergibt, daß der 
Angeklagte fich in Tehr gewaltthätiger 
j Weife benommen hat. Mit dem einen 
ihm verbfiebenen Stiefel-hat er nicht 
nur’ den Diftillenwirth geprügelt, 
fondern auch eine Menge Gläfer und 
Flaſchen zerſchlagen. Der Gerichtshof 
verurtheilte ihn. zu. acht Tagen Gefäng- 


niß. 
Der als Zeuge geladene Wirth em⸗ 
pfand Mitleid mit dem Verurtheilten 
und fuchte ihn zu tröften: NehmenSie 
ſich die Sache nicht ſo ehr zu Herzen, 
es war ja man: doch nur ’ne Yormali- 
tät.“ 
„Sa,“ entgegnete 9., „det hat der 
Henter ooch jejagt, al3 er Eenen an 
den Jaljen hing. Nur ’ne Formalität.“ 


— Dir die Blume. — Fräulein: 
„IH bin genau zehn Yahre älter wie 
meine Schweiter; jieht man mir das 
an?“ —-Hert: „‚hnen nicht... aber 
* Fräukin er fieht jünger 


Kommen Sie mit mir hier in | 


| Thon vor Sahrtaufenden thaten. 





Der arme Kaifer von China. 
3 


Der koreaniſche Korreſpondent des 
„Nieuwe Rotterd. Courant“ gibt, wie 
man uns mittheilt, die folgende ſympa— 
thiſche Schilderung von dem Kaiſer 
von China: „In dem Drama, das ſich 
im fernen Oſten abſpielt, bildet der 
chineſiſche Kaiſer die am meiſten tragi⸗ 
ſche Figur. Dieſer ganz junge, zart 
gebaute Mann, mit den trüben, me— 


| lancholiſchen Augen, ſitzt gefangen in 


feinem ausgedehnten Palaſt, mie ein 
feltener Vogel in einem riefigen, gol- 
denen Käfig. Er ift fehr einfach geflei= 
det, inmitien all’ de3 Olanzes, der ihn 
umgibt. Er hat lururiöje Zimmer, in 
denen er fiten fann, würdevoll, ſteif in 
dem großen Thronjeffel. Er hat Tem- 
pel, in denen er fnien und die Beremo= 
nien mit den borgefchriebenen Gebär- 
den und in der Reihenfolge des Li-Ki, 
es Buches der Zeremonien, verrichten 
fann, fo wie e& die hinefischen . 

t 
fann til wandeln in den herrlichen 


| Gärten voll fingender Vögel und präch- 


tiger Springbrunnen. Aber niemals 
fommt er heraus aus dem engen Ho= 
rizont, der ihn umgibt. Die Welt da 
draußen fehen feine Wugen nit. Er 
weit nicht, wa3 das Leben ilt, mas 
das Volt ift, wa3 da3 Meer ift und die 
aroße Erde. Er jieht nicht die Millionen 
Untertbanen, über die er Herrit. Er 
weiß nichts, außer dem, mas man ihm 
zu jagen für qut befindet. Er it der 
Sohn de3 Himmels. „Dem Sohn de3 
Himmels gehört Alles, was unter dem 
Himmel it“, ſagt ein chineſtſches 
Sprichwori. Seine Perſon iſt heilig, 
das Volk darf die Heiligkeit nicht durch 
ſeine Augen entweihen. Er iſt umringt 
von einer Schaar intriguirender Man— 
darinen. Er iſt wie feſtgekettet an die 
Zeremonien, die er befolgen muß. Was 
er thut, was er erlebt, was er unterläßt, 
Alles iſt genau vorgeſchrieben. Und 
da draußen, enifernt von ihm, ſpielte 
fich das große Leben ab, deffen wahre 
Bedeutung er nicht ahnt, und über fJei= 
nem Haupte hängt das Schidjal, wie 
eine jchwarzgraue Wolfe über einem 
goldenen Vogel in den Zweigen eines 
Baumes. E3 ift mehr ald wahrfchein- 
fich, daß feine Regierung nicht, lange 
dauern wird. Wenn Japan fieqt, wird 
die Bartei des Ko-Lao-Hui, dieShing- 
Partei, ihn überfallen und fein 
Ende wird ein Mord fein. Wie er- 
fchredt wird er dann nicht aufbliden, 
wenn dad Schichjal über ihn fommt. 
Er, der nicht weiß, wa er tft, der nie 
gelebt hat und der nun das harte graus 
fame Leben unerbittlich in feiner gan 
zen nadten Wahrheit por fich jehen 
wird. Das ift eine Tragif, mie fie 
nicht größer jein Tann. Und Diefer 
Mann tft einer der ſympathiſchſten al— 
ler Menfchen, in Zartheit und Unbe— 
ftimmtheit feiner Figur erinnernd an 
einen König oder Bringen von Maeter- 
lind.“ 


yefet die Sountagsbeilage der Abendpofl, 
_— 77 — 


Schoß durch's Fenſter. 


Die Polizei der Weſtſeite fahndet 
zur Zeit auf einen Mann, der geſtern 
Nachmittag, gegen 2 Uhr 20 Minuten, 
durch ein Fenſter des Gebäudes der 
Prairie State Bank, an der Ecke von 
Waſhington und Desplaines Straße, 
einen Revolverſchuß feuerte. Die Ku— 
gel war dicht neben dem Pult des Kaſ— 
ſirers in die Wand eingeſchlagen. Trotz 
aller Nachforſchungen hat jedoch bisher 
auch nicht die geringſte Spur des ruhe— 
loſen Verbrechers aufgefunden werden 
können. 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 

* Von einem Unbekannten wurde 
heute Morgen der 45 Jahre alte Tage— 
löhner Martin Keefe, wohnhaft Nr. 
632 Sedgwid Str., in ein an der Jad- 
fon Str., zwijchen Halfted und Des- 
plaines Str. gelegenes Erdgejchoß ge= 
jtoßen, wobei er eine chiwere Kopfiwun- 
de erlitt. Reefe fand im County=-Hofpi= 
tal Aufnahme. Die erhaltene Berle- 
Bung wird ihn wohl längere Zeit an 
das SKranfenlager feileln 


In Ihre Kafle zu klein? 


Wir derfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Knaben, 


Damen = Jackets, Capes und PeG- W 
a wanren, Ahten, Diamanten u. f. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf 
und fönnen deshalb billiger verfaufen, F 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nadı WaR 
zu beraßgefehten Preifen. 


ARKaK 
(of ef Wo f uf 


208 STATE STR., 


E Abends often. zweiter Flur. 


Deutſches Gonſular⸗ 
»ad Kechtsbureau 


(taatlich inkoxporirt.) 
Spezialität: Vollmachten geſetzlich ausgefer 
tigt, Erbſchaften regulirt, Noten⸗Aus ſtaände 
eingezogen. A Für Unbemittelte aratis. 


Notariats Amt 


— zur Anſertigung von — 
VoUmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſachung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Beifepäften, Erbihaitörcgulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Kalleftionen und 
Medytd: jowie Militärfachen bejorgt: 


K.W.KEMPF, onfuleni, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonittag Vormittag geöffnet. 
Oflice: KEMPF .” LOWITZ 


— 
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PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


Leiden der Frauen. 


€3 heilt völlig die fhlimmiten Formen 
meiblicher Leiden, alle Störungen im Opa: 
rium, Entzündung und Gejchwüre, das Fals 
len und Berichieben der Gebärmutter und die 
daraus entitehende Nüdenihwäche, und it 
bejonders beim Syflemmwechfel zu empfehlen. 

E3 hat mehr jyälle von Yeucorrhoea furitt, 
als ivgend ein Mittel in der Welt. Es iit 
fajt unfehlbar in jolhen Nällen. 68 beſei⸗ 
tigt und vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu,frebsartigen Ausmwüchjen. Das 


Früh des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rückenreißen verurſachend, wird 
ſofort und dauernd durch ſeinen Gebrauch ge— 
heilt. Unter allen ümſtänden wirft e8 im 
Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, welche 
das weibliche Syſtem regieren und iſt ſo 
harmlos als Waſſer. 
Alle Apotheker verkaufen es. Schreibt vertrauensvoll 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 2 


2ydia ©. Bintham’s Keberpillen, 25 Gents. 





BVBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 





Verlangt: Yuberläfjige junge, fowie im mittleren 
Alter ftehende Deutjche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial:Detektives für das 
größte und in jeiner Art vellftindigfte „Hebeimpolis 
zei-Bureau des Yandes zu arbeiten Frühere Er— 
fahrung nicht nothwendig. Knaben und unverläßliche 
Berjonen find errucht, nicht zu antworten. Referen⸗ 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt, 
Schidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welde ITauiende von: Dollars ofie= 
tirt für vermißte oder geiuchte Perſonen. Sallonel 
Detective Bureau, Indianapolis Ind. 23jp6m 


Verlarigt: Ein Mann, im Meatmarket au helfen. 
22 Garfield Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


. SBausarbeit. 


Berlangt: Mädgen in einfacher amerifanifcher Fas 
milie. Mes, Ebler, 3225 Cottage Grove Ave. 


Geſucht: Ein gewandtes Dining Room⸗Madchen 
er fofort Stellung. Offerten unter & 129, Abends 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1145 Milwaukee Ave. r ° 


„Berlangt: Gutes Mädchen | für Teic leichte u3arbeit. 
2i6 Wabanfia Ude. “ 


_ Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
24 Bart Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Evergreen Abe. ® oberes Flat. 


Verlangt: Eine gute Hauspälterin findet .einen 
guien PBlah. 332 Mohamf Str. Eine die zu Hauje 
Ihläft, vorgezogen. — — Donnerftag ziwis 
ichen 12 und 3 > Ubr. C. Attinger. 


Werlangot; Ein anftändiges Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit in kleiner Familie. 4 Halſted Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 82 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
Str., 3. Flat. 


arbeit. Keine Wäjce. 43 Eugenie 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Nachzufragen Donnerftag Morgen. 613 R. 
Hoyne Ave., Ede Evergreen Ave. 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für g gewöhnliche Ha Hauss z⸗ 
248 Milwaukee Ave. mido 


arbeit. 

 Rerlangt: Ein älteres Mädchen als Haus hälterin 
bei Wittwer mit einem Kind. 506 N. Aibhland Ap., 
nahe Milwaufee Ape. 


" PVerlangt: Mädchen, da: das Hausarbeit veritehbt und 
engliih fprehen fann; Fleine Familie. M5 Zins 
coln Ave. 


“ Berlangt: 
Ave. 














Mädchen für Hausarbeit. 17 Fullerton 





— Berlangt: Ein Mädden in n Meiner Familie für 
leichte Hausarbeit. 946 Elybourn Abe. 


Rerlangt: Ein Mädchen für den Haushalt. 
N. Halfte» Str. 


" Berlangt: Mädchen für $ Hausarbeit, Heine ne Familie 
und guter Lohn. .549 Jaljon Blod., im Qinterhaus. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge: 
meine Qausarbeit. 320 ° Dearborn Str. 

Ein 
42 W. 





1115 





dutes Madchen für allgemeine 
Congreß Str., 2. Flat. dmi 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
Beralngt: Deutiches Haus mädchen in Heiner Fa: 
milie; guter Lohn; guter Play. Näheres bei %. 
Schmidt, 292 Milwautee Ave. duni 


Verlangt; Starkes ben 
€. North Ave., 


Re tlangt: 
meine SHausarbeit. 


Mädchen für SKüchenarbeit. 65 


Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
1639 School Str., Late View. 
dimi 





Verlangt: Gute Finifher an ı Slippers. 8-65 W. 
Waſhington Str. uudo 


muß an der Sũdſe ite 





Berlangt: Ein, Teamfter, 
bekannt fein. 207 23. Place. 


— Ein guter Wurftmacher. 69. und Eroot 
tr, 


Verlangt: Bladjmithhelfer, ein Junge, der v Pierde 
beihlagen fann. 543 31. Str. 
Buchbinder, fchnell 


Verlangt: Ein junger Mann, a 
eW. 18. und 


und ftetig, für gewöhnliche Webeit. 
Ihroop Str. 


Berlangt: Verkäufer i in n einer Grocery; muß über 
18 Sabre alt fein, Vorzuſprechen 848 Ohio Str. 


Ein ältlicher Mann für | Zimmer: und 
140 Seminary Ave. 


 Perlangt: 
Store:Arbeit. 


Ein mchtiges Madchen das all⸗ haus⸗ 
wird aufgenommen. 22 
—ımi 


Verlangt: 
lichen Arbeiten veriteht, 
Biſſell Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche je Hausarbeit. 
586 W. Adams Str. —ımi 


 Rerlangt: ars 
beit. Nr. 





Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
58 Cleveland Ave. 


zweite Arbeit, ee erhalten —* aute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatja= 
milien der Nord» und Südjeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 600 N. Clark Str. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 


 Berlangt: Gute. Madchen in Brivatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrichaf: 
ten belieben borzufprechen. Duste, 448 Milwaufee 
Ave. Motimt 





Ein Junge für Officearbeit und Aus: 
0 €. Late 


Verlangt: 
laufen, im Alter von 14—16 Jahren. 
Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Ein junger Mann von 18—0 Yahren 
um im Saloon zu helfen; einer, welcher im Sas 
foon gearbeitet hat, wird vorgezogen. 230 Elybourn 
Ave. mıdo 


Verlangt: Ein Schuhmacher an Reparatur. 174 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Polfterer an Reparaturen. 
worth Ave, 

Verlangt: Gute Cuftom Rodfchneider, ftetige Ars 
un. im Store. Globe Tailoring Eo., 416 G. North 
Ave. 











4308 Went: 





" Perlangt: Gin alter Mann, muß melten lönnen. 


1761 Milwaufee Ave. 


 Rerlangt: Ganvaflers für Feuerverſicherung; gute 
Kommiffion. 484 Larrabee Str. Im Store, Bis 1P 
Uhr Morgens. 





Verlangt: Ein Junge | > Vüderei, an Gates zu ars 
beiten. WIN. Halited € 


Leute zum Aus stragen; Lohn und Pros 


Berlangt: 
vifion. 292 Milwaukee Ave. 6no,mdmi,im 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 1814 Wells Str. dmi 





„rädsen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
9 

r 
ſofort untergebracht. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläße in den fein 
ften Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. biv 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Aunge von 15 Aahren judht irgend 
eine Beihäftigung. 12 Sangamon Str. 


GSefuht: Yunger Deuticher fuht Arbeit; würde 
gern Bäder: oder Milchwagen fahren. Adreffe „A 
care News eDpot, 282 North Ave. —* 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker und tüch— 
tiger Butcher juhen Stellung. 41 N. Clark Str., 
oben. 


Geſucht Ein Mann, 
hat, ſucht für ein Geſchäft zu fahren. 
ſtellt. W2 Blachhawk Str. 


Geſucht 
Feuermann und Engineer. 232 Bladhawf Str. 








Bürgichaft ges 
mido 


Ein zuver läſſiger Mann fucht % Arbeit alg 
mdo 





Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanjag, Mijfiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt: auch billige Fahrt nah_ Men 
phi3, Vilsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdlid über die Illinois Gentral:Babn, direfte Liz 
nien. Roß Labor Agency, 2 Martet Str. 18oflm 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeitz 
fohriften und Kalender, ®. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. l5ofdmt 


Berlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Lad en und Fabriken. 


Berlangt: Vier Maſchinen-Mädchen an Hoſen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Rodwell. —ımi 


Verlangt: Mädchen, welches das Kleidermaden er» 
fernen will. 3103 Prairie Abe. 


Derlangt: Mafhinenmädden an an ı Mäntel, 44 


Emma Str. 


Rerlangt: Eine Kleidernäberin. 663 Holt U 


Rerlangt: i Maſchinen-⸗ 
nen Shopröden. 510 N. 

Perlangt: "Maichinen- 
Arbeit an Shop-Röden. 


und Handmädden an feiz 
Paulina Str. 


und Sandmãdchen für erſte 
83 Cleaver Str., hinten. 
mdofr 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderei; eine, die alle 
vorkommenden Arbeiten in einer kleinen Job Buch— 
binderei verſteht; muß beſonders gut im Bücherhef⸗ 
ten jein; jofort verlangt. 350 €. Yale Str. 


Hausarbeit. 


erlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 305 Wells Str. dımi 


" Rerlangt: Startes Mädchen, muß — waichen 
und bügeln können. 247 La Salle Ave dmi 

Verlangt: 1000 Dienſtmädchen. 587 Larrabee 
Str. dmi 

" Berlangt: 1; Mädchen für . Hausarbeit in Heiner Fe: 
milie. 958 Lincoln Ape., äweiter Stod. 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. . %3 Burs 
ling Str. 





Berlangt: Ein autes Kichenmädden; auter 2ohn 
für braves nettes Mädchen. 469 Dayton € Str. 


 PVerlangt: Mädden für "gewöhnliche - Hausarbeit. 
4836 Wentworth Ave. 


Berlangt: Anftändige Frau in mittleren Jahren 
als Haushälterin bei Wittwer mit 2 Kindern, 4 und 
7 Jahre alt. 98 Elybourn Ave. oben. 


Berlangt Ein zuverläffiges Mädchen n für & Haus⸗ 


Verlang 
arbeit; $2.50 wöchentlich. 226 Schiller Str. mido 


Verlangt: Eine junge Frau u als Haushälterin. 54 
Gardner Str., oben. 


" Verlangt: Ködin_ für Boardinghaus und WReftaus 
rant. 494 W. 12. Str 


“ Verlangt: Ein ordenttiches Mädchen für sun 
fihe Hausarbeit in einer Heinen Familie. 41 
Bowen Ave., Südſeite. mido 


Verlangt: Eine Köhin, die auch gut waſchen und 
bügeln kann: ein guter Pat für das richtige Mäds 
hen. Nahzufragen 3606 Prair ie Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen | oder ; Frau zum Gejdhirrs 
waihen. 1 €. Ban Buren Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen { für allgemeine Hausars 
beit. 45 €. Chicago Abe. mido 


“ Verlangt: Fin Mädchen fi für - Hausarbeit in Meiner 
Familie. 940 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit: 5116 
Dearborn Str. 


Verlanat: 5 gute Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; beit; böcjiter Lohn. 605 N. Clatt Str. 


erlangt: Gutes Mädeen für, allgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn. 2085 ; Daden Ave. —ir 


" Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit: 
muß zuberläffig fein und Empfehlungen haben. 467 
Dearborn Abe. 


DE I Das FE EEE 
" Verlanat: : Gutes junges Mädchen fann eine gute 
Stelle finden; 2 in der Familie. 3553 3 Prairie Ave. 


Berlangt: Ei Ein Mädken. 559 Eliton n be. 
Verlangt: Junges W 





Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 80 Wolftam Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für Wafhen, Roten 
und Bügeln; ebenjo eins für zweite Urbeit. 327 ©: 


Bart Ave. 
vVerlandt 
Ave 





Ein dutes Madchen MI ©. Yibland 
mido 


erlangt; Giarten Wangen, Das cimat Toßen vers 
ftebt. 596 ©. Halfted Str. mido 


_ Berlangt: Sofort, "Mädchen für Hausarbeit. 1123 
B. Monroe EStr., nahe Rodwell Str. 


Beitend x Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 


Starkes deutjches Mädchen Haus» 
arbeit, Lohn 8. - Brehprich, 356 Racine 


mBrlangt: Sin o autes Madchen; tleine — rifie, 772 


“ Verlangt: 


R 9 Rod 


tn | Eine ledige Frau für allgemeine * 
Eh ee a Worefie 3 0, 
Frl dpoft 


— madchen fur Hausarbeit. 52 Meils 


Gefuht: Ein ſtarker Junge, 16 Jahre, von ordent⸗ 
lichen Eltern, wünſcht irgend ein Geſchäft zu erler⸗ 
nen. Schütz, 100 Mohawt Str., Baſement. dmi 


Geſucht Ein Sattler und Garriagetrimmer 


mwünfcht irgend welche Beihäftigung. John Ditgas, | 


4756 Throop Str. 


WGeſucht: 
Weißbäcker ſucht Stellung. 
ſAurraſch. 


— — — nn 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
hälterin. 


Ein eingewanderter d deutjcher Brod⸗ und 
548 S. Weſtern Ave., 





Altere Frau wünſcht Stelle als Haus— 
737 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Alle in ſte hende Wittwe ſowie älteres 
deutſches Mädchen ſuchen Stellen als Haushälterin— 


neu. 587 Larrabee Str. 


Geſucht; Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 500 Moore 
Ave. 

Geſucht: Ein zuutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 571 W. 14. Str., hinten. 


" Gefuht: Junge | Frau, die feine deutſche Küce 
gut verjteht, jucht Pla wihrend des Tages. — 


Diferten unter: % 120, Übendpoft. 


Geſucht: : Eine gute Zund= oder Orderfödin fucht 
zen Pak. Zu erfragen 253 Indiana Str., Mrs. 
Dieb. 


— mi 
“ Gefudt: tüchtige Qaushälterin, 
ſucht Stelle. 


dmi 

Geſucht: 
katholiſch, ſucht eine Stelle als 
einem alleinſtehenden Herrn oder Wittwer. 
Aben dpoſt. —do 


Geſucht Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushäl— 
terin oder bei kleiner Familie. No Dayton St. dmi 
— —— —— — ——— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen ı unter vieſer Rubrit, 2 2Cents doe das Wort.) 
Zu vermiethen: Für 5 Jahre, 30 uder Land, 30 
En von Chicago, an der Pittburg & Fort Wayne 
N. + Meile von der Station Bradford. John 
Sanzentaufer, 38 Clart Str. 6no, Im 


Bu vermiethen: Store und Bi derei; oder zu ver= 
faufen: Haus und Bäderei. 11 2. _M. ſamomi 


_ 3u_vermiethen: | Ein Brick⸗ Editore. Nahzufragen 
760 RN. Halited Str., Ede Willow Str., 2. a 
nolw 


borne, 


Stellung f für a allgemeine 
Str., hinter 


uht: Eine ältere Frau, 
711 Graceland Ave., vorn oben. 


E 114, 











Zu vermiethen: 12 Flats billig! Zu vermiethen 5 
und 6 „Zimmer: Flats mit allen modernen Einric: 
tungen in dem meuen Steingebüube an der Butler 
Str., zwijchen 27. und 38. Str., öftlihe Front; Ja⸗ 
nitor im Gebäude unentgeltlih; Miethe von $12 bis 
$18 per Monat. Nahzufiragen bei Jacob Weil & 
&o., Room 208 Garden Eity DBlod, nordweitlichefde 
Fifth Ave. und Nandolph Str., oder 2714 Butler 
Str., ‚ 3weiter Stod. —14no 


gu t verniietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 ifth Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrifbetrieb. Dampfheigung und fahre 
ftubl. Nähere Austunft in der Geihäfts-Qffice der 
„Abendpoft“. bio 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


rn vermiethen: Schlafzimmer. 192 Dayton Str., 
oben 





Ecke Sbeffield Ave. bw | 


6nolw J — 
Die MeDowell franz. 


Anerkennung auf der Mid Winter Fair, 
cisco, 

voraus. 
Schule, 
Elfelt 225 Wabajh Ave. Friip eingewanderte | DT 


anti ! Damen jede Einzelheit der KHleidermacherfunit vom 


| don Streifen und Ched3 





welcher zivei Fleine Maulejel | 


—mi | 





| geichäfte bejorgt, 


I Officeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 


California | 
| Dies aus. 


—mi | 


' Schulden aller Art fjofort tollektirt. 
| lung, 


Ein anftändiges Mädchen, anfangs 30er, | 
Haushälterin bei | 





Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grocers, aufgepaßt! Mub verfauft werden, einer 
der älteften Nordjeite = 
Waarenlager, bochfeiner Einrichtung, in eriter Kiaffe 
Nahbarihaft, mit gutem Pierd und Wagen; 
Ronturrenz; Rente, mit Zimmer, Bajement und 
Stall, nur 30; Spottpreis, $475, tbeilweiie an 
Zeit; kann auch fortgenommen werden; kommt 
Ihnell und überzeugt Euch: glänzende Gelegenheit. 
13 N. Clark Str, nabe Belmont Ave. 

Zu verlaufen: Milde, Bädereis, Tabat: 
Gandy- Store. 608 ©. Union Str. 


und 


Eine gute Büderei, Ede, 3 Rferde, 


3u verkaufen: 
Weitjeite. 


2 Wagen, gute Gelegenheit und billig. 
Adreffe E 130, Abenppoft. 


Zu veriaufen: Ein langetablirter, in guter Lage 
befindlicher Delitateffenftore, anderer Gejhäfte balz 
ber. 34 Clybourn Ave. miſa 


Zu ı verfaufen: 3 Candoftore. 31 +. 31 MeRepnoids | Str. 


Zu verkaufen: Umſtände alber gute Vüderel; 
Einnahme $15—$18 täglich. 3210 S. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Guter Meatmartet. 00 Armitage 
Abe. mido 





Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, mit 20 
hellen Zimmern; Mietbe nur 50 Dollars. Verkaufe 
—— weil ich zwei Geſchäfte habe. 20 Larrabee 





Zu verta ufen Cie Klaffe Päderei, billig, da 
Eigenthümer die Stadt verlaflen mus. €. W. 
Qunde, 152 €. North Ave, oder 300 Elybourn Ave. 

dimido 


Zu verkaufen: : Guter Saloon ı und Reftaurant, alt 
befannter Stand und tihtiger Plag, um erfolgreiche 
Geſchäfte 3u machen. Näheres bei Rudolph Anbach, 

> N. Elarf Str. Ino, lo 


Zu verkaufen: Mebrere gute e Ed-Saloons mit le ich⸗ 
ten Bedingungen. Näheres 8* re & NRoefing 
Brew. & Malt. Eo., 35 W. Str, Ino, im 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter E diejer Rubrif 2 2 Gent das Bert.) 
Wiener 


Directrice: 





DamenihneiderAlademie 
207 Rujb Straße. 
Olga Go!» 


Dime. jier. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus | 
Zweigen | 


ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen 
der X Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeſch— 
neten Wiener Syſtem. 

„Der Eintritt in die Schule kann 
ederzei ſtattfinden, und während 
es Unterrihts fönnen die Damen 
breeigenen leider Bufseticch 
Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
feanzöfijcer Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Se des „Wiener Zus 
ſchneide- Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbartkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Aus sftellimgen gewürdigt wurde. 

Diejer Appertat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird aud na) auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunft, jib zu 
tleiden“, wird in unjerer Office koftenfrei vers 
abjolgt oder per Poſt zugejandt. 
DamenfhneiderAfademie 

207 Rujb Straße. 29ım3,bio 


1 
d 
i 


Wiener 


ſtleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 
„ Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Ma: 
Ihine hat auf’S Neue ihre Weberlegenbeit über alle 


| anderen Methoden des Kleider: Zujwneidens bewieien 


und erbielt die einzige goldene Medaille und büchite 
San Frans 
1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
In Verbindung mit unjerer YZujchneides 
wo wir nach jedweder Mode lehren, baben 
eine Näh: und WinifbingsSchule, in welcher 
Ginfädeln der Nadel bis zur Deritellung eines volls 
ftändigen Ktleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
erlernen können von frau— 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
rern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih jelbit oder für ihre Freundinnen, 
Jest ift Die Zeit, fih auf gutbezahlte PRläge vorzubes 
reiten. Gute Pläße werden bejorgt. Tadelloje Diuiter 
nah Maß geihnitten. Spredt vor oder lakt Euch ein 
Movdebubh und Zirkular gratis zujchiden. 
Ihe MeDomwell Eo., 73 State Str., Chicago, IU., 
5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
 —dnotä,: 28ag, minſa, li 


Advokaten, Bankiers, Gefhäftstente und Privat: 
perjenen in jeder Ortjchaft werden darauf aufmerfs 
jam gemadt, daß es in Indianapolis, And., eine 
GebeimpolizeisAgentur gibt, „Die begangene Verbres 
ben aller Art unterjucht, Beweije in Zivil- und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorfonmıenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten dur ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ver. Staaten, fowie in Canada, 
Auftralien, Sid-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Silismittel und find im Stande, Auf: 
träge fchnell auszuführen, da wir überall Deteftives 
baben, Man adrefiire: Chas. Winge, Gen, Supt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, it 
und 15, 964 Gajt Market Str., Indianapolis, Ind. 

8ipum 





Uleranders Gebeimpolizeiigens 
tur, 93 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ehe— 
ftandsfälle u.i.w., und jammelt PBeweile.. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur NRecbenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
zn u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

ath in Rechtsjahen. Wir find die einzige Deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai, bw 

Miethe-Rechnungen und ſchlechte 
Schulden aller Art jofort lolleinet, ſchlehte Miether 
berausgejeßt, alte Audgments follektirt, alle Rechts⸗ 
feine Bezablung, wenn nicht ers 
folgreih; Mikerfolg einfach ausgeihloflen; allen Un 
gelegenheiten prompteſte Aufmerkſamkeit gewidmet. 
9 bis 11 
deutich und engliich ges 
Referenz: Erite National Ban. Schneidet 

76 und 73 iftb Ave, Zimmer 8, nabe 
— Aol, Im 


Löhne, Noten, 


Vormittags an Sonntagen; 


ſprochen. 
Randolph Str. Malinowsti, 


Löhne, Roten, Miethe, Shulben und Anfprüge 
aller Art jehnell und fider follettirt. Keine Gebühr 


' wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 


Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waihington Str., nabe 5. Une., Zimmer 15 
Johu W. Thomas. County Gonjtable, Manager. 
12mai, li 


Forderungen und ichlechte 
Keine Bezah⸗ 
wenn micht erfolgreih. Dffen bi3 6 Uhr 
Sonntags don I9—11 Vormittags. 

19-162 Wafhington Str., Zimmer 18. 

Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffelg jeder Art 
fabrizirt und halte vorrätig. U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Abe. 19ot,1m 


208 Blue 33: 


Löhne, Noten, Miethe = 


Abends. 
2uot, Im 


&. Schüler fihneidet Sauerfraut. 
fand Ave. Arbeit „DO. K.“ Bot, Im 


— Köhne toftenfrei follettirt. Mir ie fhießen die Ge 
bübren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. 2dagbiw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.GCramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmaher, 384 North Ave. 19jalj 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Deutſche Hebammen-Schule. Das alleinige Chicago 
College of Midwifery in Illinois. Anmeldungen 
für den Frühjahrs-Kurſus werden jetzt entgegen ge— 
nommen. Dr. Scheuermann, Ecke North e. und 
Qurling Str. 17otfemmibm 


rau R. Heinrih, Frauenarzt und > Geburtshelfer 
tin. Spezialität für alle vorfommenden Frauen 
franfheiten. 424 W. Chicago Ave. l5otmmjasır 


— Gefblechts=, Haut:, Blut, Nierenz und Unters 
leibs-Krantheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Nolbw 


Dr. . Dubs, deutjcher Arzt und Ebirurg, ‚empfiehlt 
fih dem geebrten Bnblikum. Hautkranfyeiten wird 
beiondere Aufmerfiamteit gewidmet. 1104 Majonic 
Temple, 12-3 täglid. Botluit 


Fraunentrantbeitez erfolgreich behans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Elarf, Sprech unden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Mrs. Ida Zabel 
Geburtshelferin, Nr. 277 Sedgwid Str,, nahe Di: 
vifion. Behandelt alle Frauentrantheiten., Erfolg 
garantirt, SHollmt 





— 


Zimmer zu bermiethen. 135 Milwaufee Une. Tulm 


gu vermiethen: 6 Zimmer nebft Board und Bades 
zimmer. 317 €. North Abe. 


Zu vermietben: Großes Frontzimmer. 
eonfin Str. wumja 


“ Berlangt: Anftändiger Boarder. 18 Bedder St., 
awei Treppen. —— 


u vermiethen: An 2 anftändige Herren Schlaf⸗ 
ſtelle. 116 Fremont Str. dmi 


Gefhäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Verlangt: Bartner für einen gutgehenden „Down 
TZomwn“-Saloon; $400 nöthig. Keine Agenten. Adrefle 
3 101, Abendpoft. 


Berlangt: | SaundryTreiber mit etwas Rapital 
als Partner. Udrefle D E 65, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Unzeige unter diefer Rubrik koſtet für eine 
tin malige Einihaltung einen Dollar.) 


acanntfaeft mit Ein junger Mann wünjdt die 
anntihaft mit einer jungen Dame von 25 bis 30 
Jahren zu madhen, mit etwa VBermögen. Photos 
Sabre. erbeten. Zwei Rinder, eins 2, das-andere 4 
Be alt. Udrefien bitte binnen ayı Tagen einzu- 

n unter & 121, WUbendpoft. 


8 Wiss 








* Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Gelbbrauner en See Sonntag Abend, 
Ede Soutbport und Lincoln ung 
für Nachricht von demjelben. 72 * Une. 


“ Berloren: Ein weiber Budel; Ligens: 27705; Ber 
iopuung $. 1215 8. Tg ni 


Mes. 3. R. Weinard, M. D., Hebamme und 
Geburtshelferin. 37 €. 2. Str. Inolmt 


Die grökte Hebanmen=? Schule Ehicagos befindet 
ih 186 W: 13. Str, nabe Ajhland Ave. Studis 
tende werden jet angenommen. 18oflmt 


Kauf: und BVBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte Serrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sachen find jo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verfauf. Chemiſche Reini⸗ 
gung ſowie Färben von Damen- und Herrentlei— 
dern ſchön und billig ausgeführt. Geichäftsitunden 
von 8 Uhe Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonns 
tag3 von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houſe, 
Rr. 30 E. Congtehß Str., gegenüber Siegel, Coo= 
ver & ©o. 18ofimt 


Zu verlaufen: Firtures für Schubftore, billig; 
verfaufe au ch einzeln. 1211 Armitage Ave. 


$75 faufen vollftändige Einrichtung und Waaren: 
lager für Grocery oder Delitateflenitore. 155 Dayton 
Etr,, 1. Flat. ınıdo 


Zu verlaufen: Hobelbant mit oder ohne Werkzeug. 
1815 State Str., Saloon. 


Mus verkaufen: Spottbillig. vollſtändige Gro⸗ 
cerp-Einrihtung; einzeln oder zuſammen. 
Webfter Uve., ive., Ede Seminary. 


taufen geſucht: Getragene oder abgelegte Ders 
—— — — Overcoats u. ſ. w Bitte 
Brief, * und wo ich vorſprechen ſoll, unter 
Adrefie: M 518, Abeudpoit. 18oflm 


#20 taufen "gute neue ‚Vigbarın* :Nähmaihine mit 
f Schubladen; fünf e Garantie. Domeitic 
BE rl Bi AB 
€ omeftic ce, 
einen Sir. Wbends 3 Eiate 


Grocerpftored mit großem | 


: | zum Anjhluß an die Kolonie, m 
feine | 


| tags. 





| thef; gutes Grundeigenthbum mit zwei Säujern 


Grundeigenthum nm» Bäuf- 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, ) Gent3 das Wart.} 


Farmer gejucd 

a 
Ihe jegt in Clark 
County, Zentral = Wisconfin, gründet wird, in 
des Lmgebung der meuen und biihender Stadt 


Solumbia, Wis. 


2 Freie Eiienbahn = Fillız 
für Käufer. Eine große Gelegenbei: 
etwas Geld. Viele Deutihe, Schwei 
der haben fih bereit3 ein Deim geq: 
teien $5 und $10 per Ad 


82.00 per r Uder Baar, 
Reft auf Zeit. Sendet nur Euren Namen und tretet 
der Kolonie bei. Schreibt um nähere Au istunjt. 
The C. S. Grades Land Co., 


⁊0 Clart Str., Simmer 4, Chicago, AU. 


für Leute mit 
t and Dolläns 
det. Yäüudes 


. Zweig * ireaus: 120t 
Sanespille, Bir; Groffe, Wis.; » Golumbia 

65,000 Ader gutes Sa it thotz⸗ — in Ma tus 
Gen, Bein a lien Zpeile Bon Since 
Balley — E taufen bei der Misc 

: Waujau, Di ırat 

County, Wisconfin. 3.75 bis $8 per Aler. 
Pedingungen: Gin Liertel Baar, Reit im 7 Xube 
ten. Einem, Jeden, der sÜ Ader oder mehr fauft 
wird die Hinfahrt zu Um ieitere Anss 
funft und freie Land bt an die obengaes 
nannte Kompagnice od gebt und ſprecht mit 
dem Agenten 3. ©. | welder in der ges 
nannten Gegend auf ewachie en it 
und daher au germaue 2 fann. 
vamilien | aus Chicago ha 
getauft. Der Agenı wird 
von jolden Zeuten gebe 
Ape., Ede %. Str., und Ende ®ı 
Chicago. Office offen von 3 Uhr 
9 Uhr Abends. Der Agent gedentt 6 
verlaflen und bittet Yaber alle Die 
noh mit ihm zu jpredhen wünjchen, das fie fi 
wie möglich einftellen mögen. 





Atöckiges Frame-Haus 
nahe Wriahtwood Ave., 
Melrofe 
Aöckiges F 
Ave 


Zu verlaufen: 
Burling Str., 
diges Frame-Haus und Lot, 
Racine Ave. (modern), $42W0; 
und ot, Wellington, nabe Sceminary 
81000: Sftödiges Frame-Haus und Lot 
nabe Dat Str., iebr billie, 34500; Witödiges 
SYau?, Melroje Str., nabe Robev, 326%; dige3 
Frame-yaus, Melrofe Str., nabe Roben, 0. 
Ah babe eine große Auswahl von Geihäfits- und 
Wohnbäufern an den beiten Straßen der Nordieite, 
Lale View und Ravenswood. Office offen von S linr 
Morgens bis 9 Uhr Abends und Sonntag: Vormits 
Auguit Torpe, 160 E. North Abe, 229 


_Bezablt feine Mietbe mehr! 
Sidert Cud ein Heim! XLotten in Edition Park 


| find mit $5-$10 Anzahlung zu babem und fleine 


wöchentliche oder monatliche Abzablungen. Käufer 
nah Wunjch gebaut. Nur 30 Minuten Fabrt mit 
der Nortbweitern R. R., Depot Wells’ Etr. 
Alles Rübere zu erfragen 302 Tacoma Blda. 
Im. Zuetellig& € o., 
Gelder — auf Real Eſtate und Feuer-Verſiche⸗ 
rung. Lotten und Häuſer verlangt zum Verkauf. 
li otlm 


Verſchiedene Bargains in verb effert em Grumdeiaens 
thum, bringt Netto 10 bis 11 Prozent ein. Wer Geld 
anlegen till, wird gm tbı un, wenn er in O 
fice vorjpricht. E. W. Hunde, Real Gitate u 
fiherung, 300 Elybourn Ave. und 152 ©. 
Ave. 


North 


Zu verfaufen: 760 Lincoln Ave, zwei aroke G 
bäude; Flats, Lagerhaus, Stall, SI u 
Wertb: beieht es. Spredt vor beim Eigentb 
Beite Offerte nimmt 8. S. 9. Trude, 
born Str. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Haus und 
Bargain) wenn es fofort genommen Wird. Etwas 
Geld, das Uebrige auf monatliche Abzahlung. 245 
Homer Str, 

. f 25 bei 125, mit einer bübichen 
Frame Cottage, an Yurling Str., tdlih von 
Wrigbttvood ve., für weniger als dem wirklich 
niedrigft veranichlagten Wertbe der Lot Muß ſo⸗ 
fort verfauft werden. Sprecht vor bei & ‚W. Huncke, 
300 Eipbourn Abe., 152 North Ave —fja 


Bu verfaufen: Dreiftödiges 
—— Sheffield 
, Bargain. M’Roje, 


Geil. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das 


Zu verkaufen: Lot, 


2 €. 
großes Pridbaus, 5 
Ave, nabe Genter Str, 
116 Belmont Ave. 


Soujehold LCoan Ajjociation, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


Geld auf Möber, 

Keine Wegnabhme, Leine Oeffentlichfeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beiiken, jo fünıten 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewühz 
ten als irgend Jemand in der S tadt. Unſere Geſell⸗ 
ſchaft iſt organiſirt und madt Ge ichäfte nah Dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
&entliche oder monatliche Kücyaplung nad Bequems 
ficpkeit. Spredt uns, bevor Ahr eine Anleihe mact. 
Bringt Eure Möbel: Luittungen mit Eud. 


€3 wird deutich geſprochen. 


Houſehohdroag Aſſociation, 
8 TDearborn Str., Zimmer 3014. 
54 Yincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 


Gegründe t 134. bw 


Wenn Ihr Geld zu leiten wünisbt 
auf Möbel, Diaust, uns ”Bagen, 
KRutiden ufm, fprebtdorinder Ojs 
ficede Fidelity Mortga J LoanCo 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obiie 
Deffentlicgfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 
94 Waihington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clartk und Dearborn, 


oder: 31 8. Str., Engiewood. 
oder: 9215 Commtercial Abe., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-CHicago. lHap,bıo 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafjen diejelben inJhrens 
Beſitz. 

Wir haben das 
dgrößte deutſheGeſchäft 
in»der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutjhen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir dorzufprechen, ehe Ihr aus 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläjfigfte Bes 

handlung zugefihert. 
8.2. Frend, 


19m3, li 128 La Salle Str., Zimmer L 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder fleinen Summen 
auf HaushaltungS = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anlei⸗ 
beu m zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt iwerden. 
€ hicago Mortgage Yoan Co, 
86 Sa Salle Str. (Hauptflur), eriter Flur über der 


Straße, oder 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Nordweſt⸗Ecke 


galften Str. 28 203,1 14 


Wozunad der Süpdjfeite 

geben, wenn Ahr billiges Geld haben fünnt anf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Sagerhauss 
feine von der Northbmweitern Mortgage 
&oan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi8 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. : Umai,ij 
Ehrlide Leute 

weldhe Geld borgen wollen a auf Möbel, Bianos, Waas 

renlagerjheine, wollen gefl. vorfprehen bei 
Beimer, 


119 Dearborn Str., Zimmer 3. imailj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen; 5 und 6 Proz., in Summen von $1000 bis 
$10,000. Freudenberg Bros., NRordiveitede Mi wautee 
Ave. und D Divifion Str. Bot, u 


Se ohne Kommiffton, ein großer Betrag zu bers 
feiben zu 6 Wroz.; ebenjo Geld zu 5 und 55 Bros. 
Baardarieben zum übliden Zinsfuß. 10iy,08 

9.0. S tone & &o., 06 Sa Salle Sir. 


au leiben gefudt: 95000 DIS 0000 auf erfte Hnnee 

von 
je zwei modernen WYlats und Icere Gd-Bauftelie, 50 
bei 8. Keine Kommiffion bezahlt. U © 1, 
Adendpoft. Inofamutig 


Zu gerieten: Ginige Zaufed Dollars gegen dods 
—— Sicherheit. 401 E. Divifion Str., eine Treppe 
hoch — 

Geld zu verleihen; 6 Prozent; feine Kommiifion, 
NR.8 BER. Clark Str. Hol,i 
— — nn — ——— — — 


Mõbel, Sausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine fait neue SchlafzimmersFıne 
grihtung, Kühenofen, Nabmaihine und . jonflige 
Segenftände. 817 Elifton Ave., 2. Flur. 


Seht! Feines Uprigbt Folding Bert 8, eleganter 
Ned Eroß Heizofen. 16 W. Adams Str. — nit 


Berde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen umter diejer Nubrif, 2 € 2 Gent3 da3 Wort.) 


‚ Muß verfaufen: $%, mein gi BuggY= öder Des 
liveeppferd jomwie eleganter Banel-Topwagen, 
werth doppelt; ein guter Zopwagen 825. 9 Weide 
fter Ave. 
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Unterrid 


(Anzeigen unter. diejer Rubrif, 3 Gent! das Bart. 


Engliib in dreißig Stunden. Breife mäßig. 5 
:hroop Str. en 


Unterricht im 
8 per Monat, ® 
nen, Rehnen u. 
— 


— a od 


ch für erwachlene Deuti« 
als a wapbie, ef 
m. er al „De 
© er ee Br un *. 
t en ar, Ri 
Ditwautee Une, 


Wort.) 


ga, r 
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DOC R SWEANY, 
früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
medizıniichen Univeriiräten der Welt, mit langjühris 
aer Erfagrung in den eriten Kojpitälern im Oſten 


er} jet — als # * 
eagbs bedeutendſter Sp 3 3 
und erfoigreichſter = ezialiſt 
wegen feiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nerpdien und geheimen Krankheiten der Mimer und 
grauen. Shneile uud dvollitändige Heilung in alten 
übernommenen Fällen garantirt 

D “3 der Kehle, Yungen, Keber, Dyspepfie, Uns 
Katarr h verdaulichfeit, alle Krankheiten ded Mas 
gen und der Eingemeibde, 

J 3 Schwacher Rücker 
Nieren uud Haruorgane Edwater Rhaen, 
Eeite, im lmterfeib, in der Blafje, Bodeufag im Urin. 
rother oder weiker Gries, fchmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blatenfrankheiten. 

8 Krankheiten, Eitern, Strikturen. Go— 

—V a TO ‚ Biteru, Strifturen. Go 
Geheine korcnocn, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Var cocele. Gereigtheit, Anſchwellu igen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln. Bruch 


Mor \ a ind lle begleiten— 
Verlorene Mannestraft U gteite 
jungen und älteren Männern. Die ihres 
yolgest jugendlicher Ansichweiiungsn, 
tervöſe Schwäche, nächtlich 
ude Entleerungen, Finnen n 
nevaie, förperliche und geiſtige Sywäche 
an welche au irgend einer der vielen ihren eis 
N); n : j 
Damen geuthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ſteus geheilt. Konſultirt ihn. 
DR L. SWEANY, 323 State Str., Ede 


Eongres, Chicago, SU. Tuomiilj 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mitteljt der 
La Solte’ihen Behandlung. 


dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’jihe Methode und ihre Borzüge: 
1, Applifation der Mittel direft am Eiß der Straf» 
heit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwäcdung 
der Wirtfanteit der Diittel. 


3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Delfnungen der Yückenmartnerven aus der Wirbels 


Benn alle Anderen fehlſchlagen, tonjultiet | 


‚ Xand, po fich der Gatte unter 
: Schatten der Nacht’ verftohlen zu feiner 


Prinz Schamyfs Brantwerbung 
Eine Gefgichte aus denı ruffiih-türkifcen Krieg. 
Von Richard Heury Savage. 
(Fortſetzung.) 

10. Kapitel. 


Die Kanonen ſprechen — Haſſan Beys Botſchaft. — 
Muſſas Kampf in der Ncht. — Von Angeſicht zu 
Angefiht. — Unfälle. — Fort Medjidieh. 


Weit hinauf im die furdhtbaren 


Schlünde und Abgründe des Kaufajus, | 


two jie über Bajaltflippen hinweg bie 
Berihanzungen der Natur erjtürmen 


mußte, hatte Ahmed Schamyl feine | 


Iruppe geführt. Wiederum hatte er das 
hohe Gunid, feine geheimnißvolle Ge— 
Hurtöitätte, die achttaufend Fuß Hoch 
in die Lüfte ragte, erblidt. 


geitampft, wo fein Vater fich der, in 
Schlachtlinie aufgeſtellten ruſſiſchen 
Armee endgiltig ergeben hatte. 
ſtand Aul Gunib öde und verlaſſen, 
und nur einige alte Weiber hauſten 
dort. 


heimnißvolle Land 
durch das Land der freien, friſchen 
Mädchen, die ſich ſtolz auf das Roß ih— 
res Liebhabers ſchwingen, durch das 
Land, wo das Antlitz eines Mädchens 
jedem leuchtet bis zum Hochzeitstag, 
wo dann der bräutliche Schleier die 
Gattin für allezeit umwallt, durch das 
dem 


Gefaͤhrtin ſchleicht. 


in Anſpruch genommen durch Gaſtlich— 
keit und weiſe Geſpräche oder durch 
Krieg und Kriegsgefang, ſo daß er erſt 
beim Schein des Abendſternes ſeine 


Schritte heimwärts lenkt. 
Mit ſcharfem Schwert bewacht die | 
; Eiferfught 


rfolgreich, wo alles An 
€ 2 a, r detta und Kismet heißt die cirkaſſiſche 


in. Diefen Bergen 
Scimelle des Haujes, und Nache, Ven- 


| Dreieinigfeit. 


fäile no dabeı er.eichtertes Gindringn zu der Were |; 


yeuflüfjigteit und der Diafje des Gehirns und Rück 
jrats, 

4. Der Patient farın fich felbjt mit geringen Kojten 
ohne Arzt herſt llen. 

5. Ihr Gebraun erſordert leine Veränderung der 
Diät oder Lebensaewohnhenten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich 

7. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir— 
ken unmittelbar auf den Sig des Ueveis inneryald 
weniger als einer halben Stande. 


Hier wird Blut nur durch Blut ge— 
ſühnt, und das perſönlicheEhrgefühl iſt 
über alle Maßen entwickelt. Die Jun— 
gen verehren in Demuth die Alten, und 
das Weib duckt ſich beim kleinſten 
Stirnrunzeln ihres Gebieters. 

Hier, in Cirkaſſien, wo der Bräuti— 
gam mit ſcharfem Dolch das Braut— 
kleid ſeiner jungen, Gattin durchſchnei⸗ 


det, wo Kriegsſpiel den Hochzeitstag 


Kenunzeichen; Geſtörte Verdauung, Appetitman- 


gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
gen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nervöſer oder tieſer Schlai mit Träumen, Herztlopfen, 
Uusſchläge im Geſicht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Geſellſchaft. Uneunklſchloſſenheit, 
Wiitensfrait, Schüchtern heit u. ſ. w Unfere Behands 


liungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und teine 


Höhe herniederſchwingt, ſo ſenkt 


Mageunberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Thei en angewandt. 
Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch das beſte 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Bläſen u. ſ. w. 
Die La Salle'ſche Methode hat ſich ſtets erfolgreich 
bewieſen 


bei kranken Frauen 


die an Nervenſchwäche. Herzklopſen, Abmagerung, 
Unverd ulichlet, Kopfweh, Entzündung der Nieren 
und Blaſe leiden. sipljmmifr 


Bud mit Zengniffen und Gedraudsan- 
weifung gratis. Man fAhreibe au 


Tr. Dans Trestomw, 
822 Broadway, Uew York, N. 3. 


behandelte, wie befannt, jeit den lebten Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcigen, hoffnungslojen, 
veralteten und langjährigen Kranfyeiten_ und Yeiden 
beiderlei Geshlehts durd die in Deutichland, 
fowie bier jo bewährte Diethode von Unterjugung d:ö 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe uud glüdlidhe Wiederheritellung garants 
tirt in Lungen-, Leber⸗, Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden und Frauentranthei— 
ten, ſowie Muttervoriall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 


Mangel an | 


verichönt, hier bei diefen olivfarbenen, | 


dunfeläugigen, griedhijchen Schönen, da 
träumte Schamyl von dem Mädchen 
mit den Sternenaugen, das fich in den 
fchhwarzen Wällen von Karz nach ihm 
Tehnte. | 
Sleih wie der Udler fih aus der 
ih 


der ungebuldige Liebende hinab ins 


ı Thal des Aypa Tfchai. Aus den düfte- 
ı ren Wäldern heraud, an Dörfern und 


| und die Truppen jeßten über 


mit Palliſaden verſchanzten 
Forts vorüber, führte Ahmed 
Truppe herab, in die unfreundlichen, 
ſteinigen Ebenen des Arpa Tſchai. 
Als ſie ſich Gumry näherten, ver— 
nahmen ſie Kanonendonner und ſetzten 
ihre Pferde in Trab. Die Geſchütze der 
Feſtung deckten den Uebergang. Scha— 


hohen, 


fangenen Aufwiegler der Gnade des 
Feldrichters von Gumry und ließ ſeine 
Soldaten in Reihe und Glied treten; 
die große Armee war auf dem Marſch 


pa Tſchai. Man ſchrieb den 24. April 
und der Krieg war erklärt. 


Als Schamyl, der drei Stunden zu— 


vor einen Boten vorausgeſchickt hatte, 
ſeine ſtattlichen Reiter durch den Wall— 


Kreuͤzweh, ſchmerzhafte, unregelmähige oder unter- 


drückte monatliche 
Schneiden und Brennen, 
allen chroniſchen Privat- und Geſchlechtsleiden bei-— 
derle ſi Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten 


Kegeln, 


häufiges Waijerlajfen, | 
Drängen nach unten nnd | 


gang der Feltung führte, fam ihm Gto= 
noff in Feldausrüftung entgegen. 


„Sch habe den Befehl, Herr General, 
| xhre Keute Hinüberzubringen und Sie 


| zur Vorhut zu geleiten,“ rief ihm bie- 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren gründliche Kur fie beitimmt find. 


I 
— Tauſen de hieſiger Familien beſtätigen mit Dauk- 


ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heiltraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren. die erreicht wurden, nachdem 
alle auderen fehlten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigeue Medizin 


und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ver- 


bindung 

eie Yiebling8:Medifamente furiren nur joldhe 
Krankheiten 
ſind allein zu haben in der 


OFFICE: 363 8. STATE STR., 


nahe Harriſon. 


Sprechſtunden: 11 Uhr Vorm bis 2 Uhr Nachm., 
Sonnutags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


PEOPLE’ DENTAL PARLORN, 


Staate privilcgirt für jhmerzlofe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 
Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnauszichen. 


$2.50 


für gutes guverläffiges, gut pafiendes volles 
Gebiß. 

.Bridgework“, Goldzaähne, Kronen Soldcaps und 
Goldfülungen zur Hälite des gewöhnlichen Preiles, 
Garantirt Ihhmerzlojes Ausßziehen 50c. 
Ein volles Gebii beite Rähne..... nun. .e* 
Unzerbrepiiche „People's Safety" Platten... 210.00 

Werden nicht Locter beim Spredyen oder Eilen.) 
Gold⸗ und Siüberfülungen 50c aufwärts 


Eonpon— Hut für zwei Dollars. 

An Zadiungsitatt iür eine People's Salethy 
Platte oder andere Zuhirarbeiten vom gleuhen 
Werth, wenn in unserer Djfice binnen 5 Tagen 
vom Datum Ddiejer Zeitung präjentirt, Nur em 
Coupon auf jete Xeiteflurg angenommen. — 
Schneidet Died aus und ſpart zwei Tollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, jondern eriade 
rene Zahnärzte mit Zujäbriger !rarıs in der Stadt. 
Außziehen frei, wenn Jühne beitellt werben. 
Geihriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne ınıt abfoluter Schmerze 
loftgteit. — Zähne gratis unterfudt. 


363 STATE STR. zirtuuten, Rue | 
HAM waren | al& eine verweltle rothe Rofe und ein 


ftand: | fie vernichten. Bon Seiner faiferlihen 


' Hoheit, dem Großfürften Michael, bin 


. Dr. ©. GRAHAM, Rräfident, 

Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntags vo 10 bie 4 
Eine Dame und ern Art zur Yedtenung anmefend, 
CH” Deuside Bedienung. mibꝛw 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Tag und Na t mit Bequenilicfeit getragen 
tırd, indem e® den Bruch auch ber der ftärfften Körpers 
bewegung zurüdbätt und jeden Bruch beit. Gatalo 
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auf Verlarigen frei zugeiaudt. zoll 
Improved Electric Truss Co,, 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

1 10 * . 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim: Mittel 


turıven alte Geichledti-, Nerven, Blut, Daut- uder 
hronuche Krantheıten jeder Art jchneit,” ficher, billıq. 
Diäunericbmwäce, Unvermögen, Bandwurın, alle urts 
väse: Beiden u. |. w. werden durch den Gebraud uns 
ferer Düittel immer erfolgreich furirt. Spredpt bei uns 
dor oder fyieft Eure Adreilc, und wir fenden Euch frei 
Auslunft über atie unfere Mitter. 


E. A, SCHMITZ, 


15jpbıw 2604 State Str., Ecke 26. Str. 


jer zu. 


Shiffdrüde, und ehe Ahmed auch nur 
feine Gedanten fammeln fonnte, befand 


| er fich fchen auf der türkijchen Seite. 


Schamp! beobachtete, wie feine ge= | 
| wandten Nteiter fich an die Spibe ber | 


wofür fie einzeln cmvpiohlen find, und | ruſſiſchen Kavallerie drängten, dann 


wandte er ſich zu Gronoff und fragte: 


| „Haben Sie Nachrichten für mich?“ 


“ 


„sa, Herr General,“ eriwiderte fein 


‘alter Freund mit fichtlicher Ehrerbie- 
| tung, aber Schamyls Gedanken waren 
bei Maria, und er hörte die Anrede 


ya 


„General“ gar nicht einmal, 


Schamp! gab feinem Schlachtroß die ; 
| Sporen und rief: „Vorwärts! Nach der 


ı © 


| und fagte: „Verzeihen Sie, Pring, Sie | 
| find jet General und können 
| wie ein Freifchärler auf eigene Yauit 


Front!“ 
Aber Gronoff ritt ihm in den Weg 


nicht 


| Haniftreiche. führen.“ 


Verwundert ſuchte Schamyls Auge 


das des Freundes, und dieſer deutete 
auf die Briefe. 


85.00 | 


Entſchloſſen 


bei, der ſofort an die Front ſprengte. 


Ahmed öffnete das erſte Schriftſtück, 
das ſeine Ernennung zum Brigadege— 


tel: er war General und Ritter des 


weißen Kreuzes! 


Truppen begrüßten den jüngſten Ge— 
neral des Großfürſten. 


Der nächſte Brief, den er erbrach, 
kam von Abdallah und enthielt nichts 


Streifchen Papier, worauf 


„Für Ahmed, meinen Geliebten!“ 


Seine Augen wurden feucht und das 


| Herz des kriegerifchen Liebhabers hüpfte 


Brüche geheilt J 


vor Freude. 


Wenige Augenblicke ſpäter waren 
auch die Krackelfüße Abdallahs entzif⸗ 
fert, und nun wußte Ahmed, daß ſeine 
Geliebte hinter den Wällen von Kars 
ſeiner harrte. Dort, im Südweſten, wo 
der Himmel blaute, dort befand ſie ſich 
— und dorthin wälzte ſich der Krieg! 

Während er die Papiere in den Uni— 
— 
liche General heiſer vor ſich hin: „Vor—⸗ 
mir? Im Maritas millen! Bor- 
wärts!“ 
Damit ließ er ſeinem Rappen die 

Zügel und [prengte unter dem Hux⸗ 


. Schein des Lagerfeuer erkannte 
| Tarnaieff. 


die | 


| fih Die dreißig Wert zmifchen 
ı und Kars zu verdreifachen — Jollte er 
| da3 geliebte Antlig denn niemals .iwies | 
derſehen? 


Mg MEER 8 ver | Ueberläufer, 
myl überwies feine Nreißig armen ges | 


den Urs | 


in vollem Glanz zu Dargo 


hielt Gronoff Ahmed | 
zurücd und rief einen Rittmeilter herz | 


Brigade tt ala ar des 
zu ganz beſonderer Dienſtleiſtung be— 
Die krachenden Gewehrſalven ſeiner Kr ame Zu Kaps 


„Abendpoſt““, Chieago, Mittwoch, den 7. November 1394. 


rahrufen ſeiner Mannſchaften, denen 


die willkommene Neuigkeit bekannt ge⸗ 
worden war, die Linie entlang. 

Eine Stunde jpäter faßen Gronoff 
und Schamp! unter einer Platane. Die 
leichte Reiterei jagte in’reiter Ferne da- 
bin, um eine Umgehung auszuführen. 
Stolz haftelen Schamyla Auaen auf 
ten bligenden Säbeln feiner Brigade. 
Zehn meitere Sotnien feßten tan in deir 
tollen Befik nes Gejchentes, das ihm 
jein faiferlicher Herr gemacht hatte — 
e8 mar ein unbergleichiich fchones, aus 
feinen eigeren, wilden Zandaleuten be- 
jehendes Kommando. 

Neben Groneff figend, 


eingebraditen Gefangenen und erfuhr 


j bon Diefen, daß die Neiterei Muflas 
Ä ı und Ohazi Schamyls ihnen gegenüber- 
Sein Schlachtroß hatte den Boden | 


ſtehe. 
Die Armee war glücklich über den 


Sei Fluß aefeßt, und Bring Schamy! über- 
Jebt, 


ließ Gronoff dem Iuftigen Geplauder 
mit den fiegreichen Offizieren; er jelbit 
wandelte allein im Schatten der Nacht, 


und Marikad Strahlenaugen Tehienen 
Dann 309 er meiter Durch das ges | 
der Tſcherkeſſen, 


in ſein umdüſtertes Herz. 

Die Feinde des Zaren kämpften um 
ein neues Königreich, Ahmed Schamyl 
aber kämpfte nur um die Ehre, ſein 
höchſtes Gut, und um die Hand des 
ſchutzloſen Mädchens, das für ihn betete 


beſichtigte 
Schmayl die von ſeiner Schlachtlinie 


Scheffel⸗Auetdotent 


Scheffel ſtand einft infiften einer 
achlreichen Wtenge am Bodenfee, um 
tas Dampfboot zu erwarten, Neben 
ihm machte ein älterer Herr:einige Da- 
men auf die Stegelberge des Höczgaues 
aufmerlſam. Scheffel erlaubte ſich da— 
bei die Bemerkung, es müßte iniereſ⸗ 
ſant geweſen ſein, bei der Schöpfungs— 


periode das Erheben dieſer Bergtegel 





zu beobachten. „Verſchaffen Sie ſich 
das „Gaudeamus“ von Scheffel, dann 
beiommen Sie einen Begriff davon,“ 
erwiderte der alte Her, „Sdhön, 
ſchön, werd's bejorgen,“ 


Scheffel, dann kam das Dampfboot. — 


Scheffel beſuchte während eines Karls— 
ruher Aufenthalts mit großer Vor— 
liebe das Wirthshaus in dem Nachbar— 
dorfe B. und ſchenkte der Wirthin ſein 
Bild mit einer Widmung. Nun ließ 
ſich die alte Frau einmal von einigen 
Karlsruher Polytechnikern und ſonſti— 
gen Herren bereden, ihnen jedesmal die 


antwortete 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
I 
| 


— 


Ueber Holzbrod als Nahrungs⸗ 
mittel 

ſchreibt die „Kontinentale Holz-Zei— 
tung“: Als eine Errungenſchaft muß 
es betrachtet werden, daß die Fabrika— 
tion von Sägeſpänen mit Kleie und 
Roggenmehl zu einem für Menſchen 
und Thiere genießbarenGebäck aus dem 
Verſuchsſtadium herausgetreten iſt und 
ſich jetzt thatſächlich, durch den votjäh— 
rigen Futtermangel veranlaßt, in Ber— 
lin eine Anlage befindet, in der gegen— 
wärtig etwa 200 Zentner Holzbrod pro 
Tag fabritmäßig hergeſtellt werden. 
Die große Berliner Pferdeeiſenbahn— 
Geſellſchaft, welche jetzt eine größere 
Anzahl Pferde mit etwa 15 Kilogramm 
tagtäglich füttert, ift die Urheberin der 
Herfteilung bon diefem neuen Futter: 
und Nahrungsmittel. Durch einen 
hemifchen Prozeß wird dad Holz in 
Horm von Sägemehl bezüglich feines 
Sudergehaltes aufgefchloffen und zur 


ı Gührung gebracht, ebenfo wie Roggen= 


Anmejenheit Scheffes telegraphifch, je= | 


doch ohne deſſen Vorwiſſen, mitzuthei— 
len, worauf ſie jeweils 


herbeikamen und ſich um Scheffel grup- 
Dieſer ließ ſich, an einen Zu— 
fall glaubend, die verhaßte Störung 


pirten. 


zweimal gefallen; als ſie ſich jedoch wie— 


in Schaaren | I "IST ö a 
| Theile Saaefpäne mit 4—4 Ihzilen 
| Roggermehl und Kleie werben nad) in= 


I.derbolte, nahl er ficy fort und machte ı 


hinter den feliigen Bollmerfen » des | 
dräuenden Kara Dagh. Auf feinem | 
Herzen trug er al3 Mahnung und Tas | 


Iia3man zugleich die wehfe Rofe, die ihn 


das Schöne, Tchwarzäugige Weib, die | © ind | 
| einer der Zudringlicgen: „Herr Doktor, 


leicht. Herrin ſeiner Seele, geſandt hatte. 
Den Tag über iſt der Mann vollauf 


Nach einiger Zeit geſellte er ſich wie— 
der zu-Öronoff, dem glänzendenStab3- 
offizier, neben dem joeben ein Reiter 
pom Pferde jprang. Beim fladernden 
er 


Der „Dragoman” hatte fih in ei- 


nen fühnen Soidagen vermantelt, der | 


ihm freudig entgegenrief; „Prinz, wir 


reiten zufammen in Kars ein!“ 


Die klagendenTöne desHorns mahn-⸗ 


ten die vorgeſchobenen Truppen, 
Ruhe zu pflegen. und nur noch die 
Feldwachen und Vedetten bemühten ſich, 


die geheimnißvollen Stimmen derNacht 


zu vernehmen und zu verſtehen. Aber 
noch ehe Schamyls Glieder von dem 


der 
türlich 
Wirthin, die ihr Vergehen eingeſtand, 
wurde aber in ſchwere Pflicht der Ver- 


anſtrengenden Ritt dieſes ereignißrei- 
chen Tages ausgeruht waren, wurde 


ſchon wieder Reveille geblaſen. 


Plötzlich ſtand ein Bote neben ihm 
und überreichte ihm einen Brief, der 


ihm köſtlicher war als Gold und Edel— 


ſtein — einen Brief von Maritza, die 


in ihrem Kloſter nun den dumpfen 
Donner der Kanonen des Forts ver— 
nahm. 

Haſſan, der Diener, grüßte ſeinen 
Gebieter und harrte des Augenblicks, 
ihm einen geheimen Weg zu »ꝛeigen, auf 


dem man die dültern Höhen des Kara | 


Dagh erflimmen fonnte, denn ſeine 


zien Urgusaugen waren überall. 
jeine | ’ 


der 
ihm 


Sein Bruder, 
ſtand 


verrätheriſche 
gegenüber! 


| nugt Ihnen da 


das Wirtshaus in dem nahen G. zum 
Biele feiner Ausflüge. Bald wurde er 


mebl und Stleie, Die dem Sügemehl 
nah Durdymadhung des Gährungspro- 


zehles beigemifcht werden. Die 3—} 


niger Wiifchung zu Broden geformt und 
abaebaden. Das Sügemehl liefert in 
dieſer Form ein für Menſchen genieß— 
bares Gebäck und beſitzt, in dünnen 


Broden gebacken, einen bisquitart gen 


aber auch hier entdedt, und die Beläſti- 


gung begann auf's Neue. Was thun? 
Er ſann hin und her. 


warum beſuchen Sie denn das Wirths— 
haus in B. nicht mehr? Die Wirthin 
iſt untröſtlich.“ 
der hellen Brille Scheffels und er mein— 


Da fragte ihn |! O2 IN ae 
a fragte ih | Brerdes find 10 big 15 Kilogramm er= 


Geihmad (?). Der Preif des gebadfe- 
nen Holzbrodes beträgt 5 Mark für 
ven Zeniner; für die Fütterung eines 


forderlich. 


Jetzt zuckte es hinter 


te, jene Wirthin habe ihm mit einem 


ſolch' ſchlechten Geſoff aufgewartet, daß 


er jich hüten werde, ſich ferner den Ma⸗ 
Nach zwei 


gen damit zu verderben. 
Tagen aber ſaß er mit zwei intimen 
Freunden wieder vergnügt und unbe— 


läſtigt hinter dem Schoppen im Neben- 
zimmer der Wirthin zu B., wo ihn na= | 


Niemand vermuthbete. 


I&miegenheit genoinmen. — Beim Feit- 


iommer3 zur Straßburger Hocfähule | 


fa Scheffel in der Nähe des Gehiim- 
raihs von Shybel,. Die Studenten fan- 
gen lujtigq drauf Io8. 


dend und nach) dem 


Shr „Saudeamus“ jedenfalls beifer als 
das Corpus jurt3.” „ch leider auch,“ 
erwiderte Scheffel. 

— — 


Am Schnurſprunggeſtell. 


Da meinte der | 
Herr Geheimrath, fich zu Scheffel men= | 
fröhlichen Volte | 
deutend: „Die Herren drüben verftehen | 


Die | 





„a, ja, Shr Seift iſt willig, aber | 


Ihr Beenekens ſind man mies. 
alles Kubikwurzel— 


| raudzieh’n und lateinifch Deklin:ren, 
Ahmeds ungeduldigem Sinn ſchienen 


ihm | 


Schamyl blidte ernit bei diefen Ge= 


danten. Ach, jelbit wenn die Göttin des 
Sieges ihnen lächelte, fonnte e3 lange 
Monate währen, bi3 Hard genommen 
wurde. Der mächtige Paskiewitich hat- 
te anno 1828 und 1829 ein Jahr ge= 


| braucht, um den Doppelabler dort auf- 


zupflangen, und Mufhtar Pafcha mit 
feinen fünfzigtaufend Mann glich ei- 


nem Löwen an Muth und feßte natür- 


lich alles daran, das mit fchweren Ge- 


ſchützen geſpickte Kars zu halten. 


Ahmed Schampyl hatte fich ein. heili- 
ges Ziel gelet, und die Pein der letz— 
ten zwei Monate batte jeinen feiten 


Entſchluß, alles an deilen Erreichung 
zu jeßen, nur feitigen fünnen. Ghazi 


2 ar ı fü iĩ | h ie Sy 
Ueber den Arpa Zjhai führte eine | jtand ihm gegenüber — er nebit all jei- 


nen Renegaten mußte vernichtet, da3 
unichuldige Mädchen, dag er gemalt» 
jam entführt hatte, gerettet werden. 


wenn Sie doch beit Springen pene- 
rant Fiesto machen. — Freien Se fich 
nich zu fehre, meine Herren Neilinge; 
mie’i mit Ihre Patterre-Iymnaſtik be— 
ſtellt is, det ſoll ſich erſt zeijen. — Ver— 


Dar! 


juchen Sie's noch mal,Sie kleene Proß- 


trute, und wenn Se wieder de Strippe 


runterrusien, laß ic Ihnen Koppfiehn, 


bis Ihnen Ihr Sprungſinn wie'n 
Thermometer nach de Zehen ſteigt. Los! 
— Na endlich hätten Sie's ja jlücklich 
jeſchafft. Sehen Se woll, Einjähri— 
jer Müller, wenn man blos den janzen 
Aplonk zuſammen nimmt, denn klappts 
ooch. 

Der Nächſte! — Scheeneken! Sie 
hopſen ja wie 'n Knebelbock, Ihre Ira— 


zie is Ja. — Weiterb — Bon — bon- 
bon! 'ne Eichkatze is 'n Elephant daje— 


Ahmed hatte das herbe Gefühl, daß 


Ghazi ſeit des Vaters Tod ihm ſtets 
Feind und ſie im Herzen nie Brüder 


geweſen waren. 


Vielleicht hing dies mit dem Ge— 
heimniß zuſammen, in das des jünge— 
ren Schamyls Geburt gehüllt war, 
denn zur Zeit, da SultanSchamyl noch 
thronte, 
herrſchten drei Frauen in den Paläſten, 
vor deren zackigen Felſenwällen in drei— 


jähriger Belagerung zwanzig?auſend 
Ruſſen das Leben laſſen mußten. 


Eine unüberwindliche Verbitterung, 
ein aus Fanat smus hervorgegangener 
Haß, die eingefleiſchte Verachtung des 
Moslem gegen den gottverfluchten 
Giauren — darin beſtand Ghazis gan— 
ze Brüderlichkeit. War es wohl die 
Sucht, die ſchattenhafte Krone für ſich 
zu erringen, die ihn ſo gallig machte? 

Schamyl ritt einen Hügel hinan, der 


durch eine Hauptquartierſtandarte ge— 
| fennzeichnet war, und empfing jeine | 
| Befehie von General Dutrowäti,-dem | 
neral der Kavallerie enthielt. Unbes | 
wußt richtete er fich höher auf im Sat: | 


erſten Stabsoffizier Loris Melikoffs. 
„Prinz Schamhl,“ ſagte er, „Ihre 
Hauptkorps 


ſtimmt. Es wird Ihre Aufgabe ſein, die 


Bewegungen von Muſſas Kurden und 
eirkaſſiſchen Ueberläufern zu beobach— 


ten und zu verhindern. Sie alle kennen 
das Terrain genau, und wir verlaſſen 
uns darauf, Herr General, daß Sie 


ich beauftragt, Ihnen zu ſagen, daß 


Ihr neuer Rang eine Belohnung ſei für 
Ihr glänzendes Gefecht am Arpa, und 


für Ihre Rekognoszirungsreiſe, durch 


die Sie unſre linke Flanke in ſo er— 
folgreicher Weiſe gedeckt haben. Bei— 
läufig bemerkt, Herr General, möchte 
ich glauben, daß Ihnen ihre neue Uni— 


form ſehr gut ſtehen wird.“ 


Nachdem er einen Sturm von 
Glückwünſchen hatte über ſich ergehen 
laſſen, ſprengte Schamyl zu ſeiner ei— 


genen Truppe zurück. 


Gronoffs Fürſotge hatte er es zu 
danken, daß er ſein Gepäck vorfand. 


Gortſetzung folgt.) 


jen! — Det jeht ja beſſer, als ick's mir 
Gab’ träumen laſſen. — Weiter — 
weiter! — Na ja, da haben wir die Je— 
ſchichte! Man muß den Dag nich vor'n 
Abend loben! M. II., ooch bockbeenig? 
Nehmen Se ſich een jutes Beiſpiel an 
Ihren Namensvetter — aber jleich, 
rath' ick Ihnen, ſonſt — Sehen Se, es 
jung.“ 


Nachdem die Abtheilung „durchge-⸗ 


ſprungen“ hatte, wurde die Schnur um 
ein Loch erhöht, und Springen fortge- 
jegt. Dieje8 Mal wollte es aber ben 
beiten Müllers trog aller Zureden fei- 
tens des Drikimeijters abjolut nicht gg 
lingen, das „Hinderniß“ zu nehmen. 


„De. I und M. II, de reenen Mar und | 


Merig; id fann Jhnen nur empf.h.en, 
zu Hauje uff Ihre reipeitive Buben det 


Springen 'n bisfen mehr zu fultiviren. | 


Wenn Se det nächlte Dial wieder ha= | 


ten bieiben. laß id Nhnen das jange | 
Jahr barfbeenig uff Jlasierbeln Ja | 


lopp danzen.“ 


Unbändiges Geligter folgte dicfer | 


Drob ng. 
„galt: für heute Stopp! Jetzt kön⸗ 
nen Se ſich in die Kantine ſtärken. Um 


fünfe beginnt die Inſtruktion — und 
Sie, jeliebter Müller, machen Se doch 
keen ſo'n Jeſichte, als ob Ihnen een 
Torflahn überjefahren hätte! — Ab— 


treten!“ 


Phyyſiſcher Schiſſbruch 


iſt oft die Folge von 
unnatil chen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 
wohnheiten, 
die in Un— 
kenntniß 
ihrer Schad⸗ 
lichkeit am 
gr genommen 
ar ö wurden, eder 
von jerneuen Exceſſen. Solche Gewohn⸗ 
heiten haben den Berluft der Mannestrait 
zur Folge, verurfahen nervöfe Erfchöpfung, 
nervöfe Schwäche, kurzes Gedädtnif, Nie- 
dergefchlagenheit, vrizbares Kemperament 
und tauj.mderiet Verjcjichunge:r des Lür- 
zen und geiſtigen Gleichewichts. Epi⸗ 
epſie, Lähmung, Gehirnerweichung und 
hãufig der Wahnſinn mit all ſeinen Greuelu 
ſind das Reſfultat zügelloſer Selbſtbefleckung. 
Den Unglücklichen, die an der u Folgen lei— 
den, wieder zu Lebe sl:jt und Lebenskraft zu 
verhelfen, iſt das Ziel der Herausgeber eines 
in deutlicher aber dezenter Sprad)e geichriebe- 
nen Buches über die Natur, Symptome uud 
Heilbarkeit folder Krankheiten dur eigene 
B: handlung. Diefes Bud) wird, in einfachen 
Umfhl’g verfiegelt, gegen Eiufendung von 


- zehn Eonts in Briefmarken, für Porto, an 


jede Mreffe verjdjidt vott der World’s Dis- 
peusary Medical Association, 8693 Main 
St., Bufjalo, N. 9. 5 


Erfurjion für Seimathsbefucher. 


An 17. Oftober und am 14. November wird 
die Nıdel Plate Gijenbahn in ihren Tier: | 
Orfizen in Chicago und Voritadt3- Stationen, 
Exkurſions-Tickets fürHeimathsbeſucher, nach 
allen Punkten in Ohio und Indiana zum 
Preiſe einer Strecke für die Rundreiſe verkau— 
fen, wenn die Mate nicht weniger als 82.00 | 
iſt. Tickets beſchränkt auf Rückkehr innerhalb 
20 Tagen vom Verkaufstag an gerechnet. Nur 
giltig für die Fahrt am 17. Oktober und 14. 
November. Eity Ticket Office, 199 Glarf Str., | 
Chicago. Bahnhof Blarf md 12, Straße. 


Aheumatismus, | 
Uervoſität 
und viele andere Kranfheiten 
werden pofitiv geheilt durch 
Dr. Oweus elektrifhe Gürtel und Bor- 


rihtnugen. 
ul — 


Anerfanıt als die beite und eiızig wirffame Methos 
de für die Behandlung und Heilung von Krankheiten 
vermittelit Elektrizität. Keine Shwudhung des Dlagen® 
durch Gebraud von Mebizti. 

Wır heilen jveziell roniiche Ceiden bei jeden Ge | 
Ichledht. YJmNachitehenden geben wir cinen Auszug aus 
der umfangreichen Zahl der u ı8 freiwillig eingeiandten 
Dautesichreiben von @ehei.ten. 


Bon Aheumatismus geheilt. 
Der Gürtel Teiftet dem Leidenden mehr 
Dienfte ala Arzt und Apotheter, 


Chicago, 4. den 10, März 1893. 

Geehrter Herr! Im Zeitalter der Täauihung und des 
Schwindels kann man ſich nicht genug ireuen, wenn | 
man einmal ehılich bedient wird. Mitt Lucheln und ftarz | 
tem Zweifel, wie gewiß viele Andere, las ich of: ihre | 
Anzeige, che ich beisihnen boripradı, um mir einen elefs 
triichen Guriel zu fanfen. ch glaube, wenn ich dies 
früher getban, hätte ich viel weld geipart. Waddenih | 
mir Yhre Harlvorriltargen angeiejer uud mich von | 
der Breuchbarfert derfelben überzeugt hatte, kaufte ih | 
einen Gürtel No. 4 fiir 220, 

Min? gehegten Erwartungen gingen in Srfüllumg, 
meine Schmerzen verihiwanden und heute fühle ihd woh⸗ 
ler ulö je feıt 16 Jahren. Mein Lerdei beitandın lang« 
jaährigen Rheumatismus. wovon ich heute vouſtänd'g 

eheilt bin. Auf meine Empfehlung hin haben ſich ver- 

hiedeie meiner freunde ebentall8 G r:el von Sr en 
tommen lafleı, die ebenfalls ausgezeichuet gewirkt ba» 
ben. 

Sch betraste e3 al merne Pflicht, Ihnen, Herr Dr. 
Owen, mtzen herzlichen Tank auszufpreden für die 
Mohlthat, die mir Ahr eleitriicher Gurtel erwiejen. 
Hunderte von Dollars find in die Tafden des Doftors 
und Apothelers geflojien, aber trogdem er angte ich 
keine Vilie. JarGéüetel iſt im Vergleich zu feinem Ver⸗ 
dienſt das Brit g te Heilmittel, da3 es gidt. 

In dem ich Junen derſicere, daß ich wo ſich Gelegen 
heit findet, Ahren eleftrifhen Gürtel empfehlen twerde, 
begruße ih Sıe hogyaktungspoil 

3. 3. Soffman, 
bei Morris & Goldichuridt, 735-—739 ©. Halited Str, 
Wohnung: 31:5 Union Ave 

Unfer großer illuftrirterftatalog, in deuticherSprade 
gedruckt, gieot über umfere eie triihen Gürtel und Ror- 
rihtun en genau Auskunft; derjeibe tjt unentgelt!tich 
in unſerer Office zu haben. 

Conſultation frei. ES wird deutich geiprochen. 

Office Stunden: Wo bentagd: 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Yibend3; Sonntags Vormittag 10 biß 12 Uhr 

Wir fadriziren auch die eriten und vorzüglıhiten 
elettriihen Bandagen zur Xeilung vonBrüden. 


Das größte Etabliffement der Welt für 
elettriſche Heilmittel. 170milj 


The Owen Electric Belt & Apzliance Co.. 


201— 218 State Str, Ede Adams, Chicago, ZU, 


| 
| 
| 
| 
Kein Schmerz! Kein gas! 
| 
| 
| 





Spezialiften für jhmerzioies Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Sahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


" Bollcd Gebik $4.00 
Eildersüulung.. .. 5Oc 


N EcdhmerzlojedQAuds- 
BBEN: 2.0. ..: MM 
22 EL Soidfronen $5.00 


Keine Berehnung fürdiusyıes 
b n wenn man zübıie beitellt 


” Bähne ohne Plitten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Kabnarzi-Cificen in dem Berelü g’en St. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von Ibis 4 
Zelephon: Diain 659, Tjuly 


rc 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen uud Unpaftuıg von 


‘ @iläiern für alle Min sel der Expfraft. Gomjultiei ung "|" 
—8 


Curer Augen. 


BORSCH. 103 Adams 5tr., 
gegenüver Poſt · Office 


Dr PAUL STEINBSZSRG 


Beites ER 312.00 


332 @. „orig Yve. Sofmmii; 
HF Alle Arbeiten 


beitens zu mäßıqgen Brei 
Dr. H. c. WELCKER, ‚ 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washingten $t., immer 911. 458North Avenue. 
Cpregpitunden: 10—1 Uhr. Nachm. 2 4 vo 


Keine Aur, Dr. KEAN 


Keine Zahlung 
Speciwlist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glaxt Sie. ......Ebicage. 


WED AHUR Fern  saAr 


806060058 


Kebranhl an jedem Wochentag, btingl Rufe am Sonniag. 
Jeder brandht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolie jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart. wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau dom 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
VBerjuch zu machen, und der Manıı, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die e3 £ojtet, brummten wollte, cin filziger Öejelle. 


| 


Schillers Werke 


in der volksthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe 


von 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jetzt 


vollſtändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 
Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


erſchienen. 


$2.75, geliefert werden. 


Eſſays. Die äußere Ausftattung ift derartig, dak die Ausgabe jeder 
Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Drud entipricht vollftändig dem 
der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet ji) dad Werk vor- 


züglich ala y 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier- 
zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein« 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 
Schiller iſt der edelſte 
An ſeinen Geſtal⸗ 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 
und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 
tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 
laben und erquicken. Seine Werke ſollten in feinem deutichen Hauie 
fehlen, wenn e3 fo leicht ift, fie anzujcdaffen. 

Die „Abendpojt“ hatte e3 nicht auf den Abonnentenfang abgejehen, 
al3 fie die Verbreitung diefer Schiller-Ausgabe übernahm. Deshalb 
brauden aud feine „Coupons“ vorgezeigt und feine läfligen Be» 
dingungen erfüllt zu werden. edermann kann entweder einen ein. 
zelnen Band oder da3 ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beftellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in’3 Haus. 





_ WASHINCTON 
MEDICAL _. 
esranoo.eH st, SMNSTITUTE. 


CHICACO, ILL, 


Gonfultirt den alten Arat. Frhr rie 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Prof 

Bortrager, Autor und © —* in der Behandlung und 

lung geheimer, nerpöfer und dreuiiher Krantheis 
ten. Tanjende von jungen Männern wırcden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. 2ejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


2 if, nernöfe Shmwäde, Mi des Euftemß, er» 
Berlovene Manubarckcik, Wick lerefentt Bernireie Gebanten, Mb 


neigung gegen Gefelliait, Energielofigfeit, frühzeitiger Berfell, Baricocele 
und Unvermögen. a e ſind Nachfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten. Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Süngling bernadhläfigte 
inen leidenden Buftand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlan 
! wie Syphilis in allen ihren jchred- 
uſteckende rankleiten A 
und dritten; geihwärsrtige elte der Stchle, Nafe, Anoıhen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende us 
gen, Strifiuren, Eiftiti3 und Orditis, golgen von Blobitelung und ım- 
reinem Umaange werden ichnefl und wollftänd yirn- ie haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo u 5 fie nicht jofortige 
Lindernng, jondern aud permanente Heilung fidert. 
Bebeufst, wir-garantiren we. für Ex Krantgeit ti be 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. e Gonjultationen und ECorrejpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönlihe AZujammentunft in,allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Porg. biö 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr MR, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte dieter Anftalt find erfahrene Deutfche Spe» 
glalijteu ud betragpten e8 als eine Ehre, ihre leidenben 
Bitisenihen jo iduel als möglich vom ihren Bebredhen 

| zu heilen. Se heilen grünnlıh. unter Garantie, 
 . SpezinlsNerzte für | ale geheimen rantbeiten der Männer. rauen 
" Haut: u. Geigiehts, | Lriden und Beniteuationäftörungen sahne 

a Srraufberten. en» i ; Operation, alte offene Geihwäre nud Wunden, 
"ts, Minmrihmäde ; Mr odeniran ıc. ma und Ratarrh poitin 
‚ ; Flup, Pur | geheilt, Rue Methode, abfolut unichiber, 
: Babe in Deutihland Zaufende geheilt. Meine 
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Behandlung ECHO per Monat er 
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Kaftengeift. 
Was in der Angelegenheit des Kanz- 


B lers Leit befonders erjchütternd ge= 


wirft hat, ijt die Wahrnehmung, daß 
in einem au3 hoben Beamten zufam= 
mengefegten Kollegium fich die Beur- 
theilung fittiicher Verfchuldungen gel- 


tend gemadi hat, die von der Auffaf= | 


Ersjung, Die in dem gefammten Bürger: 

tum Herriät, fo weit abweicht, als 

bandie e8 fih un einen Gegenjag 

terihtedener Nationen oder perjchiede- 
ner Zeitalter 

jein Amt mikdraudt, um felbjt un— 

cr Handiungen zu begehen und 

e Begehung unfittlicherdand= 

ermoglichet. Dieſen Miß— 

ah der Amtsgewalt macht man ihm 

Borwurfe und nicht die Verletzung 
eb | 15. Die letere mißbil- 
ist man allerdings, aber man meint, 
daß ſolche Dinge vor den Richterſtuhl 
des Gewiſſens gehören. Aber das Amt 
ſcu frei gehalten werden von ſolchen 
Verirrungen. 

Der Mißbrauh der Amtszewalt ſteht 
feſt durch ſein eigenes Geſtändniß 
und durch den Ausſpruch des Gerichts. 
Während nun die öffentliche Meinung 
der Anſicht iſt, daß Jemand, der eine 
ſolche Verirrung begangen, zur ferne— 
ren Belleidung eines Amtes unfähig 


Der Kangzler Leiſt hat 





mit Serum behandelt worden. Die 
Zahl der Sterbefälle betrug 12 — 
13.5 Proz. Bringt man 5 agonale 
Tälle, die jchon in den erjten 24 Stun= 
ben jtarben, in Wbzug, jo erhält man 
eine Mortalität von 8 Proz. Unter 
den 7 Todesfällen war bei 4 die Prog- 
nofe born vornherein ganz troftlos. E3 
fann nicht oft genug betont werben, 
daß die Wirkung um jo ficherer ift, je 


| würdig find auch die vielen bvieredigen 
; dien Kleinen Platten von 1—2 Zenti- 
' meter im Quadrat, die an de 
überall fcharf angeferbi find; ob fie als 

ı Zahiftücte gedient haben, da die Wenden | 


Ichneller Die Serumbehandlung einfeht, | 


und daß am erften oder zweiten Tage 


| hatten? 


der Strankheit die Kinder dadurch fait | 


ausnahmälos geheilt werden. Syn fei- 
nem Falle wurde ein Anfteigen des 
DBrozeljes beobachtet, und bei pielen 
Siranten, bei denen bereits fchwere 
Stenojen bejtanden, konnte die Ira- 
hestomie, der Luftröhrenfchnitt, danf 
der Serumbehandlung umgangen mer- 
den. Aus dem Elifabetd-Strantenhau- 
je hatte Dr. Schubert ehon por einiger 
Zeit berichtet, daß unter 34 Kindern 
82.4. Broz. geheilt wurden, darunter 
14 tracheoiomirte. Im ſtädtiſchen 
Srantenhaufe am lirban wurde über 
60 Fälle berichtet. 
Ichwere, 16 mittelfchivere und 14 leich- 
te. Bon den 30 fchweren wurden 50 
Proz., von den 16 mittelfeäweren 81 
Proz., von den 14 leichten alle geheilt. 
Unter den tracheotomirten genajen 45 


Davon waren 30 | 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 7. Robember 1894. 


ber3 ermähnenamwerth auch aus Eilber- phyll3 in ein’Tögfiches, grünes Pigment | 
blech getriebene Pferbchen ala Anhänger | geht nad) Poulton im Verdauungsfa= | 
bor, und eines der aus didens Draht ' male vor fi; er jchlieht Das daraus, | 
in einen | daß eine det mit Etiolin gefütterten 
Sehr merf- Raupen in Folge 
' blaugrüne Flüffigteit aus dem Munde | 


gemundenen Stüde enbigt 
phantaftifchen Thierkopf. 


in diejer Zeit noch nicht eigene Münzen | 
Für den Numismatifer wird 
der Fund gewiß viel Neues bringen; 
| die Münzen find noch nicht unterjucht 
ı und fejtgejtellt; nur fo viel fann dar— 
; Über gejagt werden, daß fie fait alfen 
ı damaligen Münzländern Europas an 
gehören, auch viele arabifche, jelbjt vier 
römische Kaifermiünzen find darunter. 
Um meiften find deutiheGepräge (Hein- 
rich, Dito, Bernard 2c.) vertreien, auch 
viele engliſche (Edelred), böhmiſche und 
Der Fund wird der For— 
ſchung mancherlei Anhalt zur Feſtſtel— 
lung der Verkehrsverhältniſſe und der 
Technik der damaligen Zeit bieten und 
iſt deshalb von wiſſenſchaftlichemWerth. 


— — — — 


Zur Färbung der Schmetterlings— 


ungariſche. 


larven. 


Schon vor ungefähr 10. Jahren war 


hervorbrachte. 


Kanten 


mehr oder minder 


rendus“ 


eines Reizes 


Die Steine im Magen der Strauße. 


Yym Magen der Strauße finden ih | 
ı in bedeuiender Zahl erbfen= Bis nuß= | 
große, abgerundete Kiejeljteinchen und | # 
aroße Glasfcher- 
ben; in der Regel trifft man fie 
hinteren Ende des Magens, am Pylo= | 
tus, angelammelt. Ueber die Bedeus | 
fung diefer Dinge erging man fich aber | 
in den verfchiedeniten Vermuthungen, | 
bis jebt E. Sappey in den „Comptes | 
(1894, T. CXIX, ©. 200) | 
nachmwies, dan dieje harten Gegenftäne | 
de für den Strauß ein nothmwendiges 
Mittel für Zeufleinerung der Nah— 
rung bilden. Diefer Forſcher fand vor 
Jahren bei der Seftion eines über 100 | 
Kg. jehmeren Straußes im legten Thei- | 
le de3 Magens, vor dem Pförtner oder | 
Polorus, zahlreiche Steine und Scher= | 
ı ben, eingebettet in jehr fein zerhadte | 
Kräuter; im übrigen Theile des Das | 
gen3 waren die Futiermaflen unverän= | E 
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172, 174 UND 176 STATE STR. 
Elegante Ehindilla Jadetz— 


Kurze und lange Effekte, 
Sammetfragen— 


Elegante Collarette Capes— 


Aleiderflofe. |’ 


50 Stüde reinwollenes ichwar- * 


* ER EEE AT EEE a 


dert. Hieraus 30a Sappen den Schluß, | # 


Ar ee daß jenen harten Geger'tänden die Rol- | 8 
! Di £ > 7 2 u E Wi 
Zoninen, bapuenie Dasbikolje De le zufalle, die Nayrung zu zerfleinern | 3 


1.5 L 1c 8 ! S.hl r ff i De | — 7 —9. | 

— Dilbeten Sike Miechlktige | UND Zu gerteißen und jo gemijfermaßen 

| feit diefer Anfchauung hat er nunmehr | bie —* der Bene N | 

| auch den erperimentellen Beweis gelie- | 34 bertteien. Cine neuerdings vorge— 
fert. AS ein gefangenes Weibchen don | Nommene Geltion an einem ee u 

| Tryphaena pronuba L., der Hau3= ber wenige Tage nach Teuer Ankunft 
mutter (einer Gulen-Art), viele Hun- @U8 Afrika in böllig ——— 'R 
dert Eier in einer Schachtel abgelegt ee Wagen re | 

- macht hat. Ein Strafübel ift ihm nicht | In= | hatte, bildete unfer Forſcher aus den —— 
— — Ber dl Bine | dern wurden 45 — 76.3 Prog. geheilt, | ausfchlüpfenden Räupchen drei Aoihei- —— ee —* — J 
aber hat das Gericht angenommen, daß don 21 tradeotomirten 16 — 76.9 lungen, die mit verjchiedenen Iheilen nn anaefülft, aber nur wenige ® 
der Kanzler Leift eine geeignete Per- Proz. Ron den geftorbenen Kindern | der Rohlpflange ernährt wurben. Kicf- kleine Steinden fagen dazwifchen, die 
fönlichfeit ift, um jedes mit Anfehen lag überhaupt nur mod) bei 5 Die Möge | fe 1 erhielt die gelben, etiolirten Blät- für ie Sun _ teichlichen 
und Einfluß ausgeftattete Amt zu be- lichteit bor, daß das Serum den tödt- | ter aus dem Zentrum des Herzend vom Futlerz gu Ska — — — 
kleiden, jedes, mit Ausnahme des einen lichen Ausgang verhindern könnte. 3 | Kohl (in denen ftatt des Chlorphylls jet infic‘ wa d t Strauß troß a | 
einzigen, in dem er fich verirrt hat. Und | MUB — werden. daß jetzt höhere das Etiolin, ein gelber Farbſtoff, vor— Eher Nakrum verhungert mei er | MI Ihe Goney Capes, — bejtes 
hiergegen empört fich das öffentliche Dojen zur Verwendung gelangen, als handen iſt, der ſich ſpäter unter dem Rielel und last nn für bie Per: a Sutter, 
Gewiflen. Von einem perfönlichen Ha]- bei den Patienten, über welche die Be- | Einfluß des Lichtes inChlorophyll ver⸗ rend En En in Die | 
fe gegen den Kanzler Teiit ift nicht bie richte vorliegen, und daf demzufolge | wandelt); Klaffe 2 befam bie weißen | ————— —“ —— 54.00 
Mebe; man hat die Würde des Ahmteg jeßt auch der Prozentfat der Geheilten Mittelrippen jolcher Blätter, nachdem — Mel har Mehrzahl ke Vögel PER 

I Speziell— Auswahl von 150 
a einzelnen. Pelz Gapes, von 
MM Glectric Seal, Opofjun, 


zes und farbige Habit- Tuch, 
früher 60c, Eure Auswahl, die C 
Yard 


130 Stüde reinwollene impor- 
tirte Kancies, jeine und wollene 
Brocatelle, Whipcords zc., früs 


Proz., das jind 20 bis 25 Proz. mehr | 
al3 jonft. Eine Thäbliche Wirkung 
deö Gerumß wurde jelbft bei größeren 
Gaben nie bemerkt. Der Direktor Dr. 


jei, hat das Gericht der Sache die günz | Edward 3. Poulton zu der Anfipt ges 
ftigfte Seite abaeisonnen. E3 hat auf | 
eine Strafe erkannt, die thatfächlich gar | 
feine Strafe ijt. Wer in dem Ulter, in | S;; 5 
dem der Kanzler Leift fteht, ein Gehalt | —* der im Anfang wenig erwartete, 
von 9600 Maͤrk bezieht und dieſes Ge⸗ are nachher, daß er mit feinem an 
halt frei von den Befchiverven, die | u Mittel je einen Io ausgeprägten 
das tropifche Alima mit fich bringt, ver= | Grfolg gejehen habe. Auch im ſtädti— 
zehren fann, von dem pflegt man zu | hen Krantenhaus Moabit hat man 
fagen, daß er eine gute Karriere ge= mit ber Behandlung durhaus günfti- 
ı ge Erfahrungen gemacht. Bon 59 Kin- 


von feinen Kerjey, Tailor Straps, 
Sammetfragen, wide Sweeps, Silf 
faced, zu ® 


Biber, Kerjey und Cheviot Jackets — 


PELZE 


Wide Smeep echte franzöji- 





vor Auaen und winficht dieie nicht he | Noch ein größerer jein wird, alle gelben Theile Jorgfältig abgejchnit= | , . 9,” 
einträchtigt zu —— 2 nun ten waren; Klafje 3 empfing die grü- .. —— ——— — 
fragt, wie es möglich war, daß ſich in nen Außenblätter. Sonſt wurden die seife Bei Hühnern Gm — fi hier- 
dem Schooße eines aus hohen Beamten Thiere unter ganz gleichen Bebinguns | 7 "pur — — wahlend 
zuſammengeſetzten Kollegiums eine ſitt— gen gehalten, und zwar. im Dunfeln,.| 971° eh, 


liche Auffaſſung entwickelt hat, die von um die Verwandlung des Etiolins in —— Gun" en 
derjenigen bürgerlicher Kreije jo ehr * a: 


Chlorophyll zu verhindern; nur in der : a5 NER 
meit entfernt ift, jo fann e8 nicht um-= zum Vergleiche und zur fütterung De ee it =, 
gangen- werden, auf eine Reihe bon nothwendigen Zeit fiel das Licht auf — ift. — Diele Mitfheilun J 
Mißſtänden aufmerkſam zu machen, ſie. Der Unterſchied lag alſo nur in — ee a aba —— 
über bie ſchon vieffallig Klage gefůhrt ber Nahrung; denn Klaſſens erhiett ut e a Arofo- 
worden iſt. Wir haben zunächſt das reichlich Chlorophyll, Klaſſe 1 kein — —— Teibe hörte 2 — 
Korpsſtudententhum, in'dem von früh— Chlorophyll, ſondern Etiolin, Klaſſe 2 Ginneborenen ge aßlars, daß bie 

“ auf ein Kaltengeiit gepflegt wird. In s we nujeum | aber fein Chlorophyll und wenig Etio- Rrotopife iebeg En einen Stein 
biefen Kreifen hat man vom der Bedeu, | Tngefauft worden. in einem ciftelför= | fin, das den Raupen jedoch nicht zu — * us der Anzahl 
tung des bürgerlichen Erwerbälebens | "gen groben Thongefäß, has mit eis | Gute fam, da e3 um Die Gefüpbündel | DDr, MB men ;hiere beittm- 
feine Vorftellung und bemüht fih auch Ben übergreifenden Falzdeckel verſehen herum und tief in der Subſtanz der der Aa > d — - * An 
nicht, fie zu erwerben. Wer bürgerfi- | Und mit Riefen und Kerben verziert ift, | Mittefrippen eingebettet war. Das Re- 2 Sim sn ae Bus 
cher Arbeit nachgeht, Hit ein Philifter s 3 u 


er ber re —— —— | Jultat diefer Yütterungsmethode ivar | er 4 8 pam 2-3 Chm. Länge und 
lafjen, die der zur Herrlichkeit geborene berjähiebene Meinere. NEE ihren. Zied 


timeter unter der Oberfläche. Der Ins | 1 eine #heils grün (verfchieden Tchat- 2 bi „ihren, Si 

Burich ihm angebeihen zu laffen de- | Ha!t beitand aus folgenden Silberja- | tirte), teils braune Grundfärbung an- — * be Forjcher Die Zer= | B 
liebt. Ken: 13 geflochtene Halsringe mit ver» | nahmen, die der Wbtheifung 2 aber | Heinerung ber Nahrung. — 
In ſpäteren Jahren tritt hinzu der dierten Schließhaken, ein maſſiver Arm⸗ eine weiße Grundfarbe behielten. Mit— ü 
Geift des Refervelieutenantsthums. Die | !Ing, eine große Menge Schmudftüde | Hin ift durch, diefen Verfuch eriejen, 
Stellung al® Rejervelieutenant ijt ge- und Bruchjtüde davon, namentlich Ohr- | daß Chlorophnll und Etiolin im Rau= 
wiß eine Ehrenftellung, aber fie in das gehänge von feinter Filigranarbeit, | penförper in eine Die Ihiere färbende 
bürgerliche Leben hineinzutragen, ift Armringftüce, jogenannte, für die men= | Subitanz umgewandelt werben Tön- 
ein Unrecht. Sie wird aber in dag bür- | Pie Zeit charakteriftiiche Schläfen- | nen, die grün oder braun it und durch 
gerliche Leben hineingetragen und mit | Tinge, Bingerringe, Schließtheile von | ihre Lagerung eine Grumbfarbe bildet. 
ihr ein Kreis von Vorftelungen, die Gürteln, eine große Maffe von zerbro- Daneben mweifen aber alle Raupen an 
fich von der bürgerlichen und chriftli> | henen gewundenen Halsringen,darunter | gemilfen Stellen ein meift oberflächlich 
hen Moral entfernen. E3 ift hier nur | mehr als fünfzig Schließftüde von fols | Tich Tiegenbes, duntleres Pigment auf, 
an das Uniwejen des Zmeifampfes. zu | Gen, mehrere Pfund zerhadte Schmelz= | das zu den Farbitoffen der Nährpflan- 
erinnern. klumpen, Drabtftücde und vergl. An | ze feine Beziehung hat. Die Ummand- 
Der Kanzler Leift hat einem Mari- | den Schmudjachen fommen als befon= | lung des Etiolins bezw. des Chloro— 
I Mmeoffizier Heine Gefälligfeiten eriwiefen, 


bie er in naiver Weile als die afrila- 
niſche Form der Gajtfreundfchait bes 


# Nutria, Stunf, Wolle Seal, 
China Seal, 


56.75 


Ein Silberfhat aus dem 10. Jahr: 
buudert. 

Der größte Silderfund aus der Zeit 
de3 10. Jahrhunderts, in der die Marf | 
Brandenburg von Menden beimohnt 
war, ein ungefähr 20 Pfund jehwerer 
Schat, der vor Kurzem bei der Keiffo- 
wer Mühle unmeit Frankfurt a. D,, 
im Kreife Weitfternberg, zunächft ange- 
pflügt und dann ausgegraben wurde, 
it vom Märkfiichen Bropinzialmufeum 


Grethens, fanch 
Miihungen, alle Größen, 


$1.98 Bald): 


Wrappers, 


blau, fhwarz oder 
ihwarz und weiß, 
alle Größen, 


Grethens, Hood3 und 
Capes, einfarbig und 
gemiſcht, 
9 y» 
52.75 


Mädchen Chinchilla 


Reliers, Sammetfragen, 


Grdgen 14 biß 18, Flanel:Wrappers, 
53.48 a 
+ 


Mädchen Nemmarketz, 
alle Größen, alle Größen, 


5.75 





2 z 2 ös * 
— —— 


Fancy feidene Wailts, alle Schat- @as 
tirungen, kommt ſchnell darnach 52.50 


Das erſte PuhwaarenDept. 


— Münchhauſen auf dem Dorfe.— 
Baron: „Haben Sie hier einen großen 
Haſenſtand?“ — Förſter: „Na, das 
will ich glauben, wenn meine Frau 
Kohl kocht, laufen ſie mir bis in die 
Küche hinein!“ 

— Gerechte Entrüſtung. — Ge— 
ſchäftsfreund: „Haben Sie gehört, wie 
fi der Beamte über Shnen erfchoffen | # 
bat?" — Kaufmann, „a, der Zum: 
penterl.... tor Schrecd habe ich einen 


ber $1.00, Eure Auswahl, die 
Seiden Plüſch Capes — 
Kürſchners beſtes Futter, Marten 7 95 
— full OPER bejte Qualität, — Auswahl 
50 Stüdfe Bengaline und Ery- 
gemacht, 
54. 50 Shafer Flanell, feine Qualität, 
die Yard 
Kürfchner Futter, Yard 10€ 
Betttücher, Marjeiller Mufter, 
Wolle, die Yard 
Lederwaaren. 
Schmuckſachen u. ſ. w. 
Eine ſchöne Auswahl von 
Smaragden, Rubinen u. j. 
‚„w., u. j. w., wirklicher Werth 
Hübſch polirte ftählerne Nuß 
Pils, 6 in einem Kaften, wäh: IC 
. . 
Kinder-Mäntel. I 
Hübjche Eiderdaun Mäntel, Kg 
Kler ins Hauptbuch gemacht!“ 
taufspreis ntır 
haben, von einem Stanzler joldhe Ge- af Be Re 3 * aa mn ER BETEN wg — a) Werthe 3%, Vertaufäpreis | 
fälligfeiten zu verlangen, und wenn er | | Me a Ta Be Ke Ze mE P — EN 5 /) SEIEN 
einem ſolchen Kaftengeift geht auch das 
Berlangen hervor, daß der Kaufmann, u — 
Bertaufspreis 


Yard 
36 bis 44 Zoll in Länge, Electric — 
Seal, Skunk und Opoſſum Kante, 8 () I 
EIDENNONE, 
| 
h “ kr PELZE jtal Seide, farbig und ſchwarz, 29 
früher 6öc, Eure Auswahl, die 
einahe verſchenkt. ce} 
ad? 3 Do 
SR Wide Smweep echte Aitrahan * 
Leinen, Flanelle, 
Wide Sweep, feinſte Eiderdaunen Flanell, große 
Qualität Electric Seal Werthe, die Yard 
J 
das Stüd 39 
Tafel = Damajt, reinleinen, die 1 
122c 
Ganz lederne Einfaufs-Tajchen, 
mit Außentajchen, werth Töc, 
maijiv Gold Band-Ringen 
und Set Ringen, einjchlieg- 
32.50, eine außerordentliche 
Gelegenheit, ‘Preis 
rend diejes Verfaufs für 
2500 Horn=-Haarnadeln, 
mit weigem Angora Pelz 
garnirt, in Größen bis zu 
zeichnet, und die man in Europa der 
Frau Marthe Schwerbilein überläßt. N Schwere gefutterte Caſh- 

A mere-Stappen für Kinder, 
e3 gewagt hätte, würde er einer üblen ' RN x 19 dis — —— RR sch DER 19e 
Mufnahme ficher gemwejen fein. Aber 28 SE Eh: —6 SE Bi: 

ame mE En 5 2 en RD BETH, Reinwollene haudbärodirte 
ber in Afrifa duch feine Thätigkeit 
die europäifche Kultur wirklich fördert, nn 
Farbige Cajhmere-Hleider für Kinder— 


neuer Kragen 
73 Stüde farbige und ſchwarze z 
China Seide, früher 39c, Eure 1 hc 
GCapes, aus ganzen Yellen 
wi? N 
Domeitics, 4 
dc 
Capes, feines Haartuch, die 2ödc-Qualität, die 
Flanell, ſcharlach und weiß, reine 1 
⸗ ee TE 
Berfaufspreis nur 
lich Rhinejtones, Sappbhires, 
15 Gts. 
Eure Auswahl zu 
4 Jahren, werth $1.50, Ber» 
Ein Kaufmann würde e3 nicht gewagt — Iir 2 
ein Offizier it etwas Unteres. Aus 4— 
gr X Hauben für Babies, nur in 
202-204 STATE ST. 
den dortigen Beamten mit militäri- 
— b bacht i Mä er die in ihrem gefältete? Jod, mit Band garnirt, Grd · 
eo en, wie Männer, die i 
bemühen, dieſen abzulauſchen wie ſie 
i des hö eamten⸗ 
die Laufbahn des höheren B Bögel 
fonfervative Gefinnung pflegen. Eine j 
I, — | an ılerzen 
R | ea $2.75 56.75 I AR d Y. 
" Haben Schon manchen Richterfpruch zu | | — *8 
Man ſchlägt das nicht immer an die 
Nur noch 5 Kiſten naturwollenes 50 
ritiſiren, aber wir vermuthen, daß c 
cchlerſtande herrſchenden Anſchauun⸗ 
- SHifs-Billelle nach Europa 
Baltimore nach Bremen 
Kauft nit ohne vorher nadhaufra- 
— — „Weimar?“, „Stuttgart‘*, - 
145 und 147 Oft Randelph Str. „Dldenbdurg‘, „Münden“, 
der Platze. 
Rohlen! Rohlel— 
uuo ” gliäfer auart und Einrichtung. 
Ziwiicended zu mäßigen Preijen. 
Be 
Indiana Chestnut $2 +73 General-Agenten, 5 S. Gay Str, 
aber deren Vertreter im Inla 
Bimmer 3805 und 38: 


8. W. Cor. Adams. 


> 202-204 STATE ST. X 
8. W. Cor. Adams. 8. W. Cor. Adams, 


| Putzwaaren 


Martet nicht länger 


mit Mänteln und PBelzwaaren. 
Preife find jet am niedrigften. 


Corlels 


Ein ertra 
gutes 


Corſet 


morgen für 


51. 00 


mit Schnelldampfern nach⸗ 
Hamburg, Bremen, Autwer⸗ 
pen und Rotterdam. 


— 
Kauft Eure Shiffätarten jeht. da die Preife bald 
erhöht werden. r 


Reinmwollene Biber Shawil3 mit dop- 
peltem Borjtoß, 


52.50 


Madintofhes mit Dopveltem Vorftoß, 
für Damen, langes Militär Cape, 


81.75 


Schneidergemachte Kleider, der ganze F 

Vorrath von 'Baddods, Prinz Albert, 

Sutaways, engliige Short tailored 
aiſts, 


Flanellette Wrappers für Damen. 
geſtreift und geblümt, Ruffle und 
Cape Effelte, 


69€ 


Reinwollene Sajhmere Thee Gong, - 
mit Band und Borte bejegt, alle 
Shattirungen, ganz gefüttert, 


BE Das Befte vom Ganzen—2000 prädtige aeihmads 
2 voll und hübich garnirte Hüte, Jhr 
4 Lönnt feine ebenjo gute unter $5.00 si 99 
| BI Taufer— morgen, Eure Auswahl... * 
/ — 


Feine Chinchill a-Jackets, die neuen J 
Aermel, die neuen Kragen, der 
neue gefältelte Rücken, Sammet 


3350 


Ertra Qualität Biber⸗Jackets, in 
Längen von 25 bis 40 Zoll, jeide Bi 
ner VBorftoß, ein Wunder, zu \ 


96.50 


Ein Berfauf von bochieinen No- 
vitäten in Worumbo Biber, Wo: 
rumbo Chindillas, feinen Kerjeys, 


$10.00 


Velzwaaren. 
Ei Eur! Aftradan » GapeB, ganze 


7,50 
opRtasen und entahung, 7 Di 
"815.00 
u on b as * neu, full 


EEE 


Morgen —Iet Aigrettes, 
FETTE: 


Morgen— Ictted Birds, lange Slü- 
gel, werth 47c ........ 


Morgen — Ietted Tips, 


Morgen—Garnirte Promenade⸗ 
Hute, werth 790....... 


19c 
Morgen— 250 hübfch garnirte 
—— ues und 51 95 
franz. Filzhüte, wth. 84. 50 Sin Wrjabtvon Mlasta Gralgadets, 
Morgen—Mufterhüte, Derkaufs: 895.00 
$8, $IO, 0 94.95 Bros Mint carn er 


Ans den Berliner Kraukenhäuſern. 


=. Mie die „Berliner Börfen-Feitung” 
griitheilt, Iiegen jeht bereit3? aus den 
"Berliner Krantenhäufern ziffernmäßi- 
ge Bemeife vor, angefiht3 deren bie 
günfiige Wirkung der Serum-Therapie 
au) von Zmeiflern nicht mehr beitrit- 
ten werben fann. Wie bedeutfam biefe 
Wendung der Dinge ift, ergibt fich aus 
ber Erinnerung an die Thatſache, daß 
och vor 10 Jahren beim Preisaus- 


reiben ‘der Kaiferin Augufta , die 
Ki 


Behiel und Boft:-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbihatten. 
Oefentliches Rotariat. 


General-Pafage-Agenten, 
| 62 S. CLARK STE, 
Belzwaaren, Offen Genntags von 10 bis 12 Ui. dw 
Seal Jackets. A 
a: aaa nes En 
Ihön ge rt, 


550.00 


Rebtsantwälte. 

JuLrus — Joms L. Ropezrs. 
Coldzier & Rodgers, 
Bedrtsanmälte, 

Kedzie Building, immer sar- vor. 


& — — — — 


MAX EBERHARDT, Srdneritte 


Kan nen Segler Jet 


barfeit der Diphtherie in meiter 

e zu liegen, jchien. Und heute wird 

3 dem Kaifer und Kaiferin, Fries 

ih-ftranfenhaufe berichtet, daß bei 

Patienten unter ben frühzeitig be- 
Iten {ein einziges Kind geftorben 
In ber eo abeth= | 


Seſet die Sonntagsbeilage Der 


Abendvost. 


2 chem Gruße beehre. Wenn e3 nicht eine 
© ‚ernite Seite hätte, wäre e3 Iuftig zu 
E Ben bi8 zu 4 Jahren, werth $1.75, 
b- Reben niemal3 Korpsftudenten oder Berkaufäpreiß UME auenncenanenen 
Feſerveoffiziere geweſen find, fich doch 
fich räufpern und wie fie [puden. 
Und nun kommt endlich hinzu, daß 2 E 
tele 
thums jet Jahrzehnten nur ſolchen 
Männern zugänglich ift, die eine hoch— 
’ 
“ Folk Tomferwative Gelinnung fchlägt groger 
dann zumeilen über die Stränge. Wir Verkauf von 
4 ; 2 d Hygiene Gefundheit3-Unterzeug für Mäns 
verzeichnen gehabt, ber von jeltjamen Dugend Hngi it8- 
> Dhan Kandat Das mit immer an“ De rennt fopetaeumit 6] 37 
B Slod if fich ngern ba licher Werth$2.50, Berfaufspreis nur J 
große Glocke, weil man ſich u ⸗ 
gu entfchließt, einen Richterfprud zu Un —— —— 
unſer Preis 
der Fall Leiſt nicht der erſie iſt, bei 
dem es unſerer Regierung vor den im 
gen unheimlich — 316) Nur 810 " Norddeutscher Lloyt 
" . Sreie Schiffsausrüftung, gute Bedienung und Koft. 
Regelmäßige wöhentlige Dampfigiffiahrt von 
auf den allerbeiten 
Zchnelldampfern. —direlt — 
Durd Die A 1 Boft-Dampfer: 
=. F Dresden‘ 
: a * 
Wasmansdorff & Heinemann, | :;Parmnes«, ,Anrtsruse“, 
— Sonntags ojfen don 10 biß 12 Ugr Vormittags. — “5, SH. Meier‘. 
RETTET, En $50, $65, $80, 
sa t und € 
— —— 
Indiana Lump...... . :$3.00 dendest zu mäßigen Fre 
Indiana Ege... .. ......:923.90 a. Shumadıer * Co., 
burg 
Gendet Aufträge an 8 ne aa 
E. PUTTKAMMER, > 
Schiller Building, 103 ©. Randolph Sitz, 
&” Alle Auftraye werden ©. ©. D. ausgeführt. 


orgen, Auswah 


% ü 7 i 
tee 60 - > ia * * 


u Nein 5 
— — Ss Fo 





